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    Einleitung


     


    Das Leben hat keinen größeren Schatz zu bieten als die Kunst. Sie ist alles, was schön ist, und alles, was es der Seele des Menschen ermöglicht, die Bagatellen des Alltags, die seinen wachen Geist belästigen, hinter sich zu lassen, aufzustreben zu den höchsten Gipfeln der Erkenntnis und einen Blick auf das Erhabene zu erhaschen. Alles, was den Menschen aus dem statischen Abglanz der Zeit herauslöst und ihn in die lauen Wasser der Ewigkeit eintauchen lässt. Sanft und leise spricht er dann in den lieblichen Zungen der Vorzeit, und er ermisst alles, was sich im endlos reifenden Vorüberziehen unserer Welt entfalten wird.


    Kurz gesagt, Kunst ist wirklich klasse.


    Welch Trauerspiel also, dass so vielen Menschen der modernen Welt die großen Werke der Literatur so unzugänglich erscheinen, überwältigend und manchmal gar langweilig. Das liegt nicht an einem Charakterfehler oder an irgendeiner besonderen Albernheit, der sie eben unterworfen wären; vielmehr sind diese großen Texte – so zeitlos sie auch sein mögen – in ihrer überlieferten Form veraltet. Wer außer Erstsemestern und Eremiten kann sich mit irgendeiner Hoffnung auf Verstehen durch sie hindurchwühlen? Und genau dagegen versuchen wir mit unserem bescheidenen Bemühen Abhilfe zu schaffen.


    Manch einer mag den neu erdachten Wortlaut unserer großen Weltliteratur in Anpassung an das stets sich fortentwickelnde Gehirn des modernen Menschen als »trivial«, als »entstellende Karikatur« oder als »reine Scheiße« abtun, wir aber sehen uns lieber als den Martin Luther von heute. Luther nahm sich nichts Geringeres vor als die Heilige Schrift. Und da er sah, dass die klassische Vulgata den Seelen seiner Zeitgenossen nichts mehr zu sagen hatte, übersetzte er sie in die Volkssprache seiner Zeit. Damit trat er im Europa des 16. Jahrhunderts eine Glaubens- und Bildungsrevolution los, wie es sie noch nie gegeben hatte und wie sie seither unerreichbar geblieben ist.


    Auf unsere Weise und in unserer eigenen Zeit hoffen wir, dasselbe zu tun.


    Allerdings wird es besser sein, wenn wir uns von der Bibel fernhalten.


    Sie werden sich, liebe Leser, vielleicht fragen, was genau wir mit diesen großartigen Kunstwerken vorhaben. Dabei muss man sich vor Augen halten, dass der Literaturkanon nicht etwa wegen seiner zigtausend öden, öden Wörter so hoch im Ansehen steht, sondern wegen der schieren Einsicht in das Wesen der Menschheit, die er bietet. Vielleicht war in der Sommerfrische eines viktorianischen Landhauses im Jahr des Herrn siebzehnhundertdreiundsiebzig ein sperriger Leinenband die beste Methode, dieses Wissen zu verdauen – aber die Zeiten haben sich geändert. Heute wird Jungfräulichkeit nicht mehr mit Büchern zerstreut, der Jagdtrieb auf Mädchen nicht mehr mit Poesie bezähmt. Stattdessen müssen wir ungebunden in die Welt hinauslaufen, ohne einen Blick zurückzuwerfen.


    So zeigen wir Ihnen denn Mittel und Wege auf, die kraftvollen Stimmen, die kostbaren Lektionen und stilistischen Neuerungen der Alten aufzusaugen, ohne die lästige Pflicht stundenlanger Lektüre auf sich nehmen zu müssen. Wir nehmen uns diese Meisterwerke vor und präsentieren sie in ihren wesentlichen Elementen in der verdichteten Sprache des Twitterns – diese IT-Anwendung in Form eines sozialen Netzwerks, die mit der Begrenzung auf 140 Zeichen pro Nachricht (einschließlich Leerzeichen) unter Rücksichtnahme auf das kurzzeitkonzentrierte, dauerdigitale, selbstgefällige Zeitalter der Informationsüberflutung das Instant-Publishing auf seine Reinform reduziert hat – und stellen Ihnen damit alles zur Verfügung, was Sie brauchen, um die Literatur der zivilisierten Welt zu bewältigen.


    Kann denn irgendjemand derart der Selbsttäuschung unterliegen, dass er sich anmaßt, er könnte alles verdauen, was zu verdauen für ihn recht und billig ist, und das in der kurzen Lebensspanne, die ihm die Vorsehung zugestehen mag? Vielleicht saßen Sie einmal in Ihrem 18. Lebensjahr auf einer Veranda und fragten sich: Was genau versucht Hamlet mir eigentlich zu sagen? Warum muss er Wort und Sinn im Lyrischen verschleiern und, kurz gesagt, den Wald hinter lauter Bäumen verstecken? Solche Fragen müssen natürlich verstören – und wir glauben, sie hätten sich in Wohlgefallen auflösen lassen, wenn der Prinz von Dänemark ein registrierter User auf Twitter.com und in den Eigentümlichkeiten und Idiomen der modernen Welt beschlagen gewesen wäre. Genau das nun haben wir im Kern nachgeholt. Wir haben den armen Hamlet von den starren literarischen Zwängen des 16. Jahrhunderts befreit und ihn – ohne auf einen Deut von Weisheit, Schönheit, Witz oder Daseinsangst zu verzichten – zu einem angesagten Youngster gemacht. Zu einem wie Sie, lieber Leser.


    Kurz gesagt – und das meinen wir wörtlich – haben wir unserer Generation die Erlösung verschafft, nämlich eine neue, revolutionäre Art und Weise, die größte aller Künste anzugehen und zu begreifen: die Literatur.


    Erlaubt uns nun zu öffnen


    der Seele der Weltkreatur


    das Tor, das ewig soll aufstehn:


    Hier kommt die … Twitteratur.

  


  
    

    Der Fänger im Roggen


    von J. D. Salinger


     


    @HoldenLolfield


     


    Zum letzten Mal Scheiße gebaut! Von der Schule geflogen! Immer noch kein verdammtes Pferd gesehen! LOL!


     


    Fragt ihr euch auch manchmal, womit sie im alten Ägypten die Mumien einbalsamiert haben? Antiker Mumienspezialsaft, das ist es.


     


    Ich verlasse die Schule! Schreie total wild auf dem Flur herum. Wird ihnen eine Lehre sein! Bin unterwegs nach N.Y. Kommt mal vorbei.


     


    Bin von Blendern umgeben. Auf Schritt und Tritt!


     


    Hab versucht, die Mutti von nem Kumpel flachzulegen. Sie wollte nicht. Aber wenigstens hab ich diese wirklich coole Jagdmütze.


     


    Checke in ein schmieriges Hotel ein. Echter Scheißladen! Fernseher geht nicht! Bestell ich halt ne Nutte.


     


    Au weia! Versucht nie einer Nutte den Lohn zu kürzen! Sonst kommt ihr Zuhälter und verkloppt euch.


     


    Bin immer noch von Blendern umgeben. Ihr seid bestimmt auch alle Blender. Bäh!


     


    Habe wahrscheinlich Mundkrebs. Werde euch auf dem Laufenden halten.


     


    Weiß jemand, wo die Enten im Winter hingehen? Gefrieren die??


     


    Date mit einem Mädchen, auf das ich nicht stehe. Echt krank, wozu einen die Natur so treibt. Heuchelei hoch zehn. Heftig.


     


    Beschließe, von zu Hause wegzulaufen. Sage es meiner Schwester. Sie ist hier.


     


    Ein Typ hat eben versucht, mich zu ficken. Der Typ will doch tatsächlich seinen Schwanz in mich reinstecken. Widerlich!


     


    Natürlich auch ein Blender.


     


    Meine Schwester will unbedingt mit mir in den Westen. Ich sage: kommt nicht in Frage. Eine Frau kann kein Cowboy werden!!


     


    Genau betrachtet ist der Westen wahrscheinlich genauso verlogen wie der Osten.


     


    Das Leben ist voller Enttäuschungen und Widersprüche.


     


    Ich vermisse diese Deppen, die ich in der Schule beschimpft habe (auch wenn sie Blender waren).

  


  
    

    Sakrileg


    von Dan Brown


     


    @Ursünde


     


    Auf nach Paris! Ein Mann ist tot, und die Polizei glaubt, nur mit meinen übermenschlichen Kenntnissen in Kryptologie sei der Fall zu lösen.


     


    So eine Scheiße! Die Polizei hält mich für den Mörder!!!


     


    Diese Idioten verstehen nicht, dass es sich um einen CODE handelt! Zum Glück hat mich diese scharfe Französin im Bett getröstet.


     


    Fahren zur Bank. Unterwegs erzähl ich der Französin die Geschichte von all den katholischen Geheimorganisationen. Macht sie bestimmt scharf!


     


    Heilige Scheiße!!!! Wir haben den Kodex für eine gigantische Verschwörung geklaut, die bequemerweise genau zu meinem Fachgebiet passt.


     


    Ein Historiker hat den Rest der komplizierten Verschwörungsgeschichte erklärt. Gut, den Überblick zu behalten. Zum Wohl der Dame natürlich.


     


    EIN VERDAMMTER ALBINO!! Mein gemütlicher Job in Harvard hat mich auf so viel Action überhaupt nicht vorbereitet!!!


     


    Kennt ihr diesen Italiener, der das Bild von der lächelnden Frau gemalt hat? Er ist der Schlüssel zu dem Ganzen. LOL, wer hätte das gedacht?


     


    Die Polizei wird nicht aufhören, uns zu jagen! Ich twittere euch alle Orte. Aber sagt bloß den Bullen nichts! Oder dem Papst.


     


    Oh Mann, die Frau ist heiß. Aber mitten in einer Weltverschwörung zur Geheimhaltung der Wahrheit über Jesus geht es mit der Liebe kaum voran.


     


    Machen eine Verschnaufpause und lösen ein paar Rätsel. Ein Papst gefällig? Es gibt so viele davon! Wär’ echt toll, wenn ihr uns weiterhelft!


     


    Vielen Dank @Busfahrgast. Oh verdammt, noch ein verschlüsselter Text? Jesus und Maria! Buchstäblich.


     


    Kann jemand diesem Albino und den Bullen sagen, DASS WIR GERADE EIN RÄTSEL LÖSEN und man dafür RUHE braucht?


     


    Rätsel, Rätsel, Rätsel, den ganzen Tag nichts als Rätsel.


     


    Du suchst also was und hast diese superscharfe Braut mit dabei. Und dann stellt sich heraus, dass du genau diese Braut gesucht hast. Wow!


     


    Jesus! Die Frau stammt direkt von Christus ab. Alles ist gut. Was? Noch ein Rätsel? Her mit der Fortsetzung!

  


  
    

    Das verlorene Paradies


    von John Milton


     


    @Morgensternchen


     


    STÜRZE IN DEN ABGRUND! Damit es auch der letzte versteht, erkläre ich in ein paar hundert Seiten, warum.


     


    OMG, BIN IN DER HÖLLE!


     


    Das reinste Pandämonium hier unten. Mir wäre nach ROFL, aber es ist einfach zu heiß.


     


    Ist mir langweilig! Bin Vorstandsvorsitzender, umgeben von lauter Honks. Nichtstun, ist das alles? Wir sind, verflucht noch mal, Dämonen!


     


    Nur dumm rumzuhocken und auf eine Entschuldigung von G-t zu warten ist nicht gerade revolutionär. Weicheier.


     


    Weiß jemand was von der Erde? Geh heute Abend mal hoch und MACH TERROR. Wenn jemand mitwill, einfach simsen.


     


    Nein, ich geh doch allein.


     


    Gab einen Kampf. Da erfindet man das Schießpulver, und dann zücken die JESUS HÖCHSTPERSÖNLICH – RUMS. Die reinste Hölle.


     


    Wie besiegt man den eigenen Sohn, den DIE EIGENE TOCHTER zur Welt gebracht hat! Für Freud wäre das ein gefundenes Fressen.


     


    Wusstet ihr, dass ich die Gestalt verändern kann, mit Heiligenschein, Flügeln, Liebreiz, Anmut und allem Schnickschnack?


     


    Jetzt muss ich aber mal dem einen oder anderen einen kräftigen Tritt in den prometheischen Hintern geben.


     


    Was? Der Allmächtige ist allwissend? Der Arsch hat den beknackten Erzengel Gabriel geschickt, um Adam und seine First Lady zu warnen.


     


    Wie beruhigend zu wissen: Die Frau ist nur die erste richtig gute Idee des Mannes.


     


    Ich zitiere den Fall Wütender Mob gegen Frankenstein: Wir sind nicht an jedem Mist schuld.


     


    Die Olle ist dämlicher als ihr Knacker, aber wenn sie ihn nicht ranlässt, tanzt er nach ihrer Pfeife – das muss ich ausnutzen!


     


    Gehe als Schlange hin.


     


    Sie fällt drauf rein … ja! Sie hat den verbotenen Apfel gegessen! Gott hat wohl gerade nicht aufgepasst. Von wegen allwissend!


     


    Gewonnen! Die fliegen hochkant raus. Buuhuuu!


     


    Die beiden halten Händchen und flennen. Ich wünschte, mir hielte auch jemand das Händchen :(


     


    Beelzebub ist einfach nicht mein Traumjob. Hört doch endlich auf zu heulen!


     


    Hab ja auch nicht geplärrt, als ich hochkant aus dem Himmel geflogen bin und das Paradies verl… ENDLICH, DER TITEL FÜR MEINE MEMOIREN!

  


  
    

    Die Verwandlung


    von Franz Kafka


     


    @bugged-out


     


    Ein neuer Tag. Muss raus zum Verkaufen.


     


    Das Tippen fühlt sich heute komisch an.


     


    Oje, da sind ein paar weiße Punkte auf meinem Bauch …


     


    Hab mich offenbar in einen großen Käfer verwandelt. Ist das einem von euch schon mal passiert? Netdoktor.de ist keine Hilfe.


     


    Echt verrückt, das Ganze. Angeblich kriegt man so was, wenn man eine tiefe Abscheu gegen den eigenen Körper hat. Stimmt das?


     


    Familie gar nicht glücklich über meinen Zustand. Vater und Mutter wollen mich tot sehen.


     


    Schwester stellt mir Essen hin!!! Gott sei Dank!


     


    Leider keine Updates. Käferzeit seltsam. Verliere das Zeitgefühl.


     


    Schwester sehr ängstlich und verwirrt. Kommt mit der Situation nicht klar. Bringt aber immer noch Essen.


     


    Fremde Männer im Haus. Wer hat sie reingelassen? Schwester spielt Geige für sie! SCHLIMMERE DEMÜTIGUNG, ALS EIN INSEKT ZU SEIN!


     


    Jetzt reicht’s! Ich geh da raus. Wünscht mir Glück.


     


    OMFG, mein Vater hat mir einen verdammten Apfel in den Rücken geschmissen.


     


    ICH WIEDERHOLE: EIN BESCHISSENER APFEL STECKT IN MEINEM RÜCKEN!


     


    Ich sterbe. Die Schmerzen werden jeden Tag schlimmer.


     


    Nach meinem Tod kann die Familie sicher umziehen. Verflucht sei der Tag, als ich mich in eine riesige sechsbeinige Metapher verwandelt habe!


     


    Der Rest ist Schweigen …


     


    (Seit ich tot bin, ist aus meiner Schwester eine fähige Frau mit großer Zukunft geworden. Eigentlich war es wohl ihre »Verwandlung«!)

  


  
    

    Der Fremde


    von Albert Camus


     


    @Syphilisgefahr


     


    Mama tot. Weiß nicht, ob seit heute oder gestern.


     


    Bin auf der Beerdigung. Langweilig. Leute wirken traurig. Bitte alle simsen, nicht anrufen. Dieser Alte war mit Mama voll am Poppen!


     


    Beerdigung war ewig. Auf dem Heimweg Frau gesehen. Treffe sie morgen, vielleicht wird’s was.


     


    Am Strand, heißer Tag. Denke mal, Marie hat mich angemacht – denke mal.


     


    Jesus, Raymond hat wieder seine Frau verprügelt. Anscheinend sind wir Freunde.


     


    Mache gerade Rührei. Marie kommt mir mit Liebe. Mir viel zu schnell! Warum müssen Frauen immer so ’n Theater machen?


     


    Arbeit Scheiße. Chef so ein Honk. Keine Angst, ich zieh nicht um!!


     


    Marie hat sich berappelt. Frauen. Geh grade mit Raymond und ihr zum Strand.


     


    OMG, die Hitze. Lange Fahrt. Bald Mittagessen.


     


    Beessoooofffffffen!!!!!!!!!


     


    Schwül, wir machen eine Runde. Nehmen auch die Knarre mit, Araber unterwegs. Immer noch heiß und besoffen. Gute Kombination.


     


    Die Sonne brennt, das macht einen krank. Werde noch verrückt. Fieber vom Licht, Augen müde.


     


    Araber in der Ferne. Die machen immer Ärger. MESSER! DIESE SCHEISSE FÄNGT AN ZU STINKEN!!!


     


    Habe vielleicht Araber erschossen. Viermal. Die Hitze hatte mir Wahnsinn ins Hirn geblasen. Hat einer 200 Francs für die Kaution?


     


    Heute Prozessbeginn. Warum sagen mir alle, ich war es nicht? Sie fragen, ob ich mir sicher bin.


     


    Aussage zu Ende. Habe gesagt, wie es war. Anwalt ist offenbar unzufrieden, Richter verärgert, Marie wehmütig. Ich bin verwirrt.


     


    Priester nervt wieder. Fühle mich schuldig, aber was ist das (werd’s nie wissen), habe ihn beschimpft, bis er mich verteufelte. So ’n Kretin.


     


    So heftig, Marie zu sehen, tut aber gut. Vielleicht hört sie irgendwann auf zu kommen.


     


    Heute großer Tag. Mir geht’s super. Letzter Wunsch: bitte kommt zur Hinrichtung. Heult euren Hass raus.


     


    Ausgang gefunden.

  


  
    

    König Ödipus


    von Sophokles


     


    @WaslosinTheben


     


    Kennt ihr das, so verrückte Erinnerungsflashs aus der Kindheit, z.B. im Wald an einen Baum gebunden sein und 150 km in Sicherheit kriechen?


     


    Denke beim Schafehüten den ganzen Tag verrückte Sachen. Dröge, echt dröge. Shit, da kommt wer …


     


    Der König! Schreit mich an, während die Schafe blöken und ich tweete. Dass ich am Handy bin, regt wahrscheinlich beide auf.


     


    Wenn einer dich umbringen will und du bringst ihn zuerst um, ist das Notwehr? Auch wenn du Schafhirte bist und er, tja, König von Theben?


     


    Hat irgendwer die Nummer von Johnnie Cochrans Kanzlei?


     


    PARTYTIME IN THEBEN!!!!! Kümmert keinen, dass ich diesen Opa umgebracht habe, und diese Frau fährt VOLL auf mich ab! Eine echte MILF.


     


    Wer ist hier eigentlich der DJ? Warum spielt er dauernd »The End« von den Doors?


     


    Wer sind diese Leute, die dauernd hinter mir auftauchen und ominöse Choräle singen? Ich hab zu tun, bin gerade am Anbaggern!


     


    Hey, die Lady ist die Königin. Royaler Knackhintern. Total verrückt: Scheint sie kein Stück zu stören, dass ich ihren Alten umgebracht habe!


     


    Ruhiger Tag, Vorbereitung auf Krönung zum König.


     


    WÜRG! Wieder Erinnerungsflashs. Sehe meine Eltern über so ein Orakel streiten, wo ich sie umbringe. Stimmt da nur bei mir was nicht, oder …?


     


    Diese bizarren Gefühle werfen ganz neue Fragen auf. Sigmund soll mein Verlassenheitsgefühl vergessen und sich das mal anschauen.


     


    OMG. Wollen denn diese Leute NIE aufhören, hinter mir zu singen? HALTET DEN MUND!! BTW: Woher wissen die, wie ich heiße?


     


    Ein Opa draußen vor dem Palast schreit dauernd was von »deine Mutter« … »deinen Vater umgebracht« … »Inzes–«, tja, Scheiße.


     


    MEINE AUGEN MEINE VERDAMMTEN AUGEN AAAGGHGHGHGHGHHHH!!!!!! Ich habe wirklich null erwartet, dass das derart wehtut.


     


    Na ja. Muss eben weiterziehen nach Kolonos. Hätte ich bloß einen Blindenhund. Zum Glück kann ich blind tippen.

  


  
    

    Childe Harolds Pilgerfahrt


    von Lord Byron


     


    @GriechenlandSehen


     


    Wie meine Sinne dem Erhabenen sich beugen


    Und erzittern vor des Ozeans Gewalt …


     


    Mein Geist erstrahlt im Zorne einer Gottheit,


    Schwingt sich empor, liebt, schwärmt, tobt, rast und bumst dein Weib.


     


    Verlor 100 Followers durch die letzten zwei Verse!! Tut mir echt leid, Jungs! Versuche künftig direkter zu sein!


     


    Meine Reise hat begonnen. Habe mich mit 100 Litern Tinte und Papier in die Welt aufgemacht. Mein Kumpel kotzt über die Reling.


     


    Werde der Engländer müde. Sie wissen die Weite der Welt nicht zu schätzen. Wein, Diener, MEHR WEIN! Ich mach eine Sauftour heut Nacht.


     


    Was für eine Welt ward uns gegeben! Und wär ich Gott selbst, ich könnt keine bessre nicht schaffen!


     


    Der Wind liebkost mein Gesicht wie ein Furz aus dem Arsch einer peloponnesischen Prinzessin.


     


    Aß heute sechs Kekse, boxte eine Stunde und schrieb einen Brief an Napoleon.


     


    Traf einen albanischen Führer. Welche Weisheit! Und doch gefällt es ihm, ohne jeden Grund Unschuldige zu töten. Sind gute Freunde geworden.


     


    Tamburgi! Tamburgi!, rufen die albanischen Sänger. Ich glaube wirklich, dass dieser Gesang mir direkten Einblick in ihre Welt verschafft.


     


    Griechenland. Notiz für mich selbst: nach meiner Heimkehr meine Schwester verführen.


     


    Diese achtjährigen Griechen in meinem Garten sind vielleicht so was von H-E-I-S-S-S-S-S.


     


    Zweite Notiz: Muss versuchen, reales Leben und Gedicht zu trennen, ist sonst zu verwirrend. Sollte mich vielleicht Harold nennen.


     


    Habe traditionelle Kleidung gekauft. Die Frauen hier fallen vor mir auf die Knie und flehen mich an, meine Konkubinen sein zu dürfen.


     


    Fange an, diesen Teil der Welt zu lieben. Er ist so viel saftiger und zärtlicher als England.


     


    Außerdem bin ich hübsch braun von der ägäischen Sonne. FTW.


     


    Bleibt am Ball für die nächsten zwei Cantos in den nächsten sechs Jahren.


     


    Hoffentlich kommt mir keine Ehefrau in die Quere. Ich wäre der schlechteste Ehemann aller Zeiten. Bin aber ein sauguter Liebhaber.


     


    Ist das nicht tragisch?!?


     


    Wisst ihr, was meinem dichterischen Schaffen wirklich ein Ende setzen könnte? Tuberkulose. Oh Keats, Gott sei Dank werd ich nicht so enden!


     


    Diese ganze Mittelmeerluft hält mich gesund. Ja, hier im Süden kann ich auf keinen Fall Tuberkulose kriegen.

  


  
    

    Schlachthof 5 oder Der Kinderkreuzzug


    von Kurt Vonnegut


     


    @allesüberdeutschland


     


    Willkommen bei meinem großen Kriegs-Twitter!


     


    … weiß nicht so recht, was ich als nächstes posten soll. Ein alter Kumpel kann mir auch nicht helfen. Irgendwelche Vorschläge?


     


    Ich glaube, ich bin nicht mehr an die Zeit gebunden. Kann das meine Füße ruinieren?


     


    Dies ist eine verrückte Reise! Und mein Name, Pilgrim, passt so gut dazu! Nur dass ihr’s wisst, Dresden wird gerade total zerbombt.


     


    So geht das.


     


    Das Militär ist schon hart. Ich bin dafür nicht so richtig geeignet! Hol mich doch bitte jemand raus!


     


    Krieg ist nicht beschissen, er geht so.


     


    Oh Mann, habe gerade drei Außerirdische von Trafalmadore getroffen, und die sehen die Zeit total anders.


     


    Aliens sind ideale Kontrastfiguren, um die entsetzliche Gewalt zu sehen, die das menschliche Dasein hervorbringt. MIT STIELAUGEN!


     


    Sitze hinter den Linien fest. Wann kommen die Aliens zurück? Mir ist sehr kalt. Werde sehr zynisch.


     


    Von den Nazis gefangengenommen. So geht das.


     


    Wieder bei den Aliens. Oder sehr alt. Oder sehr jung. Eine weniger raffinierte literarische Technik wäre viel besser für meinen Magen.


     


    Dresden ist so eine schöne Stadt. Ich muss sie unbedingt meinen Enkeln zeigen!


     


    Sitze in einem Kühlraum fest. Die Stadt wird bombardiert. Nicht sicher, ob der Tweet durchkommt. Wünscht mir Glück!


     


    Trafalmadorer sehen aus wie Abflussstampfer. Sie wollen mir zusehen, wie ich es mit einer heißen Braut treibe. Vorhang, bitte!


     


    Alles zerstört. Krieg ist schrecklich. Könnt ihr alle da draußen nicht sehen, wie schrecklich der Krieg ist? Mein Überleben ist nur Zufall.


     


    Die Welt ist grausam. Die Bomben haben eine Narbe in meiner Psyche hinterlassen!


     


    Ich bin nur ein Baby.


     


    So geht das.

  


  
    

    Harry Potter (1–7)


    von J.K. Rowling


     


    @NarbenHarry


     


    Hi! Sitze im Schrank unter der Treppe! Tante und Onkel haben mich mal wieder hier eingesperrt. Mann, ist das Leben hart.


     


    Dudley, die fette Sau, hat mir mein Essen geklaut! Ich wünschte, es passierte mal was Schönes oder wenigstens was Interessantes.


     


    OMG, ich bin Zauberer! Und meine Eltern sind TOTE ZAUBERER! Jetzt geht’s ins Internat. Servus, ihr Dumpfbacken!


     


    OMG Hogwarts OMG habe zwei Freunde OMG Zauberei OMG Slytherins sind Nazis OMG böser Zauberer hat es auf mich abgesehen.


     


    Snape ist ein Honk! Dumbledore hat echt was drauf (ist aber vielleicht schwul??).


     


    Voldemort wollte mich umbringen! Fliegender Besen! Kampf um den Stein der Weisen!


     


    OMG Schuljahr schon vorbei. Die Zeit verfliegt, wenn was los ist. Aber wehe, man muss sieben Bücher mit zig Adjektiven lesen.


     


    Bin wieder in Hogwarts! Wird bestimmt toll dieses Jahr! Ich hoffe, es passiert nicht wieder so was Abgefahrenes wie letztes Mal.


     


    Oh nein! Voldemort will mich schon WIEDER am Arsch kriegen!! Ich hab die Nase voll von den SCHEISSSCHLANGEN IN DIESEM SCHEISSSCHLOSS!


     


    WIEDER da! Dieses Schuljahr wird todsicher besser!


     


    Der Typ, der mich umbringen wollte, ist doch ganz o.k. War nur ein Missverständnis. LOL.


     


    Oh Mann, großes Turnier an der Schule! WAHNSINN! Ich hoffe nur, dieses Jahr stirbt keiner. Die nächsten Jahre auch nicht.


     


    WOW! Bin im Turnier.


     


    OMFG SCHON WIEDER VOLDEMORT. Keine Bange, hab den Dreh mittlerweile raus. Und dazu den Geheimbund, der mich beschützt. Gib auf, LV.


     


    HABE ECHTE EXISTENZANGST. Und die kleine Asiatin macht mir ständig eine Latte. Dicke Eier. Habe keinen Zaubertrank dagegen.


     


    Denk nur ich so, oder sollte man die Lehrer für Verteidigung gegen die dunklen Künste genauer abchecken?


     


    Glaubt keinem, der leugnet, dass Voldemort wieder da ist! ICH HAB IHN MIT EIGENEN AUGEN GESEHEN!


     


    Granatengefecht im Zaubereiministerium! Sirius tot. Bin stinksauer – war doch nur ein Folterfluch! Muss ich jetzt etwa nach Askaban?


     


    Wieder in Hogwarts! Junge, wenn es dieses Jahr nicht besser wird, fress ich meinen Zauberstab.


     


    Hey, die Schwester meines besten Freundes ist scharf auf mich! Baby, stehst du auf meine Narbe? Soll ich dir meinen Zauberstab zeigen?


     


    SNAPE HAT DUMBLEDORE UMGEBRACHT WTF WTF WTF WTF? KANN MAN SICH EIN KRASSERES ENDE FÜR EINEN ROMAN VORSTELLEN!?!?


     


    Dauernd taucht dieser Tom auf. Ich finde das doof, aber ich schaff’s nicht, es ihm zu sagen. Immerhin hat er meine Eltern ermordet.


     


    Letzter Tweet. Habe ihn umgebracht. Irgendwas mit einer Prophezeiung. Habe ich die letzten sieben Jahre in einer Zeitschleife gesteckt? N/M

  


  
    

    Rot und Schwarz


    von Stendhal


     


    @Byrony


     


    Meine neuen schwarzen Roben darf man als die strengsten der ganzen Gegend bezeichnen. Das Dienstmädchen war heute in der Stadt.


     


    Bin heute als Hauslehrer ins Haus des Bürgermeisters gezogen. Seine Frau hielt mich für ein hungerndes Bauernmädchen.


     


    Alle beeindruckt mit auswendig gelernter Bibel. Der Horaz war allerdings Improvisation. Latein können ist leicht, wenn es sonst keiner kann.


     


    Madame hat meine Würde verletzt, wollte, dass ich neue Leintücher kaufe. Hab ihr aber die Meinung gesagt!


     


    Bürgermeister missbilligt, wie ich mit seiner Frau umgehe. So ein Langweiler. Habe zurückgeschrien. Ordentliche Lohnerhöhung bekommen.


     


    Madame drüber hinweg. Fährt voll auf mich ab. Sie ist zwar hübsch, aber ich weiß nicht so recht.


     


    Recht bedacht ist es doch meine Pflicht, sie zu verführen, oder? Heuchelei treibt mich an. Eine Frage der Ehre.


     


    Im Garten ihre Hand gegrapscht, ausgeflippt, habe sie gezwungen. Geschafft.


     


    Konnte nicht posten, war zu beschäftigt. Heiße Affäre. Pervers. Fast wie Napoleons Spanien-Feldzug, echt.


     


    Wurde entdeckt, muss nach Paris und bei einem Marquis arbeiten. Hoffentlich hat er eine heiße Frau … oder Tochter.


     


    Tochter. Schuss, Tor!


     


    Von sechs bis Mittag spazierengegangen und über Napoleon gebrütet. Was für ein Mann.


     


    Ich steh da so auf dieser Leiter, weißte. Wollte bloß bisschen Action, und als nächstes liege ich blutend am Boden. FML.


     


    Ich glaube, der Marquis vertraut mir endlich.


     


    Ups, seine Tochter ist angebufft. Ich schwör’s, ich bin nicht der Papa!


     


    Frau vom Bürgermeister hat mich voll auffliegen lassen. Habe mir Pistolen machen lassen. Muss sie außer Gefecht setzen.


     


    Fehlzündung. Sie ist nicht tot, und ich vor Gericht.


     


    Sie will mich rausholen, aber nein, da ist meine Pflicht vor Wahrheit und Gesellschaft. Ich sage, was los war. Kann vielleicht länger nicht posten.


     


    Sitze ein. Fuck. Wärter = Arsch. Bald Zeit zur Reue, aber ohne mich. Frage mich, ob das für ein Buch taugt. Oder für einen Film. Mit Leo.


     


    Heute ergeht das Urteil. Ich bin schuldig. Frauen drängen sich im Gerichtssaal und plärren. Mann, zwei Uhr nachmittags.

  


  
    

    Macbeth


    von William Shakespeare


     


    @BigMAC


     


    Schlacht ging okay! Hab die Wichser vom Nabel bis zum Kinn aufgeschlitzt! Gab nicht die Hand, noch sagt ich Lebewohl. LOGISCH!


     


    Jetzt mit meinem Kumpel Banquo nach Hause. Dann bin ich noch rechtzeitig zum gefüllten Schafsmagen in Inverness.


     


    WAHNSINN! HEXEN SAGEN, ICH WERDE KÖNIG. SCHEISSE, MANN! UND THAN VON CAWDOR BIN ICH PLÖTZLICH AUCH NOCH!


     


    Bleibe ganz cool, verspüre aber auf einmal brennenden Ehrgeiz. Unbehagliches Gefühl.


     


    Zu Hause. Lady Macbeth scharf auf künftige Macht / meine Eier. Sie will Duncan HEUTE ABEND töten. Ist das ernst gemeint oder nur Dirty Talk?


     


    War ernst gemeint. Frauen, LOL.


     


    Alles geht so schnell! Die offiziellen Tweets von Wir, König von Schottland. Aber ich fürchte, Banquo kennt mein schreckliches Geheimnis.


     


    Königliches Bankett am Abend! Alle müssen kommen! Ganz besonders freue ich mich auf meinen lieben Freund Banquo! Hoffe nur, du schaffst es!!


     


    Banquo offenbar im Wald verreckt. Was soll’s!


     


    Alle verlassen die Party!! Was denn? HALLO? Sieht niemand den BLUTENDEN BANQUO AM TISCH?


     


    Ich will schlafen. Kann jemand bitte schön den Radau am Tor abstellen? Ich als König mit so einem Pförtner? Also wirklich.


     


    Die Hexen sagen, keiner, den ein Weib geboren, tötet Macbeth. Erleichtert. Den Terminator gibt’s noch nicht.


     


    Meine Feinde und ihre Familien sterben wild durcheinander! Allmählich gerät alles aus dem Ruder. Doch, meine Frau hat da absolut recht.


     


    Oder auch nicht. Sie hat eine Midlife-Crisis oder ein Frauenproblem. Die Zicke dreht durch.


     


    @LadyMac: AN DEINEN HÄNDEN IST NICHTS, DU HAST SIE DOCH SCHON HUNDERTMAL GEWASCHEN!!


     


    Das mit dem Mord ist raus, und alle sind stinksauer. Ich sage, beruhigt euch doch erst mal und macht nicht aus einer Mücke einen Elefanten.


     


    Ein Heer vor der Burg, die Königin tot. Das Leben ist schnell vorbei. Ein paar Tweets auf der Bühne, und schon hat sich’s ausgetwittert!


     


    Ha! Macduff glaubt, er kann mich töten!


     


    Scheiße. »Kaiserschnitt« heißt also »nicht von einem Weib geboren«? Welcher König stirbt an einer solchen Spitzfindigkeit?

  


  
    

    Der große Gatsby


    von F. Scott Fitzgerald


     


    @West-Egg


     


    Heute das neue Haus gekauft – ziemlich klein, aber tolle Aussicht! Nicht, dass ich da ein Urteil fällen will …


     


    Besuch bei Daisy und ihrem Trottel von Mann. Sie sind glücklich, aber sie ist oberflächlich, und er ist stur. Reiches Amerika, das bist du.


     


    Tom hat eine Affäre, und ALLE wissen es. Mach die Augen auf, Zicke …


     


    Ein Typ steht in der Bucht, hebt die Arme hoch und starrt auf ein symbolisches Licht. Im Mittelwesten gibt es weniger Metaphern. FREAK!


     


    EGAL! DER TYP KANN FEEEIERN!! Schnell: Gatsbys Bude!!! Wegbeschreibung per SMS!


     


    Sorry, lange keine Updates! Kaum Zeit, dank meiner Schnecke und G-Money! Wusstet ihr, dass er einen Orden aus Montenegro hat?


     


    Mein Homie Gatsby und ich gehen heute in die Stadt – wird bestimmt lustig! Will, dass ich seinen Freund treffe …


     


    Die World Series ist getürkt. Jedes Jahr. Haben die Reichen und Mächtigen dieses Landes denn keinen Anstand mehr???


     


    Gatsby will Daisy treffen. Verrückt. Na ja – hartzen wir eben in ner größeren Clique ab. Wieso nicht?


     


    Oh Scheiße. Echt heavy, krass. Warum steigen diese Leute immer miteinander ins Bett? Keine Komplikationen sage ich immer.


     


    Ich geh heut in die Stadt – es ist so heiß!!!


     


    Alle schreien und streiten, sehr verwirrend. Und es ist so heiß! Meiner Meinung nach geht mich das alles nichts an!!!


     


    Zwei schlechte Autofahrer trafen aufeinander. :O


     


    Gatsby ist so ein Emo. Wer heult denn um seine Freundin, während er frühstückt? IM POOL?


     


    Und wer lässt sich dann auch noch im Pool erschießen? Gatsby ist tot – und der amerikanische Traum auch.


     


    Nächste Woche wieder im Mittelwesten – New York ist nur ein riesiges Diorama der traurigen, sich immer wiederholenden Vergangenheit.

  


  
    

    Ilias


    von Homer


     


    @RageAgainstTheKriegsmaschine


     


    Angepisst. Ich bin so derartig angepisst.


     


    Zuerst muss ich an diesen Strand. Dann diese ganzen Idioten umlegen. Und JETZT! Dieser Scheißkerl hat meine Süße geklaut. Wer tut so was?


     


    Ich krieg das nicht allein hin – rufe gerade Mama an!


     


    Schau zu, wie all meine Kumpels ohne meine Hilfe sterben. LOL.


     


    Mama kriegt das mit dem Boss auch nicht für mich hin.


     


    WARUM VERSTEHT MICH KEINER????? Nur Patroklos, mein … Cousin, versteht mich!


     


    Sitz am Strand und singe traurige Lieder. Oh, meine geplagte Seele. »Just sitting on the beach of the Aegean, wastin’ tiiimmmmmeeee …«


     


    Hey, sehe gerade, dass eine Million Stare und Dohlen über mich wegfliegen.


     


    ICH BIN SO WÜTEND.


     


    Odysseus + Phoenix da, wollten vernünftig reden. Ich sofort auf 180. Cool, oder? Phoenix. Würde einen, der Phoenix heißt, nie verarschen.


     


    Mag immer noch nicht. Denen zeig ich’s! Die Götter LASSEN sie gar nicht siegen – ohne mich. Irgendwann finden wir das hier sicher lustig.


     


    Stopp, wo ist meine Rüstung?


     


    PATROKLOS!!!!! Alles SCHEISSE, mein … Cousin ist tot, und ich bin SO WÜTEND. KÖNNTE GLATT EINEN TEMPEL SCHÄNDEN.


     


    Brb, muss kurz mit einem Flussgott ringen.


     


    Schaut mal Hektor beim Laufen an. Rund um die Mauern von Troja, so ein Kretin. Glaubt heutzutage eigentlich keiner mehr an Prophezeiungen?


     


    Victory. Schleife gerade Hektors Leichnam um die Stadt. ABSOLUT GEIL!


     


    Leichnam wieder im Lager – unverwest. Sein Alter will ihn zurück – weiß nicht, ob ich ihn hergeben soll. Kann ich den Telefonjoker einsetzen?

  


  
    

    Hamlet


    von William Shakespeare


     


    @OedipusPerplex


     


    Mein königlicher Vater tot, und keinen scheint’s zu kümmern.


     


    Mama sagt, ich soll aufhören, Schwarz zu tragen.


     


    HÖR DU AUF, MICH ZU BEVORMUNDEN. Ohne mich! Es ist zum Aus-der-Haut-Fahren.


     


    Bin so traurig, dass ich gar nicht merke, wie sexy und lieb Ophelia ist. Und Mama sieht trotz ihrer Probleme auch ziemlich gut aus.


     


    EINE ERSCHEINUNG! Jetzt ist die Kacke aber am Dampfen. Offenbar tropft einem nicht einfach so zufällig Gift ins Ohr.


     


    Warum kommandiert Claudius mich schon wieder herum? DU BIST NICHT MEIN PAPA, ganz im Gegenteil! Du hast ihn umgebracht. :(


     


    Sein oder Nichtsein? Kann man sich über das irdische Dasein hinaustwittern?


     


    Habe ein Theaterstück geschrieben. Hoffentlich kommen heute Abend alle! Um sieben! Eintritt gratis, Ironie inklusive.


     


    Onkel hat soeben Mord an Papa gestanden.


     


    Wollte das Arschloch erstechen, habe aber gekniffen. Lebt also immer noch und geht mit dieser schönen Fr- … äh, meiner Mutter ins Bett.


     


    Muss Mama irgendwie zur Vernunft bringen, weil ihr Freund doch Papa ermordet hat. Ich spüre, das ist der Moment der Wahrheit …


     


    WAS HAT POLONIUS VERDAMMT NOCH MAL HINTER DEM VORHANG ZU SUCHEN???


     


    Habe gerade den Vater meiner Freundin umgebracht. Heißt das, ich kann sie nicht mehr vögeln?


     


    Rosencrantz und Guildenstern sind da und machen ihre Faxen. GÄHN.


     


    Rosencrantz und Guildenstern sind tot. Jemand traurig? Kann ich mir nicht vorstellen.


     


    Die komische Rede des Totengräbers ist überhaupt nicht lustig, sondern trieft vor Bedeutung. Ich schlaf gleich ein.


     


    Ophelia hat eben einen auf Virginia Woolf gemacht. Begräbnis ist im Gange.


     


    Laertes grämt sich, weil ich seinen Vater und seine Schwester getötet habe. Alter Hysteriker! Egal, heute Abend also Duell.


     


    Drink gefällig? Aua – der war daneben.


     


    @DänischesVolk: Hab keine Angst, Fortinbras wird sich deiner annehmen. Friede.

  


  
    

    Der Mantel


    von Nikolai Gogol


     


    @Bürokratier


     


    Ist euch mal aufgefallen, dass es egal ist, wo man arbeitet? Es ist nur wichtig, dass es Mist ist.


     


    Ich bin unterbezahlt. Niemand beachtet mich. Und heute war mein Geburtstag. Folgt eigentlich jemand meinen Tweets?


     


    Brrr! Warum hat mir keiner gesagt, dass St. Petersburg so kalt ist? Gut, dass ich meinen treuen alten Mantel habe.


     


    In meinem Mantel sehe ich wie ein Penner aus. Sind dreimal umsäumte Revers und lederne Schöße etwa nicht mehr in? Ehrlich?


     


    Heute Morgen lief ich auf dem/stieß mit jemand zusammen auf dem/aß auf dem/kaufte ein auf dem/und erwähnte ständig den Newski Prospekt.


     


    Leider muss ich einen neuen Mantel kaufen. Ich hasse und fürchte Veränderungen so sehr, dass dies meine Welt auf den Kopf stellen wird.


     


    Für den Mantel zu sparen wird meine Seele zerquetschen. Ich darf 5 bis 7 Tage nichts essen.


     


    Den neuen Fummel gekauft. Zur Arbeit gegangen. Sehe total scharf aus, bin kein Niemand mehr. Nennt mich Akaki »Dicke Hose« Akakijewitsch.


     


    Ehrlich, schaut euch meine Flickr-Fotos an. Der Mantel ist so nobel, und er weiß es nicht einmal.


     


    Gehe auf eine Party, freu mich drauf, da edel und anständig mit meinem neuen Mantel aufzukreuzen.


     


    SCHEISSE! LASS MEINEN MANTEL LOS!!!


     


    OMG, mein Mantel ist weg. Alles ist ruiniert. </3 life.


     


    Ich bin krank. Der Arzt sagt, ich bin bald hin.


     


    @ausdemjenseits


    Ich bin tot, und alle haben mich vergessen, sogar die, die meinen Mantel haben. Als hätte ich nie gelebt.


     


    Bin ein Geist. Werde mich rächen und meinen Mantel finden. Die Bullen terrorisieren. Die können mich. Wo ist jetzt mein verdammter Mantel?


     


    Geheimdienst. Trefft mich in einer Stunde im alten Herrenhaus und helft mir, diesen Geldsack auszurauben.


     


    SIEG! Habe seinen Mantel! Schau ihn dir an, er macht sich in die Hose! Victory!


     


    Ich fühle mich so abgeschnitten von meinem alten Selbst. Bin nur noch ein Bruchteil von dem, was ich einmal war.


     


    Habe jetzt wohl, was ich wollte. Zeit auszuruhen. Wenn jemand meinen Mantel sieht, soll er es tweeten.

  


  
    

    Der alte Mann und das Meer


    von Ernest Hemingway


     


    @Ich_habe_echt_keine_Knarre


     


    Vierzig Tage seit meinem letzten Fang. Und …


     


    Der Junge bringt mir die Zeitung. Wir reden über Baseball. Ich <3 DiMaggio.


     


    Ich bin ein seltsamer alter Mann. Vielleicht lasse ich mir einen Bart wachsen.


     


    Ich glaube, ich habe einen Dicken am Haken.


     


    Der Fisch zieht gewaltig. Die Küste ist weit weg. Verspäte mich wohl ein wenig.


     


    Ich werde gezogen.


     


    Werde immer noch gezogen!


     


    H.be ’aum Sign– hier draußen. Funkloch. It d_s durchgekommen?


     


    Der Fisch ist ein edler Geselle, aber ich glaube, ich hab ihn erwischt.


     


    Ich habe den Fisch gefangen, und er ist großartig.


     


    Ich bringe ihn zurück. Ihr müsst ihn euch anschauen!


     


    Er ist zu groß für das Boot, also muss ich ihn ziehen.


     


    Und DiMaggio DiMaggio


     


    Und die Haie kommen


     


    Und sie fressen den Fisch


     


    Ich kehre nach Kuba zurück und habe nichts vorzuweisen


     


    Es war ein epischer Kampf, aber ich bin derselbe geblieben (abgesehen von meinem Bart)


     


    Was kann ich zu meiner Einsamkeit sagen – sie war alles und wurde zu nichts.


     


    Hm. Vielleicht ist das eine Metapher, vielleicht ist das mein Leben.


     


    Vielleicht sollte ich mich eines Tages umbringen.

  


  
    

    Die Göttliche Komödie / Die Hölle


    von Dante Alighieri


     


    @Heiligsblechle


     


    Ich stecke in der Midlife-Crisis. Im Wald verirrt. Hätte mein iPhone mitnehmen sollen.


     


    Ich werde von drei theoretischen Biestern angegriffen! Ich glaube, ich bin nicht mehr in Italien!


     


    Vergil hat mich gefunden. Ich bin nicht mehr allein!


     


    Moment mal. Vergil ist lange tot. Okay. Beatrice hat Vergil geschickt. Wir sind definitiv nicht mehr in Italien.


     


    Heute erzählt mir mein großes Vorbild, der einzige Weg in die Sicherheit sei eine lange, introspektive Reise durch die Hölle. FML.


     


    Hänge mit Homer, Ovid und Horaz ab. Supergroup? Welttournee?


     


    Roter Riesendämon, der seinen Schwanz um sich selbst wickelt. Was zur Hölle?


     


    All meine politischen Widersacher aus Italien brennen hier. Wusst ich’s doch!


     


    Ein Mädchen sagte mir, Sex verzeihe den Erotischen keine Erotik. Wenn jemand da draußen Frauen versteht, sagt Bescheid.


     


    Ich liebe Beatrice, aber nach einem sprechenden Baum, einer tränenreichen Begegnung und einem Mutantenhund muss der Sex schon sehr gut sein.


     


    Das ist jetzt peinlich, aber ich musste heulen, und Vergil knallte mir eine und nannte mich Heulsuse. Auch echte Männer weinen, Jungs!


     


    Traf einen Typen, der all seine Kinder gegessen hat und der SICH SELBST LEID TUT! Eklig. Wollte nur sagen: »Peace, Bruder, ich muss los.«


     


    Ich reise auf kalten, knirschenden Eisschollen zu Satan. Gefrorene Tränen aus weinenden Augen. Ehrlich.


     


    SATAN HAT DREI KÖPFE, UND ALLE DREI FRESSEN MENSCHEN!


     


    Die beste Lösung: Auf seinen gefrorenen Arsch klettern. Ich werde trotzdem sterben. *Seufz* :(.


     


    GESCHAFFT! BIS SPÄTER, IHR NERDS!


     


    Beatrice wird mich bald meine Verzweiflung und miese Laune vergessen lassen.


     


    Heut mach ich Liiiiiiiiiieeeeeeeebe mit dir, Girl! DANTE OUT!


     


    Jetzt muss ich noch auf einen Berg klettern? Wollt ihr mich verar*? Ist das ein Witz? Wer hat sich diese Story ausgedacht? VERGIIIIIIIIIIIL!

  


  
    

    Beowulf


     


    @Cool-B


     


    Habe einen ganzen Fluss abgeschwommen. Wette gewonnen. Mein Gegner muss sich auf meinen gehörnten Helm setzen – Wette ist Wette.


     


    Soll ein fremdes Land von einem Ungeheuer befreien. Ich hoffe doch, die haben anständigen Wein! Sprite light tut’s zur Not auch.


     


    Ist das ein knallhartes Monster! Das frisst Köpfe, Mann! Köpfe! Krass. Scheiß drauf. Ich erledige das morgen früh. Hau mich aufs Ohr.


     


    Am nächsten Morgen: HEILIGE LOKI! Der frisst meine Begleiter, und zwar nicht nur den Kopf.


     


    Kurzer Psycho-Check: Ist Mama schuld, weil sie ihn Grendel genannt hat? Gebt mir Breitschwert und Axt! Ich meuchle die Monsterbacke!


     


    Hässlicher Kampf. Der hat meine Axthiebe dauernd mit dem Kopf abgeblockt – jetzt sieht er aus wie Mickey Rourke.


     


    Vor dem Todesstoß haben meine Leute Grendel geschändet, und ich habe ihn vollgeschissen. Wisst ihr noch, in der Schule? (Pervers? Nö!)


     


    @Grendellocken: Pah – das war ein Kinderspiel. Du bist so tot, dass du nicht mal mehr den Tweet hier lesen kannst. Tunte.


     


    JETZT IST FEIERN ANGESAGT!!!! Ich habe die Stadt gerettet und darf alle Jungfrauen vernaschen. Aber zuerst …


     


    Gähn. Reden, Reden, Reden – hört das denn nie auf? Als hätte ich mal wieder Geburtstag. Wo sind die Jungfrauen alle hin?


     


    O-oh. Grendels Mama ist da. Die ist vielleicht sauer. Moment mal. Haben Ungeheuer Gefühle?


     


    Das Schlimme an Müttern: Wenn man ihre Tochter schwängert oder ihren widerlichen Sohn erlegt, werden sie echt unangenehm.


     


    Oh Mann, die hat den Kerl mit EINEM HAPS verschlungen. Ob Menschenfleisch kulinarisch reizvoll ist? Soll ich es mal versuchen? Nöö!


     


    Meine Klinge ist gegen ihre Mütterlichkeit völlig nutzlos. Ein Lichtschwert würde mir das Leben jetzt erheblich erleichtern.


     


    Ja! Hab sie überrumpelt und gefangen! Soll ich sie zwingen, Grendel zu fressen? Pervers? Haben wir als Schüler doch auch gemacht!


     


    Wieder Partys. Jetzt muss ich aber nach Hause zu meiner Ehefrau Helga – behaarte Beine, unten rum ungepflegt und lässt mich nicht ran.


     


    Ich will hier alt werden, bis ans Ende meiner Tage, in diesem Garten bleiben und auf meinen Blümchen ruhen. Kapiert?


     


    Jetzt soll ich einen Drachen töten. Können die mich nicht in Ruhe lassen? Warum müssen immer wir Wikinger ran? Das ist unfair!


     


    Im Drachenkampf hat das Schwert versagt. Ich habe alle Erwartungen enttäuscht. Wurde tödlich verletzt. Bin auch König. Würg.


     


    Ich wünschte, ich hätte einen Erben, aber leider hat mein, äh, Schwert ein drittes Mal versagt.

  


  
    

    Candide oder Der Optimismus


    von Voltaire


     


    @BestellGarten


     


    Ist Versuch, die Tochter vom Chef zu bumsen, Kündigungsgrund? Hey, sie hat angefangen. Was ist überhaupt Sex? Null Ahnung. Bin BTW im Exil.


     


    Pangloss auch vertrieben. Ein Perverser, ein Exhibitionist, schläft mit Dienstmädchen. Ist das etwa Experimentalbiologie?


     


    Überall Tod, Frauen mit fehlender Brust, aufgeschlitzte Körper, Scheiße im Gesicht. Ist die Welt nicht wunderbar? Die beste. Die allerbeste.


     


    Die portugiesische Inquisition will mich als Opfer für die Götter verbrennen. Wofür halten die mich, für einen Juden?


     


    Zeit für Südamerika. Glaubt ihr, in El Dorado gibt’s wireless Hotspots?


     


    El Dorado war beschissen. Wer hätte gedacht, dass das Paradies so mies ist! Außerdem ist mein Mädchen nicht da, und ohne Mädel kein Paradies.


     


    Haben zwei neue Leute aufgerissen – Martin, Pessimist, und Cacambo, schwarzer Sklave.


     


    Pangloss hat Syphilis. Ist überall verunstaltet. Traurig, aber dann schaust du ihn an, und es ist wirklich scheiß LOL.


     


    Liebe meines Lebens in Europa gefunden. Musste bei Prostitutionsring mitmachen. Weißer Sklavenhandel. Wie aus dem Reality TV. Echt tragisch.


     


    Mist. Sie ist alt und runzelig, von der Welt geschunden. Will sie nicht ficken, aber ich liebe sie noch, also werd ich wohl. Oder? Muss ich?


     


    Schon mal überlegt, wie wir in diesem Buch so schnell durch die Welt reisen? Continental fliegt El Dorado–Paris sechsmal täglich.


     


    Pangloss behauptet, die Welt ist in Ordnung. Martin sagt, sie ist Scheiße. Das sind ja mal widersprüchliche Standpunkte.


     


    @Pangloss, @Martin: Fakt ist, dass das Leben OK ist und wir uns bloß um unseren Garten kümmern müssen. Also STFU und nix verkümmern lassen.


     


    BTW, habt ihr die drei Gartenmetaphern in meiner Story mitgekriegt? Am Anfang, El Dorado, und am Ende?


     


    Außerdem hat sich mein Mädel jahrelang nicht rasiert. Ist jetzt vielleicht ein Garten, um den ich mich wirklich kümmern muss. Gartenparty!

  


  
    

    Doktor Faustus


    von Christopher Marlowe


     


    @HighwayToHell


     


    Die Naturwissenschaften öden mich so langsam an. Was soll ich damit? Fakten und Zahlen, nichts für die Seele, kapiert?


     


    Jetzt weiß ich’s: Ich erforsche stattdessen das Böse. Das Okkulte. Klingt nach einem echten Schurken, oder?


     


    OH WOW! EIN DÄMON! Ganz gut für den ersten Versuch. Sieht aus, als wäre ich ein brauchbarer Doktor.


     


    Kommt doch der Teufel hier rein und sagt: Faustus, ich schlage dir ein Geschäft vor, und zwar nur einmal. Mach’s, oder lass es sein.


     


    Der Vertrag ist so was von wasserdicht, da käme nicht mal Houdini raus. Ich weiß nicht …


     


    Er hat mir doch noch ein Angebot gemacht, das ich einfach nicht ablehnen konnte.


     


    Ich musste mir den Arm aufschlitzen, das war vielleicht ätzend. Wie heißt es bei den Indianern? Was nicht tötet, härtet ab.


     


    Ich hartze jetzt mit einem Dämon ab. Andere haben einen Hund, ich einen Dämon. Vorteil: Er hat opponierbare Daumen und kann zaubern.


     


    @NennmichMrM: Also gut, lassen wir’s krachen. Du bringst die Klamotten, und ich bring den Wodka mit.


     


    Draußen rumzurennen und andere zu drangsalieren ist Welten besser als die Forscherei!


     


    Wenn mich die Frauen fragen, was ich so treibe, antworte ich, ich lebe gefährlich. Buchstäblich.


     


    Ich habe ein One-Way-Ticket to Hell, sage ich denen. Ratet mal, was dann mit ihren Höschen passiert? Die verschwinden! Ohne Zauberei!


     


    Meine Schandtaten haben mich ermüdet. Ich bin alt und krank. Ich glaube, ich sterbe. Was jetzt?


     


    D Hoellenhund: Komme ich aus dem Vertrag heraus, wenn ich dir die Anzahlung überlasse?


     


    Verflucht. Das hätte ich mir denken können.


     


    Nie hätte ich gedacht, dass ich mir am Ende meines Lebens in den Hintern beißen würde. Das kommt davon, wenn man im Hier und Jetzt lebt.


     


    Hat schon mal jemand eine Wette auf so was abgeschlossen?


     


    Das war’s. Die dunkle Leere der Hölle verschlingt mich. Der Teufel holt mich! Bräuchte jetzt etwas Magie.


     


    Welche Ironie! Wenn doch wenigstens zum Deal gehört hätte, dass ich auf der Gitarre so richtig abrocken kann.

  


  
    

    Emma


    von Jane Austen


     


    @Single1815


     


    Habt ihr das schon mal erlebt: Ihr verkuppelt gute Freunde, und dann stellt der feine Herr euch nach?


     


    Mit der Heiratsvermittlung höre ich besser auf. Ich vermassle es jedes Mal. Kann Menschen und die Realität schlecht einschätzen.


     


    Jane kommt in die Stadt! Ich hasse sie. Ich weiß gar nicht genau, warum. Angeblich ist sie sympathisch. Trotzdem hasse ich sie.


     


    Aha, wusste ich es doch. Die ist genauso schlimm wie befürchtet. Knightley sagt, ich bin eifersüchtig. ICH BIN NICHT EIFERSÜCHTIG!


     


    Frank Churchill kommt auch zu Besuch. Freue mich riesig. Wie ich höre, gäben wir ein gutes Paar ab. Aber ich will ja nicht heiraten.


     


    Churchill ist klasse. Der will mich haben. Ich würde ja darauf eingehen, wenn er mich interessieren würde. Aber so ist es gewiss nicht.


     


    Ich bin furchtbar gern mit Frank zusammen. Hoffentlich will er mich heiraten. Das wäre ja so nett. Schade, dass ICH NICHT heiraten will.


     


    Frank fährt weg. Er wird mir wirklich fehlen. Ich glaube, ich liebe ihn. Ein bisschen. Aber nicht genug, als dass ich ihn heiraten wollte.


     


    Heiraten? Nie und nimmer. Ich doch nicht. Habe ich schon erwähnt, dass er mich nicht interessiert? Gut. Er bedeutet mir gar nichts.


     


    Frank kommt wieder!!!!!!! Mein Herz gerät in Verzückung, es tanzt, wenn ich nur daran denke! Wie schade, dass ich nicht heiraten will.


     


    Gestern Abend auf dem Ball haben Frank und ich es richtig krachen lassen. Wow, haben wir abgehottet!


     


    Was hat Frank dauernd mit Jane zu schaffen? Wenn ich ihn frage, behauptet er, da wäre nichts.


     


    @Frankundfrei: Schwörst du, dass sie nur eine gute Freundin ist? Schwörst du’s? Nicht, dass es mir wichtig wäre …


     


    Komisch, als ich mit Knightley getanzt habe, wurde es unter dem Unterrock ganz schwül. Ich denke besser gar nicht darüber nach.


     


    Ich liebe Frank nicht. Vielleicht kann ich ihn mit Jane verkuppeln, auch wenn sie nur befreundet sind.


     


    Jane und Frank waren die ganze Zeit zusammen? Das kommt unerwartet! Gut, dass er mich nie interessiert hat. Nicht im geringsten.


     


    Mit Knightley werde ich wohl am besten fertig, indem ich ihn heirate.


     


    Seltsam: Ständig zerbreche ich mir den Kopf über Sachen, die mir egal sind, Leute, die ich nicht mag, und Ehen, die ich nicht will.

  


  
    

    Große Erwartungen


    von Charles Dickens


     


    @Snob


     


    Meine Schwester ist unerträglich! Und ihr Mann erst, so ein Waschlappen. Ich muss hier weg, raus ins Marschland.


     


    Der Spaziergang war keine gute Idee. Habe einen Häftling getroffen, der Brot und eine Feile wollte. Sieht aus wie ein Mörder und Päderast.


     


    Ich muss hier im Haus der Verrückten sitzen. Sie wohnt im Souterrain, hat immer dasselbe an. Ihr Mann ist der Katastrophe entkommen.


     


    Ihre Enkelin Estella ist echt heftig. Sie ist zehn, wie ich, und macht sich andauernd über mich lustig. Vielleicht liegt das an meinem Namen.


     


    Hab mich mit einem Jungen geschlagen, im Garten. Er wollte boxen, also hab ich ihm eins auf den Kopf gegeben, wie Muhammad Ali.


     


    Bin jetzt erwachsen. Jemand hat mir einen Haufen Geld überlassen. Was hör ich da? London calling!


     


    Erinnert ihr euch an den Jungen, den ich zusammengeschlagen habe? Er meint, ER habe gewonnen. Ja klar, genau wie George Foreman.


     


    Die Jungs hier sind dumme Arschlöcher. Komisch, aber ich merke, wie ich langsam zum Snob werde. Liegt das etwa an dem Tweet-Jackett?


     


    Ich glaube, die Alte aus dem Keller hat mir das Geld hinterlassen. Bin gestern ihrer Enkelin begegnet. Vielleicht ist da was drin.


     


    Mein Zimmergenosse nervt. Steht andauernd im Weg. He, ich muss dieses Mädchen knallen, auch aus Rache, klar? GTFO.


     


    Mein Schwager war da. Ein dummes Schwein vom Lande, ohne Klasse. Weiß nicht mal, wie man eine Krawatte ordentlich bindet.


     


    Estella hängt andauernd mit anderen Schöntuern rum. Mein Herz … schmerzt … ist das dieses Gefühl, das man Liebe nennt?


     


    Sie flirtet mit allen. Keine Ahnung, wen sie wirklich will. Keine Ahnung, was passiert. Keine Ahnung, wo ich da dran bin.


     


    Unglaublich! Mein finanzieller Wohltäter war der Kriminelle. Der mordende Päderast von damals. Gut, dass ich nicht Alarm geschlagen habe.


     


    Ich vergesse meine Wurzeln. Ich bin ein Arschloch.


     


    Bin wieder daheim. Ein Gollum-artiger Typ verfolgt mich. Möchte einen Stein nach ihm werfen, aber das wäre wohl ein tätlicher Angriff, oder?


     


    Estella ist bei ihrer Großmutter auf dem Schloss. Diese Familie ist echt spannungsgeladen. Wie die Oma, so die Enkelin.


     


    Ich liebe sie, aber wenn sie so allein in dem Schloss hockt, stimmt doch da was nicht mit dem Mädchen. Auf Sylvia Plath steh ich nicht.

  


  
    

    Herz der Finsternis


    von Joseph Conrad


     


    @DschungelFieber


     


    Wer wusste, dass die Römer damals mit hölzernen Ruderbooten auf der Themse entlanggeschippert sind? Schräg, was?


     


    Wieder arbeitslos – Wirtschaft down. Tante sagt, sie kann mir Job besorgen – aber sich von einer Frau helfen lassen? Oberpeinlich.


     


    Frauen sind so was von naiv! Wenn sie bestimmen dürften? Katastrophe! Zum Glück geht das im guten alten England niemals.


     


    Also per Schiff nach Afrika. Affenhitze! Mich beschleicht die Ahnung, dass der Job nicht so easy ist, wie die mich glauben machen wollen.


     


    Die Eingeborenen nicht gut drauf. Einige sogar gewalttätig! Kapieren die nicht, was wir für sie getan haben? Undankbare Schmarotzer, echt!


     


    Schiff kaputt, sitze im Lager fest. Scheißbürokraten. Ganzes Unternehmen ein einziges Desaster. Ich will mit niemandem reden.


     


    Höre ständig von diesem »unorthodoxen« Typen Kurtz. Klingt interessant. Offenbar kein Banalitäten-Twitterer. Ganz mein Mann.


     


    Schiff repariert. Will Kurtz kennenlernen. Hoffentlich heißt »unorthodox« nicht Fick von hinten. Oder schlimmer – wenn das geht.


     


    EINGEBORENE BEWERFEN MICH MIT SCHEISSE. SCHLUSS JETZT!


     


    Doc meint, Kontakt mit Eingeborenen lässt das Gehirn schrumpfen. Tja, hm.


     


    Der Dschungel hat mich. Spüre den Wahnsinn. Muss Kurtz finden, bevor ich Panik schiebe und durchdrehe. Das ist hier nicht Disneyland.


     


    Kurtz gefunden. Regiert wie ein König, ist mit einer Eingeborenen liiert. Leidet an neuer Art des Wahnsinns. »Dschungelfieber«. ROFL.


     


    Kurtz tot. Seine Geliebte hat ihn verlassen. Habe ihn begleitet. Letztes Wort entweder »Horror« oder dass Frau »Hure« war. Schwer zu sagen.


     


    Wieder in Europa. Gefühl, als blickte ich ständig in ein riesiges Herz von … was? Schatten? Nacht? Dunkelheit? Oder nur Schwarz?


     


    Muss Kurtz’ Verlobte besuchen. Der Frauenmangel in Afrika hat mich verdorben, igitt.


     


    Sie will seine letzten Worte wissen. Frauen sind so blöd, die kommen nie auf die Wahrheit. Soll ich sie anlügen? Bin für Tipps dankbar.


     


    @Verlobte: Er sagte … Ihren Namen. Ach wie rührend. So ist die Welt nun mal: nette Lovestory mit Happy-End. Sind Sie jetzt happy?


     


    Noch mal zur Themse: Ich kann ein Schiff organisieren. Jemand an einem Kurztrip interessiert?

  


  
    

    König Lear


    von William Shakespeare


     


    @DiLEARium


     


    Sehet nur, wie meine Töchter mich gar innig lieben. Jede wird ein Dritttheil meines Königreichs erhalten.


     


    Wie bitte? Cordelia liebt mich nur so, wie es sich gehört? Frechheit! Dann bekommt sie eben nichts. Nada. Null.


     


    Der König von Frankreich und Cordelia haben geheiratet, aus »Liebe«, heißt es – als ob die wüsste, was das ist!


     


    Zum Glück haben Goneril und Regan ihren guten alten Papa lieb.


     


    Also gut, dann gehe ich jetzt und nehme meine Mannschaft mit. Die Jungs und ich, wir kommen schon zurecht!


     


    Was, meine undankbaren Mädels werfen mich raus? Ich bin obdachlos! Wie grausam! Das kommt völlig unerwartet. Oder?


     


    Also ehrlich, die HABEN GESAGT, SIE LIEBTEN MICH. Das kapier ich nicht. Wer würde denn lügen, nur um an Land und Macht zu kommen?


     


    Verglichen mit »Gonorrhö« und »Regen«, war Cordelia gar nicht so übel! Welch Shakespearesche Wendung!


     


    Sie sperren mich ein! Sie hintergehen mich!


     


    Wie ich höre, kommen die Franzosen und bereiten dieser Narrheit ein Ende. Gloucester hat alles geplant.


     


    Ach! Zu früh gefreut. Cornwall hat Gloucester seinen »üblen Glibber« geraubt. Und damit sind die Augäpfel gemeint!


     


    Es gibt nur eine Lösung: Ich muss nackt im Unwetter über die Heide irren. Teufel noch mal, der Sturm zerrt an meinen Kronjuwelen!


     


    Auch wenn die Mädels anständig wären – mal ehrlich: Es war schon hirnrissig, das Land unter zerstrittenen Splittergruppen aufzuteilen!


     


    Dieser Machtkampf ist schändlich. @Kent, @Edmund, @Albany: Haltet ein! Der Ränke zu viele für einen verwirrten alten Mann!


     


    Cordelia und ich wurden von Edmund gefangen gesetzt. Jetzt kommt der Teil, in dem wir gerettet werden, oder?


     


    Cordelia ist schwach, aber die Feder bauscht – sie lebt!


     


    Nix da. Cordelia tot :(


     


    Ich bin vom Kummer überwältigt. Die anderen beiden Töchter sind auch tot. Ach, ist mir doch egal.


     


    Die haben sich alle gegenseitig umgebracht. Albany meint, ich soll wieder auf den Thron. Aber ich bin so furchtbar müde …

  


  
    

    Lysistrata


    von Aristophanes


     


    @TuAllesFürMöse


     


    Dieser Krieg ist einfach nur absurd. So kann es nicht weitergehen.


     


    Was können wir gegen die Männer in Anschlag bringen? Was war noch mal das eine, wofür wir gut sind? Es liegt mir auf der Zunge …


     


    @FraunInHellas: Keine schläft mit ihrem Mann, bis die einverstanden sind, nicht mehr zu kämpfen.


     


    Das müsste klappen. Immerhin kommt ihr vom Krieg heim, da wollt ihr nichts als ein Bier und einen Blowjob. Stellt euch vor, Blowjob ist aus …


     


    @FraunInHellas: Wenn sie euch zwingen, denkt dran, Beine runter. KEIN ORGASMUS. Das gibt ihnen Macht. Und das wär jetzt fehl am Platz, ja?


     


    @FraunInHellas: Schluss auch mit Löwin auf der Käsereibe. Ich weiß, Deepthroat mit Zahneinsatz ist geil, aber lasst es ein bisschen bleiben.


     


    Männer wieder da. Stürmt die Akropolis!!! Können ein Sit-in machen. Oder ein Lock-down. Quasi eine Sitting Pussy Sitzblockade.


     


    Sollten doch nicht zu lange zusammen auf der Akropolis bleiben. Zyklus könnte synchron gehen. Wäre ne Riesensauerei beim Sit-in.


     


    Ah, Männer im Krieg leiden, wir hocken bloß hier rum und warten auf Kunden. Dann sind sie zehn Jahre weg. Und noch keine Batterie erfunden.


     


    Apropos Rumsbums mit Fuckerflucht. Und ich darf dann dein Baby aufziehen!


     


    Unsere Männer drehen durch. Es klappt wirklich. Sie sind tierisch aufgegeilt – und kein Krieg in Sicht.


     


    Mal sehen, ob sie irgendwelchem absurden Scheiß zustimmen. So was wie Wahlrecht, eigene Jobs, eigenen Besitz. Gleichberechtigung voraus!


     


    Kommt, wir nerven sie noch mehr an und sperren uns wieder in der Akropolis ein.


     


    Könnt ihr’s glauben, sie haben schon Friedensverträge fertig! Was Männer für Sex nicht alles tun … Jesses.


     


    Jetzt ist mal Schluss mit Streit, und ran an den Spargel. Sexualheilpraxis klingt doch gut! Und zwar jetzt! Danke, Athene, fühl mich so leer.


     


    Yeah, Party auf der Akropolis!!! Tanzen im Adamskostüm übers Forum und in den Tempel!


     


    Eigentlich wollen wir ja bloß bisschen Action. Wären wir im Krieg und die Männer mit diesem Plan gekommen, wär viel früher Frieden gewesen …

  


  
    

    Kaltblütig


    von Truman Capote


     


    @PerrySmith


     


    Dick und ich sind los, paar reiche Farmer ausrauben. Bin selbst nicht so scharf drauf, aber Dick will unbedingt, und ich hör meist auf ihn.


     


    O, oh. Farmer hatten kein Cash, hab ihnen Kopfschuss verpasst. Kann nichts dafür. Mutter liebte mich nicht, da muss ich Menschen umbringen.


     


    (Manchmal will ich einfach nach Mexiko auf Schatzsuche im Ozean. Bin keine Doppelnull, hab durchaus Träume und Sehnsüchte!)


     


    @ClutteredNews


    Big News! Vierköpfige Familie in Kleinstadt in Kansas ermordet! Klingt nach guter Gelegenheit für nen Reporter. #bignews #crime #meineKarriere


     


    @PerrySmith


    Auf der Flucht. Dick ergaunert uns das nötige Geld. Er ist so stark, ein Mac. Ist zwar Analphabet, bin aber … im Bann seiner Männlichkeit.


     


    Hab nen Traum, wo ein Riesenvogel all die miesen Menschen tötet, derentwegen ich Familien töte. Würd mich doch ’n Riesenvogel IRL retten.


     


    In den Fängen des Gesetzes. Warum lässt der Typ mich nicht einfach in Ruhe?? Sehn die nicht meine Bildung und Dick, den dummen Kriminellen?


     


    @ClutteredNews


    Mein Südstaaten-Hintergrund und die Karriere als New Yorker Homoschreiberling öffnen mir ganz sicher Tür und Tor bei diesen Midwest-Farmern.


     


    @PerrySmith


    Im Knast. Netter Typ aus New York an meiner Story interessiert – will’s von meiner Warte aus berichten und mir so wohl raushelfen.


     


    Die Clutters waren wohl echt ne nette Familie, ihr Tod hat diese Stadt verletzt und auch die Polizei, die das Verbrechen untersucht hat.


     


    Aber echt, würd sie doch ein Riesenvogel einfach töten und mich wegbringen ins Paradies.


     


    Todesstrafe. Wann hat der Reporter endlich sein Buch fertig?? Ne Menge abgedrehter Typen im Todestrakt.


     


    Berufung ist nicht mehr. Beeil dich mit diesem Buch! Lieber Truman Capote, das ist echt unfair, jeder hier hat ne Geschlechtskrankheit!


     


    Tja nun – zu spät! Sorry an alle, denk ich. Kann echt kaum was für mich selbst entscheiden. Vielleicht war das mein Problem?


     


    @ClutteredNews


    Berühmt! Buch kommt überall gut an, außer bei den Betroffenen. Ok, Schluss leicht grausig, evtl. noch Friedhofsszene für die Tränendrüse?


     


    Mist, bin dank Buch alle Freunde los. Wär ich nur weniger besessen vom Arbeiten, dann wär ich nicht so allein, so furchtbar fett und allein.


     


    Paar neue Freunde aufgetan. Gebet erhört. Musste versprechen, nicht über sie zu schreiben. Kann ich mit leben.

  


  
    

    Medea


    von Euripides


     


    @GoldenFleece


     


    Endlich umgezogen. Jason kann sich einen anständigen Job suchen, ich bleibe daheim und erziehe die Kinder. Endlich leben!


     


    Anscheinend heißt »anständiger Job«, die Tochter des Königs zu bumsen. Uncool. Muss mich mit meinen Freundinnen beraten.


     


    Gut, die Mädels stehen die ganze Zeit vor meiner Haustür. Das ständige Gesinge ist gruselig, aber alle sind sich einig: Jason geht zu weit!


     


    Wenn er heimkommt, reden wir. Bestimmt kriegen wir das hin. Aber wie soll ich es am besten angehen? Irgendwelche Tipps? #Scheißbeziehungen


     


    Er sagt, er »muss« sie heiraten, weil wir als »gesuchte Verbrecher« »Schutz« brauchen. Hab ihn zur Sau gemacht. Aber er: da rein, da raus!


     


    Kosmo gecheckt, aber nur heiße Sextipps aus Sparta, kein Rat, was man tun soll, wenn Flüchtlingsgatte ne andere heiratet, weil er dich liebt.


     


    Hab das Gefühl, hier kommt ein Stück LOCO auf! Stimmungsschwankungen und Hexerei muss jede Femme fatale beherrschen.


     


    D Jason: Hey, Süßer, komm heim. Hab ein Geschenk zu deiner Hochzeit. Bin nicht mehr sauer, Süßer, ehrlich.


     


    LOL, er hat’s geschluckt. Mmh, hübsches Kleid – mit GIFT drin. Witzig, oder? Meine Freundinnen sind anderer Meinung, machen voll den Terz.


     


    D KönigVonAthen: Kann ich bei dir pennen? Bitte! Versprich’s, oder ich bring dich mit meiner Zauberei um wie den König von Korinth.


     


    Halte. Das. Gesinge. Nicht. Aus. Warum krieg ich immer den Chor der Kritiker zu hören?! Hey, ich brauch Freunde!!


     


    O, oh. Jason ist zurück, und er ist echt angepisst.


     


    Bin mit Schwert rein, bevor Jason mich aufhält. Kids sollten uns nicht streiten hören, hab sie also in Sicherheit gebracht – im Eisschrank.


     


    Jason nicht glücklich, dass ich die Kids gekillt hab. Soll er doch SEINE FRAU begraben! Ich fand’s ein super Comeback, hat aber nix gebracht.


     


    Von Papa Drachen gekriegt. Bin dann mal weg. Soll Jason seine Scheiße selber dealen. Vielleicht können ja die Athener mit unabhängiger Frau!


     


    Ich schwör’s, ich bin nicht verrückt, bloß leidenschaftlich. Will bloß Respekt. Will bloß geliebt werden …

  


  
    

    1984


    von George Orwell


     


    @Ratatouille


     


    London ist heutzutage einfach lächerlich. (Lächerlich auf totalitäre Art. Behalte das am besten für mich.)


     


    Was sollen diese Slogans wie »Krieg ist Frieden«? Sehe nur ich, dass das Nonsens ist? Jemand in der Regierung steht auf Gegensätze.


     


    Ich habe ein kleines Tagebuch und eine winzige Nische in meinem Zimmer gefunden, wo Big Brother mich NICHT beobachtet.


     


    Jetzt kann ich schriftlich Kritik üben. Oder wichsen.


     


    Hey, Big Brother, wenn ich wollte, dass du meine schmutzigen Geschäfte siehst, hätte ich ein Sextape gemacht. Oh. Das hast du schon?


     


    Gott, ich hasse Ratten. Es ist wichtig, dass ihr wisst, wie sehr ich sie hasse. Denn ich hasse Ratten wirklich wie die Pest!


     


    Arbeit: Gähn. Macht keinen Spaß, die Geschichte umzuschreiben, da man das zeitlose Ideal der Wahrheit verrät. Lösung: Wahrheit ist Lüge?


     


    Vergesst den letzten Tweet. Muss diese bösen Gedanken für mich behalten, sonst droht ein Trip ins Liebesministerium.


     


    P.S.: »Liebe« heißt hier Gefängnis, Exekution und schreckliche Folter. Wie gesagt: Gegensätze sind das neue Schwarz.


     


    Heute ein ganz heißes Mädchen kennengelernt. Zettel gekriegt: Sie liebt mich. Ist verboten, da in dieser Gesellschaft Gutes mies ist. Hm.


     


    Scheiß drauf, no risk, no fun. Hatten Sex auf dem Hügel, ziemlich wild. Kurz wegen meiner Krampfadern geschämt.


     


    Date nie eine Nutte oder einen Pornostar. Aber date ein Mädchen, das Pornos schreibt. Rat mal, woran sie den ganzen Tag denkt?


     


    Haben den Krieg gegen Eurasien gewonnen! Oder war es Ostasien? Egal, wir machen die fertig, wie immer!


     


    Julia und ich tun es jeden Tag. Ladenbesitzer hat uns ein Zimmer ohne Kameras vermietet. Nicht zu oft Wäsche waschen, sonst fliegen wir auf!


     


    Mein Boss will mich sehen, das kann nichts Gutes heißen! Vielleicht werde ich gefeuert und muss ins Ministerium für Ironie wechseln.


     


    Überraschung. Er gehört einer Geheimorganisation an, die den Umsturz der Partei plant. Julia und ich sind drin. Wie aufregend!


     


    War ein Witz. Big Brother IS watching you! Tweete auf dem Weg ins Ministerium der Liebe. Irgendwie erinnert mich das an meine Kindheit.


     


    Manchmal bist du in einem geheimen Regierungsgefängnis. Da triffst du eine irre alte Frau. Und es ist deine Mutter.


     


    Komme kaum dazu, zu posten, wegen der ständigen Folter. O’Brien sagt, die Partei will Macht um der Macht willen. Tiefsinnig, Mann.


     


    VERDAMMT. SCHEISSRATTEN IN MEINEM SCHEISSGESICHT! WARUM SAGTE ICH, DASS ICH SIE HASSE? TÖTET JULIA BITTE NICHT, OH GOTT. VERGASS: GOTT GIBT’S NICHT.


     


    Ich bin ein freier Mann. Ich liebe Big Brother, er ist superduper. Ehrlich, ich liebe ihn von Herzen. Denn ich bin frei. So unendlich frei.

  


  
    

    Unterwegs


    von Jack Kerouac


     


    @HabeNichtNonstopGetippt!


     


    Zu TWITTERATUR von Unterwegs von Jack Kerouac, siehe Unterwegs von Jack Kerouac.

  


  
    

    Von Mäusen und Menschen


    von John Steinbeck


     


    @BinBeiSam


     


    Nix besser als den ganzen Tag mit einem Schwa… Idioten abzuhängen. Wie bin ich nur Babysitter für Rain Man geworden? D.h. ohne das Genie.


     


    Lennie hat paar Mäuse getötet. Super. Die Ironie ist, dass er, verglichen mit einem Schlaukopf wie mir, irgendwie eine Maus ist, stimmt’s?


     


    Je mehr ich drüber nachdenke, desto witziger, weil ich bin ja ein MENSCH, und sie sind MÄUSE, und Lennie ist IRGENDWIE BEIDES. Klar? (Logo?)


     


    Brauch nen Job. Der Schwa… Lennie kann Kalorienzufuhr nicht kontrollieren – uns gehen die MÄUSE aus. Tataa! Wortspiel!


     


    Heißt es Great Depression, weil alle depressiv sind?


     


    Arbeit auf Ranch gefunden. Lennie ist kein Checker, aber gut mit den Händen. Voll ruhige Hand. Würd seinen Händen beinahe alles anvertrauen.


     


    Ganzen Tag Karten gespielt. Sohn vom Rancher ist ein Arsch, aber seine Frau ist eine Sahneschnitte. Noch dazu ziemliches Partygirl.


     


    @Lennie: Verdammt, weißt du nicht: Weiber begrapschen = verboten? 1929, Mann, Frauen haben jetzt RECHTE. Sie sind GLEICHBERECHTIGT. Oder so.


     


    Lennie im Gesetzeskonflikt. Wie kann einer für Vergewaltigung verknackt werden, der seine Latte nicht von einem Erdloch unterscheiden kann?


     


    Ein Typ hier ist ziemlich cool – @Candy. Müsst ihr kennenlernen, obwohl Candy ja schon irgendwie nach Stripper klingt, oder?


     


    Lennie hat Sohn vom Chef die Hand gebrochen. Irgendwie witzig, weil die Knochen so aus der Hand rausgeploppt sind. Konnte man also sehen!


     


    Lennie will einfach in den Tag hinein leben. Will arbeiten wie ein Hund in einer Rock-and-Roll-Band.


     


    Lennie mit diesem Blick in die Hütte zurückgekommen, und ich: Lennie, hast du wieder eine Frau umgebracht?


     


    Er sagt, er hat’s wieder getan, denkt er. Warum muss mein Behindi von der gefährlichen Sorte sein? Hat Forrest Gump je einem weh getan?


     


    Höre von draußen den Lynchmob. Schon das dritte Mal in diesem Jahr, dass wir abhauen müssen, weil Lennie Ärger macht.


     


    Ich kann die Scheiße nicht mehr ab. Hab Kopfschmerzen, brauch ne Aspirin und einen guten Fick. Aber Lennie ist ’n echter Abtörner.


     


    Mach jetzt, was schon lang fällig war: Kopfschuss für diesen Schwa… Freund. Sonst foltert ihn der Mob. Er hat einen schnellen Tod verdient.


     


    Ist doch mein Freund. Aber ich muss es selbst tun, das Gesetz wird dem Behindi hier keine Euthanasie geben, und Texas ist viel zu weit weg.


     


    Ein neuer Tag in der guten alten Depression.


     


    Was Amerika jetzt braucht, ist ne Flasche Prozac.

  


  
    

    Robinson Crusoe


    von Daniel Defoe


     


    @NichtGilligan


     


    Mein Vater hat doch keine Ahnung. Ist doch eine wahnsinnig tolle Idee, sich als Schuldsklave für eine Seereise zu verdingen!


     


    Kriegsschiff hat uns am Arsch gekriegt. Bin versklavt. Hatte schreckliche Angst. Tja, das Leben hat halt seine Lulz und Downs.


     


    Warf diesen anderen Sklaven aus dem Fischerboot und fahre mit einem Sklavenjungen nach Afrika.


     


    Ich mag ihn sehr, diesen Sklavenjungen, wie einen Bruder. Er geht mit mir durch dick und dünn. Ich werde ihm immer treu sein.


     


    Verkaufe den Sklavenjungen an einen Kapitän, der mich dafür nach Südamerika mitnimmt. Für den Rest des Geldes kaufe ich Tabak.


     


    Ich werde endlich ein richtiger Seemann. Jemand nimmt mich auf sein Schiff.


     


    Ach du lieber Gott! Ein Sturm! Wir sinken! Halt, einen Moment noch! Tolle Idee: Wenn ich überlebe, bin ich Gott für immer treu.


     


    Glaubensglück? Wie sonst kann ein entlaufener Sklave und Bauernjunge überleben, wenn die ganzen Profiseeleute ertrunken sind?


     


    Hm … Am besten werde ich jetzt wirklich fromm. Und dann klaue ich alles aus dem Schiff, was nicht niet- und nagelfest ist.


     


    Jetzt mache ich erst mal eine Pro-und-Contra-Liste über die Insel. Pro: Ich bin nicht tot. Contra: aber so gut wie.


     


    Unglaublich: Alles, was man zum Überleben auf einer Insel je brauchen KÖNNTE, war auf dem Schiff. Gewehre, Essen, Bücher, einfach alles.


     


    Und wenn es hier Kannibalen gibt? Nein, vermutlich nicht. Und wenn doch? Ach was, nie im Leben. SCHEISSE, EIN FUSSABDRUCK. MENSCHENFRESSER!


     


    Wisst ihr, was seltsam ist? Jetzt bin ich schon so viele Jahre auf der Insel und hab noch nie an Frauen gedacht. Echt introspektiv, was?


     


    In einem Tagebuch über die Einsamkeit sollte ich eigentlich über meine Gefühle schreiben. Aber das wär total emo! Hab ich null Bock drauf!


     


    Hab nen Kannibalen gerettet. Nenne ihn Freitag, weil ich nach all der Zeit noch weiß, was für ein Tag ist, und mir nichts Bessres einfällt.


     


    Freitag, sei mein Sklave. Du verdankst mir dein Leben. Tu, was ich sage. Friss mich nicht. Bist du nicht froh, dass ich dich gefunden habe?


     


    Hey, noch mehr Leute auf der Insel. Wir machen ne Party! Wer hat den Rum? Ich sollte eine Bar aufmachen und sie Insel nennen!!!


     


    BIN BESOFFEN!!!! Der Strand rockt!!!


     


    Angriff auf ein Wolfsrudel. Habe seit 30 Jahren keinen Wolf mehr gesehen, jetzt plötzlich Millionen. Bin ich vielleicht noch besoffen?


     


    Ahoi! Ein Piratenschiff kommt und rettet mich. Was? Der Verlag will eine Fortsetzung? Dann sollte ich wohl nach Asien aufbrechen.

  


  
    

    Romeo und Julia


    von William Shakespeare


     


    @RomeostattHomöo


    @JulieBaby


     


    Meine Familie kann nicht aufhören, gegen die Capulets zu kämpfen. Warum feiern wir nicht lieber. Make love, not war!


     


    Da kommt mein überaus höflicher Cousin Mercutio.


     


    Ach, wie ich die Frauen liebe! Nein, nicht die ALTE. Eine Neue. Ich werd auf dieser Fete keinen Spaß haben, denke ständig nur an sie.


     


    Aber die Gang braucht was zu trinken. Wir werden dieses Tanzfest sprengen!


     


    WTF redet Mercutio da? Es gibt keine Elfen, weiß doch jeder. Wow. Heiße Braut nähert sich. Ich schmeiß mich ran.


     


    Sie macht mit! Oh, Sünde! Ich bin ja so gewitzt. Und ein ganz schlimmer Finger.


     


    Oh, oh. Sie ist eine Capulet. Das kann nicht gut gehen. Aber warum jetzt aufhören?


     


    Später: Wenn ich noch eine Weile hier vorm Fenster rumstehe, kann ich vielleicht einen Blick auf ihre Titten erhaschen.


     


    D RomeostattHomöo: Psst. Warum bist du?


     


    D JulieBaby: Was soll das heißen, »Warum bin ich?«. Ich steh hier unter dem Balkon! Bist du schwer von Begriff?


     


    Ihre Amme fraget, ob ich Julia heiraten möchte. Sie ist meine Sonne, aber das geht viel zu schnell! Verheizen die mich? Regie, Hilfe!


     


    D Tybalt: Warum schlägst du mich? Ich krieg kaum die Nachricht geschickt mit deinem Schwert im Hintern.


     


    Mercutio, du Pferd, stürzt. Warum musstest du sterben? @Katzenkönig: Einer von uns geht mit ihm … NICHT DOCH!


     


    Da tötet man den Cousin seiner Frau in einem Duell, und dann muss man sich in Mantua verstecken. Wie gemein das Leben sein kann.


     


    Wie? Julia ist tot? Nein. Man will mich umbringen? Nein! Verflucht der Himmel, der mich an ein Hollywood-Happy-End glauben ließ!


     


    Ich hab mein Gift, geh zurück nach Verona und erledige das.


     


    Habe die liebreizende Julia gefunden. Sie ist tot, und sie tut nicht so! (Kneiftest negativ.) Also runter mit dem schrecklichen Gebräu.


     


    »Weh mir, ich Narr des Glücks!« Ich Spielzeug des Schicksals. Und jetzt muss ich sterben. Hätte ich nur die andere genommen.


     


    D RomeostattHomöo: Wach auf, Liebes. Na los. Das ist jetzt kein Spaß mehr. Hör auf! Regie! Mist. Na dann, auf ex!


     


    @Montague, @Capulet: Können wir nicht endlich Frieden schließen?

  


  
    

    Anna Karenina


    von Leo Tolstoi


     


    @Tanzmaus


     


    Meine Schwägerin verlangt die Scheidung. Ich muss nach Moskau, den Unsinn stoppen. Vielleicht steigen nebenbei ein paar gute Partys.


     


    So ein Herr hat den ganzen Abend mit mir getanzt. War ziemlich heiß, aber nicht zu heftig. Ist schließlich russische Highsociety.


     


    Weil ich mit Wronski getanzt habe, hat eine gewisse Kitty ihre Muschi nicht mehr anbringen können. Komisch, bei dem Namen.


     


    LOL. Kitty hatte einen Nervenzusammenbruch und hat das Land verlassen. Damit ist sie schon mal weg vom Fenster.


     


    Wäre es unverantwortlich, eine recht offensichtliche Liebesaffäre mit Wronski anzufangen?


     


    Mein Mann ist ein Greis, ist doch so. Und dieser alte Sack auf mir drauf. Mir wird ganz schaurig bei dem Gedanken.


     


    Mein Mann hat offenbar nichts dagegen, solange ich ihn nicht öffentlich bloßstelle. Kein Rückgrat, der Kerl. Oder es ist die Bandscheibe.


     


    Alexej Wronzarelli – da Wronz – ist jetzt mein Geliebter. Meine Regel ist ausgeblieben. Vielleicht bekomme ich ein Kind von ihm.


     


    Mein Mann hat uns zu Hause erwischt. Wir haben nicht gevögelt, nur Kniffel gespielt, aber auch das war wohl unpassend, nehme ich an.


     


    Meinem Mann reicht’s. Sagt, er hat genug von dieser Hure. Wahrscheinlich bin ich zu viel Frau für ihn.


     


    Bin bei der Geburt fast gestorben. Glaubt man ja nicht, wie es ist, so ein Acht-Pfund-Ding aus einem rauszupressen. Richtig unheimlich.


     


    Mein Mann ist zurückgekehrt, als er davon erfuhr. Hab gesagt, er sei der Vater. Er strahlte. Dann hab ich die Wahrheit gesagt. Er heulte.


     


    Er hat mir meine Untreue (und den geschmacklosen Witz) verziehen und die Scheidung angeboten. Komme mir schlecht vor.


     


    Habe beschlossen, ihn gut zu behandeln, mich nicht scheiden zu lassen und ihm weiter Hörner aufzusetzen. Klingt doch viel besser.


     


    Argh. Gut, dass ich mein Gewissen in dieser Hinsicht erleichtert habe.


     


    Ich ziehe mit Wronski zusammen.


     


    Das Leben ist so langweilig. Wer wettet mit? Mal sehen, wie schnell die perfekte verheiratete Geliebte zur fiesen Nervbraut wird.


     


    ER BETRÜGT MICH. Er hat gesagt, er fährt zu seiner Mutter. Ja klar, wenn Mutter jetzt Nutte heißt.


     


    Seine Mutter will, dass er eine Prinzessin heiratet. Er darf nicht in Sünde mit einer verheirateten Frau leben. Verdammte Snob-Gesetze.


     


    Ich ertrag das nicht mehr. Ich suche ihn jetzt. Wenn ich ihn mit seiner Mutter im Bett erwische, bin ich echt angeätzt. Muss los.


     


    Also gut: Zwanzig Rubel, dass ich meine Handtasche in die Luft werfe, über die Gleise renne und sie wieder auffange, bevor der Zug …


     


    Das Benutzerkonto wurde deaktiviert.

  


  
    

    Sherlock Holmes


    von Sir Arthur Conan Doyle


     


    @SuchWeiterWatson


     


    Ah, sitze in meinem Studierzimmer in der Baker Street. In meinem neuen Samtmorgenmantel. Schniefe etwas, äh … Tabak. Entspannender Abend.


     


    Paffe die Pfeife. Pochen an der Tür. Hau ab. Junge Frau, heult. Quält Watson wieder das schöne Geschlecht? Nein. Dann vielleicht ein Rätsel?


     


    Immer soll ich alle Probleme lösen. Will doch nur high sein. Watson sagt, schlechte Angewohnheit. Was weiß der schon? Der Detektiv bin ich.


     


    Muss eine Fabrik untersuchen, in der der Freund der Frau Vorarbeiter war. Sie glaubt, die wollen ihn umbringen.


     


    Ziehe ein paar Lines, bevor die Arbeit losgeht. Kann ohne mein Wunderpulver kein Rätsel lösen. Damit meine ich Kokain.


     


    Stellte schlaue Fragen, merkte, dass alle logen. Niemand erwähnte die Edelmetalle, die unter der Fabrik versteckt sind. Moriarty im Spiel?


     


    Bin im WC, einen absetzen. Watson nennt mich paranoid. Sagt, der Schnee behindert meine Arbeit. Okay, ab heute kauft er seinen selbst.


     


    Forsche weiter nach. Folgere brillant, kaum Beweise, aber viel Koks. Bemerke Salzablagerungen auf den Hosen des Fabrikbesitzers.


     


    Watson sagt, ich würde nur GLAUBEN, ich sei klug, weil ich high bin. Heißt das, er glaubt auch nur, dass er schwul ist?


     


    Brauche Opiate, zur Beruhigung. Und noch ein Gramm kolumbianisches Pulver. Es ist schwer, der britische River Phoenix des 19. Jh.s zu sein.


     


    Die Dame kam zurück, irgendwas geht in der Fabrik ab. Holte den Stoff, um aufzuwachen. Sie will eine Nase. Elementar.


     


    Wir zogen uns aus, ich schniefte das Koks von ihren Titten. Kriegte keinen hoch, weiß nicht, wieso. Dafür einen Beutel Tabak geraucht.


     


    Eine Hure in Stanton gab mir einen Tipp. Fabrikbesitzer ist Stammkunde. Zahlt in Goldmünzen. Trägt Spendierhosen.


     


    Warum sind die Lichter der Baker Street 221 morgens so verdammt hell? Watson redet viel zu laut. STFU, mein lieber Watson!


     


    Vorarbeiter/Lover hat ein Edelmetall entdeckt. Die Salzspuren waren Zyanidkristalle, mit denen er Gegner aus dem Weg räumt. Mag den Kerl.


     


    Merke: Nicht die Kristalle schniefen. AUF KEINEN FALL!


     


    Juckreiz. Käfer in der Haut. Will ne Line und nen Drink. Haben die Schurken mich vergiftet, damit ich sie nicht überführe? Nasenbluten.


     


    Rufe die Bobbies, habe Angst, die Kriminellen selbst zu stellen. Ich mag Bücher, Strandspaziergänge und Schlussfolgerungen.


     


    Wieder ein Fall gelöst. Bin der Batman Großbritanniens.


     


    Robert Downey Jr. spielt mich in einem Film? Cool! Perfekte Wahl.

  


  
    

    Eugen Onegin


    von Alexander Puschkin


     


    @MrDandyMan


     


    Ganz schön öd, das Leben, wenn man nur Girls abschleppt, Leute umlegt, Ärsche tritt. Bin nachts dauernd bei der Stange. Und tags auch.


     


    Tja, quasi ein Zaubermittel gegen meine Langeweile, mein Onkel ist tot und vermacht mir sein Haus. Party aufm Land, würd ich mal sagen!


     


    Da gibt’s einen Dichter, ganz netter Kerl, stellt mich seiner Familie vor.


     


    Mein Grundsatz: Die Ladys kriegt man am besten rum, wenn man auf mysteriös und apathisch macht.


     


    Schwester seiner Frau ist Bücherwurm, will mich aber. Klettet ziemlich. Sie würde mich in 30 Sekunden heiraten, wenn ich dabei wäre.


     


    Echt peinlichen Liebesbrief von der Bücherwurmschwester bekommen, während ich in der Stadt rumlief.


     


    Werde diese Schlure nicht mit einer Antwort beehren. Soll sich bloß auf der Straße vor Schiss in die Hose machen. Oder ich ignoriere sie.


     


    Muss ich diese Zicke echt wiedersehen? Die wird noch meine Verhängnisvolle Affäre. Dann lieber Gehirnerschütterung. Ob sie mich dann nervt?


     


    Alle sagen, ich war höflich, aber herablassend. Wie kann man gleichzeitig höflich und herablassend sein? Ironie? Scheinheiligkeit?


     


    Vom Dichter zu Ball eingeladen. Drei Stunden lang angezogen. Elende Zeiten, es erinnert mich an die verdammte Aristokratie!


     


    Bin so wütend. Wollte raus aus der Gesellschaft, bin aber wieder da! Dichter und Party grausam. Werd ihn quälen und mit seiner Frau flirten.


     


    Er zornig weg. Hab das Beste rausgeholt. Funktioniert so ein manipulatives, dämonisches Verhalten auch im echten Leben?


     


    Lust auf was wirklich Witziges? Ich versuche mit seiner Frau zu schlafen, er fordert mich zum Duell, ich erschieße ihn, und er ist tot!


     


    Nein, im Ernst, hab ihn mit Blei vollgepumpt, dieses lyrische Blut vergossen. Hab ihn erledigt, kein Wunder!


     


    Die irre Jungfer, die ich hab abblitzen lassen, hat meine Papiere durchwühlt und findet, ich bin bloß ein Amalgam aus Helden der Literatur!


     


    Alles Scheiße hier, ich gehe. Hätte wohl den Dichter nicht erschießen sollen. Echt bad news. Bin voll verrucht. Woah!


     


    Wisst ihr noch, die Kleine, die mich wollte, die Klette? Tja, hab sie wiedergesehen, ist inzwischen echt klasse. War ich vielleicht ’n Idiot!


     


    Sie sagt, sie kann mich nicht lieben, bloß weil sie verheiratet ist?! Will sie mich wahnsinnig machen? Ich Idiot.


     


    Sie hat mir eine Standpauke gehalten, wie ich damals ihr, warum sie nicht mit mir schlafen kann.


     


    Das Leben ist derart beschissen, überlasse es Ironie und Selbstsucht, mich in den Arsch zu beißen. Langweile mich. Lasst mich in Ruhe!

  


  
    

    Gilgamesch-Epos


     


    @UrukRockCity


     


    König sein ist echt gigantisch: teils Mensch, teils Gott, ein GANZER Frauenschwarm.


     


    Aber ich habe dauernd diese schrecklichen Träume. Missfällt den Göttern meine Arroganz? Nicht doch. Unmöglich. No way.


     


    Absturz auf Beliebtheitsskala. Warum nur die meisten Bürger »kämpfen« und »unsere Frauen ficken« nicht für königliche Prioritäten halten?


     


    Muss auf eine Hochzeit. Trage heiße Königsgewänder, um mein ius primae noctis gut hinzukriegen. Ba-da-bing!


     


    Was stellen sich mir Nutte und haariger Trampel namens Enkidu in den Weg? Er sagt, er ist stärker, und ich ein perverses Ekel. Autsch, ey.


     


    Hab ihn vermöbelt. Kommentar zu meiner Prasserei hat schon einen Nerv getroffen, aber wir sind jetzt Kumpels. Würde sogar sagen … Bros.


     


    @EnkiduTheUruk: Plötzlich alles langweilig hier, wo ich geläutert bin. Wollen wir einen Dämon abschlachten, Bro?


     


    Alle sagen, einem Gott ins Gehege zu kommen ist ein Fehler. Woher wissen sie das? Hab Enkidu im Rücken – also los.


     


    Oh Shit. Dämonen in echt voll der Horror. Konnte ihn aus der Rüstung locken mit Versprechungen/Lügen über Groupies mit Dämonen-Dauervorliebe.


     


    Wollte dem Dämon das Leben schenken, aber Enkidu hat mich anders überzeugt. Gnadenlos. Vielleicht juckt diese ganze Mähne.


     


    Wie befürchtet: Alle Ladys schmeißen sich jetzt ran, wo ich den Dämon abgeschlachtet habe. Aber ich muss ablehnen. Bin jetzt clean, Mann!


     


    Frauenmäßig bin ich immer der Depp. Vorher war Ladys-Nageln schlecht. Das ist aus, aber Götter schicken Riesenstier, der mich töten soll?!


     


    Stier ist auch erledigt. Kann ich irgendeinen Kampf nicht gewinnen? Enkidu wirkt nervös. Er sagt, die Götter sind gleich noch angepisster.


     


    Super. That’s it. Gehe weg aus Uruk. Mein weltbester Freund ist tot, und nur, weil die Götter unsere super Bromance nicht verkraften konnten.


     


    Hab anderen Superhelden gefunden. Der hat die tagelange Flut überlebt, die die Menschheit vernichtet hat. Hatte die Story noch nie gehört.


     


    Frage mich, ob er vielleicht mein neuer Freund sein kann. Brauch einen neuen Heldenfreund. Fühl mich einfach so … einsam.


     


    Er sagt, ich muss sieben Tage wachen, um ihn zu beeindrucken. Warum nicht einfach noch einen Dämon abschlachten? Töten ist so viel leichter.


     


    Gescheitert. Bin heim. Leben nicht mehr dasselbe ohne meinen Enkidu. Einen wie ihn gibt’s nie wieder. Die größte Bromance meines Lebens.

  


  
    

    Odyssee


    von Homer


     


    @IthacaOnMyMind


     


    Rosenfingrige Aurora hat sich selbst befingert. Ein neuer Morgen! Gott, diese Insel ist furchtbar.


     


    Kalypso wollte mich heiraten. Die Hure. Für wen hält sie mich? Ich bin verheiratet! Dank den Göttern, dass ich fliehen konnte.


     


    Sind auf einer Insel gelandet. Höhle voller Essen gefunden. Super Zufall.


     


    O, oh. Die Höhle gehört einem Riesen. Der mag Käse und meine Gefährten. Und er hat bloß ein Auge. Versuche mir das Lachen zu verkneifen.


     


    Hab ihn abgefüllt und ihm Schürhaken ins EINE AUGE gepikst, als er dicht war. Er wird schon sehen – könnte er sehen. LOL. Aber jetzt los.


     


    Mist. Poseidon angepisst. Woher sollte ich wissen, dass Einauge sein Sohn ist? Welcher Olympin hat er bloß so einen Huso gemacht?


     


    Wieder entkommen. Andere Insel gefunden. Paar heiße Girls dort. Bin verheiratet, aber das ist Jahre her. Kann nicht schaden. Spaß muss sein.


     


    Kirke ist ne Sau. Muss los, aber Schiff kaputt. Pannenhilfe zu teuer. Dann halt schieben. Gefährten von Kirke in SCHWEINE verwandelt. Cool.


     


    On the road/sea again. Eben was von Seeungeheuern bei Sizilien gehört *wunder*. Kann das wer bestätigen?


     


    @TheTemptations: Hübscher Song, Babys, aber wir müssen weiter! @MyMen: Tie me tighter, schnell!


     


    Seeungeheuer getroffen: Millionenköpfiger Wichser, hat mein Schiff getrasht und die ganze Crew gekillt. Strudele gerade in Whirlpool. Seufz.


     


    Ich nach dem Unfall umgekippt, liege nackt auf irgendeinem Felsen, und plötzlich steht da dieses Mädchen.


     


    Peinlich, drüber zu reden, es ist schlimmer als damals, als wir Achilles mit seinem … Cousin erwischten.


     


    Diese Typen können mir helfen, aber ihr Wein ist WAAAHNSINNIG stark. So hackedicht war ich seit dem Abiball nicht mehr.


     


    Endlich daheim. Alles ist gut! Stopp mal, wer zur Hölle sind diese Typen, die da Penelope anmachen?


     


    @Freier: Ihr habt mein Haus besudelt, die Götter entehrt und versucht, meine Frau zu verführen. ZEIT FÜR BISSCHEN STAHL HINTER DIE LÖFFEL.


     


    Habe meine Lady dank verrückter Verkleidung wieder. Mein Sohn ist jetzt ein Mann und kein flennendes AK mehr. Alles gut. Wow, bin ich clever!

  


  
    

    Das Bildnis des Dorian Gray


    von Oscar Wilde


     


    @SpitzenÄrschthet


     


    Ach, Licht der Unschuld! Meine Jugend! Mein lieber Freund Basil will mich malen. Ach, wie bin ich schön.


     


    Porträt fertig, aber Basil sagt, ich darf es nicht sehen. Zu viel von ihm drin.


     


    Habe seinen Freund Lord Henry kennengelernt. Er hat dafür gesorgt, dass ich das Porträt bekomme. Scheint ein netter Mensch zu sein.


     


    Verbringe die Tage mit Lord Henry. Lerne von ihm Esprit und wie man Schönheit würdigt. Das kann mein Leben nur verbessern, okay?


     


    Leider wird meine Schönheit eines Tages vergehen. Soll ich sie konservieren und mein Gesicht vom Doc liften lassen? Nein, blöde Idee.


     


    Porträt passt hervorragend ins Wohnzimmer, aber ich wünschte, es könnte irgendwie meine Fehler schlucken, damit ich für immer schön bin.


     


    Wunsch ging in Erfüllung! Porträt zeigt jetzt, was für ein fieser Typ ich bin. Muss es verstecken. Phantastisch! Wer sagt, Kunst sei nutzlos?


     


    Im Theater. Das Mädchen spielt die beste Julia, die ich je gesehen habe. Ich denke, ich verführe sie. Ich bin doch so wahnsinnig schön.


     


    Lustig: Frauen sind der Fluch der Männer. Seit Sibyl mich liebt, spielt sie schrecklich. Kunst oder Leben: wähle! Nur ich kann beides haben.


     


    @Sibyl: vorbei. Mir egal, wer es weiß. Du spielst furchtbar, und ich kann nicht mit gewöhnlicher Frau leben. Bringt die sich um. Typisch!


     


    Meine Egozentrik scheint die Leute zu befremden. Aber ich muss doch sagen, was für ein toller Kerl ich bin! Ernst sein ist alles, richtig?


     


    Sorry, war weg. Habe in einem Buch über Inneneinrichtung geschmökert. Wenn ich so schön bin, soll mein Haus das auch sein!


     


    Wie die Zeit vergeht. Bin ganz schön dekadent geworden. Hat jemand schon Opium probiert? Träumt sich schön dabei, vor allem ohne Folgen.


     


    Basil will nicht mit mir sprechen. Sogar Lord Henry findet mich inzwischen zu pervers. Geht das mit so einem Gesicht überhaupt?


     


    Immer diese schreckliche Schönheit! Ich lebe ein ewiges, wundervolles Leben mit vielen Geliebten und ästhetisch schönen Dingen.


     


    Basil hat das Porträt gesehen. Als wahrer Freund habe ich ihn von vorn erstochen. Ein schwuler Chemiker musste die Leiche verbrennen.


     


    Sibyls Bruder wollte mich töten. Habe ihn ausgetrickst. Er wurde »versehentlich« erschossen. Dorian: 1 Million, gesellschaftliche Moral: 0.

  


  
    

    Die Leiden des jungen Werther


    von Johann Wolfgang von Goethe


     


    @FlotteLotte


     


    Bezaubernde neue Stadt. Werde mich endlich entspannen und meine Sorgen vergessen können.


     


    Heute neues Mädchen getroffen! Muss diesmal vermeiden, in die Kumpelfalle zu tappen.


     


    Lotte ist mir seelenverwandt. Hab sie den ganzen Tag angestarrt. Haben sogar geredet. Bin 100%ig sicher, dass wir zusammengehören.


     


    Sie ist einem Bravmann namens Albert versprochen. Was ist Al nur für ein Name?


     


    Diese Verlobung macht mich so traurig. Ich dachte, unsere Liebe wäre rein! Ich schmolle, ich schmolle. Weh mir.


     


    Wahrlich, ich bin so traurig. Ich bin von Verzweiflung überwältigt. Fühle nichts als Kummer und Leid.


     


    Sagte ich schon, wie erschüttert ich bin? Ich bin sehr erschüttert. #Schmerz #Angst #Leid #Sexdep


     


    Muss weg aus der Stadt, Freund besuchen. Überlegen, wie sie ihre Verlobung lösen kann. Wenn ich wiederkomme, ist sie immer noch da.


     


    Schrecklich! Schrecklich! Habe mich vor der gesamten Aristokratie zum Narren gemacht. Nichts in meinem Leben gelingt! Wäre es nur aus damit.


     


    Ach! Ich verlasse die Stadt für ZWEI TAGE, und Lotte HEIRATET?! Heißt das, ich habe noch weniger Chancen?


     


    Viel weniger. Würde keiner einen Heller drauf wetten. Weh mir. An mir zehrt große Trauer, die ausreichend klargemacht zu haben ich bezweifle.


     


    D Lotte: Darf ich dich weiterhin täglich besuchen? Wenn nicht, weiß ich nicht, WAS ICH MIR ANTUN KÖNNTE. Aber nur nicht sorgen oder so.


     


    Meine Tränen tränken die ganze Welt. Dieses iPhone ist patschnass. Wie kann ein Liebender sich halten? Leidenschaft braucht ein Ventil.


     


    Wenngleich es schmerzt, sind Lotte und Albert jetzt gute Freunde von mir. Ich tu alles, um ihr nah zu sein … ganz nah bei ihr …


     


    Ich bin also ne Art Nassbirne. Zum Glück weiß noch keiner in Preußen, was einstweilige Verfügungen sind oder Stalking. Sonst Pech für mich.


     


    D Albert: Hey, Bro. Ich geh auf Reisen. Kannst du mir Pistolen schicken? Danke.


     


    Einer von uns dreien muss sterben. Ich habe die Pistolen. Eine Kugel für Albert, den Rivalen? Oder für Lotte, meine Liebe? Oder … für mich?


     


    Ich bin so tieftraurig, viel zu traurig, um einen anderen Menschen zu töten. Es bleibt an mir hängen.


     


    Lotte wird sich schlecht fühlen, wenn ich mit Kopfschuss zwölf Stunden unterm Baum liege. Sie wird sich in meine Arme werfen. Also los!


     


    @WholeLotteLove


    Heute ist Werthers Begräbnis. Geht wer hin? Ich kann nicht, also bitte Mitgefühl und Grüße von mir. Egal was. Thx.

  


  
    

    Im Westen nichts Neues


    von Erich Maria Remarque


     


    @bombensplitter


     


    Immer die alte Leier: Paul, hör auf Eltern und Lehrer. Kennt ihr das auch? Vergesst es. Wir könnten in Hamburg sitzen und Holsten ploppen.


     


    Die Grundausbildung war seelentötend, Unteroffizier Himmelstoß ein grausamer Zuchtmeister. Wie unser Lehrer, aber Schule war öder.


     


    Das Leben ist hart. Die Tage vergehen, Menschen sterben. Die Soldaten kriegen nicht mal Arbeiterlohn.


     


    Wir hängen rum, warten auf Bomben, Heckenschützen, Gas. Giftgas hasse ich am meisten. Das Zeug brennt wie Hölle.


     


    Unteroffizier Himmelstoß ist hier aufgetaucht. Alte Schwuchtel. Will unser Freund sein. Scheiß auf ihn und seinen bekloppten Nachnamen.


     


    Sommer. Die sagen, wir kriegen Urlaub … AN DER FRANZÖSISCHEN FRONT! Das wird eine erinnerungswürdige Reise! Wo ist die Kamera?


     


    Wir kämpfen ohne Rücksicht auf Verluste. Hier, fresst mein Bajonett, ihr Clowns!


     


    Die Sommerferien sind vorbei. Ein ganzer Haufen Kameraden ist gestorben. Wenigstens habe ich ihre Fotos.


     


    Wir sind nah an einer Stadt. Jetzt kriegen wir endlich unsere Punzenration.


     


    Die Männer, mit denen ich kämpfe, sind meine Brüder. Wir, die wenigen brüderlichen Glücklichen, wir Brüderbund. Oh, wieder ist einer meiner Brüder erschossen worden.


     


    Ich schiebe Wache, da sehe ich diesen Franzosen. Ich schlage ihn zusammen. Dann erkenne ich: Er ist ein Mensch wie ich. Quelle surprise!


     


    Krieg ist Krieg, nehme ich an.


     


    Dieser Krieg läuft schlecht für uns Deutsche. Hätte nie gedacht, dass wir verlieren. Wenigstens ist es der Krieg, mit dem alle Kriege enden.


     


    Ich darf nach Hause, wegen Giftgas. Hoffentlich sterbe ich nicht, bevor das hier zu Ende gebracht ist –

  


  
    

    Wer die Nachtigall stört


    von Harper Lee


     


    @BooScout


     


    Wegen Andrew Jackson gab es eine Menge Aufruhr, und mein Bruder brach sich den Arm. Vorbei die Hoffnung, ein Footballstar zu werden.


     


    Genauer gesagt fing es an, als dieser Klugscheißer uns davon überzeugte, wir sollten den Dorfdeppen aus seinem Keller locken.


     


    Jem und Dill und ich legen ihm immer Geschenke hin, aber er kommt nicht raus. Aber wir sind doch so jung und unschuldig.


     


    Mein Bruder muss auf eine Morphiumsüchtige aufpassen. Sie ist neunzig. Finde das seltsam, aber Dad sagt, wir müssen es machen.


     


    Warum sagt Dad immer so LAHMEN Mist? Ich will mit niemandem die Schuhe tauschen, um mich in seine Lage zu versetzen. Fußpilz?? Eklig.


     


    Dad predigt immer, man soll »das Richtige« tun. Was weiß denn ein heroischer, moralischer Witwer/Rechtsanwalt über das Richtige?


     


    Wenn ich’s nicht besser wüsste, würde ich sagen, er kämpft für die ROTEN. Stinkende rote Socke.


     


    Mein Dad soll Tom Robinson verteidigen. Eher Onkel Tom Robinson, wenn ihr mich fragt.


     


    Tom wird beschuldigt, eine Frau vergewaltigt zu haben, aber ich bin sicher, die haben einfach gebumst. Darf ein Bruder keinen Spaß haben?


     


    Ging zur Verhandlung. Tom wirkt unschuldig. Außerdem ist unsere Stadt voller Rassisten. Nur Kinderaugen sehen die Wahrheit.


     


    Ist es komisch, dass die jüngste, naivste Person der Stadt die Wahrheit am klarsten erkennt? Kluge Ironie.


     


    Dad hat Bob Ewell in Verlegenheit gebracht. Das wird uns sicher keinen Ärger einbringen. Und die Sonne geht im Westen auf.


     


    Das Haus einer Frau brannte nieder. Traurig, wie ihr gesamtes Leben in Flammen aufging. Aber das Feuer war COOOOOOOL.


     


    Dad die ganze Nacht im Knast. Kann nix sagen. Er ist ein cooler Typ und sieht auch gut aus. Wie Gregory Peck.


     


    Tragt grün aus Solidarität mit Tom Robinson. Er ist unsere Neda.


     


    Oje, ich glaube, ich habe meine Unschuld verloren, und Bob Ewell verfolgt uns ständig. Unheimlich.


     


    Auf dem Heimweg. Kann mich in diesem riesigen, doofen Kostüm kaum bewegen. Ist das schon wieder Bob hinter uns?


     


    Bob hat uns verfolgt, wollte uns erstechen, aber Boo Radley verließ ENDLICH seinen Keller. Weiß nicht, was genau los war, aber wir sind OK.


     


    Boo Radley lässt Männer in ihr Schwert stürzen. Er ist wie Augustus Cäsar, und Bob ist wie Cassius mit einem Bierchen und Gicht.

  


  
    

    Leben und Ansichten von Tristram Shandy, Gentleman


    von Laurence Sterne


     


    @MrUferlos


     


    Eine Geschichte beginnt meist am Anfang. Ich beginne bei meiner Empfängnis. Schon mal drüber nachgedacht, wie das lief mit euren Eltern?


     


    Bin noch nicht geboren, steige aber schon mal ein. Schließlich habe ich viel zu erzählen und schweife gern ab. Macht euch auf was gefasst.


     


    Meine Eltern suchen eine Hebamme, und, wow, die hat vielleicht was erlebt! Soll ich es euch tweeten?


     


    VORWORT DES AUTORS: Verehrte Herren, Sie werden feststellen, dass meine Geschichte höchst bedeutsam und wahrlich wunderbar ist!


     


    Bei meiner Geburt ist eine tragische Begegnung zwischen Zange und Zinken zu beklagen. Mit fünf trifft das Schiebefenster auf den Zipf***.


     


    Kapitel XIX: Hab heute keinen Bock zum Tweeten.


     


    Penso che sia migliore di non scrivere in inglese.


     


    Welch wahrlich wunderbarer *********. Ach, war es heute **********!


     


    ~!@#$%^(*&^%$##$%^&*(*&^%$#®√¨ø©®oeˆ¨åƒ˙√¬°©∂ß


     


    Ist es nicht phantastisch? Seid ihr nicht heilfroh, dass ihr meiner Erzählung dermaßen mühelos folgen könnt?


     


    Ach, armer Jorick! Er stirbt, allein in einem Raum, der dunkel ist, schwarz, gänzlich ohne Licht. @Schüttelspeer: Danke für die Vorlage!


     


    Habe heute eine wunderbare junge Frau besucht, zart und anmutig. Das entspricht ihrer Natur wie der Hang zur Absurdität der meinen.


     


    Bin heute in meinem Gemach herumgetobt, Gebrüll, Tiere im tödlichen Kampf, Blut, Kacka, Lärm.


     


    Mutter ist soeben hereingekommen. »WTF, Tristram«, rief sie, »schon wieder! Was soll der Unsinn?«


     


    @Mama: Das ist, Teufel noch mal, die rauhbauzigste Räuberpistole aller Zeiten! Was Besseres über Bullen und Piephähne gibt es nicht!


     


    Tristram ist dann mal weg. Bis ins zwanzigste Jahrhundert, ihr Mistkröten!


     


    Hochachtungsvoll, ydnahS martsirT

  


  
    

    Ulysses


    von James Joyce


     


    @allesimFluss


     


    Amtlich besoffener Buck Mulligan kam die Treppe runter und sang vom Coronation Day.


     


    Milchmann war da. Gut für alle, die keine Milch haben, die Milch nicht kennen. Schmeckt wie meine erste Milch. Mutters süße, warme Milch.


     


    Was für ein öder Tag. Unterrichtet, spazierengegangen, sinniert, über Gott nachgedacht, ein Sonett geschrieben und in den Park gestrullt.


     


    @Bewusstseinsstrom


    Ach weh, wie schwer es ist, Jude zu sein. Meine Tochter, die eine gute Tochter ist, kann nicht mein Sohn sein. Hätte ich doch einen Sohn.


     


    Hab ein Mädchen gesehen, bin ran, hab meine Liebesrakete gezückt, gezündet und Funken sprühen lassen, bis sie explodiert ist.


     


    Stephen und Buck sind im Krankenhaus. Nur in Dublin gibt es Entbindungskrankenhäuser mit Bar. Ach, diese Iren.


     


    Aldo waz da nacht dise kint gebore vf erden vnd schriet, un daz will ich bescribe.


     


    Da das Kinde in Dublin das Licht der Welt erblickte, kamen trunkene Männer herbei. Denn du, Dublin im Lande Irland, empfingest ihn.


     


    Nun wurde dieses Kind wie wir alle von der Mutter geboren, eher unglücklich von der unklügsten Kreatur Gottes auf die Welt gebracht.


     


    Trete aus! Dunkle, feuchte Plazenta, trete aus! Zehntausend Mann sind unter Schmerzen aus dir herausgeglitscht!


     


    Das Baby begann zu sprechen. Nun war er recht alt und erwachsen im reifen Alter, und die Geschichte seines Lebens ergab keinen Sinn mehr.


     


    Ja, das war echt intensiv, dieser Scheiß. Das Baby war verdammt schlau.


     


    Meine Frau und ich sitzen auf der Wiese. Unfassbar, dass ich vor dem Mädchen gewichst hab. Na, was Molly nicht weiß, macht sie nicht heiß.


     


    Meine Frau will, dass wir unsere Liebessäfte mischen. Und sie will sich dabei unterhalten. Was ist nur los mit ihr?


     


    Ich war eine Bergblume, und so sind wir alle Bergblumen der Körper einer Frau, ja, da sagte er einmal etwas Wahres – Shit, wohin führt das.


     


    Wessen Idee war es eigentlich, Tweets auf 140 Zeichen zu begrenzen? Wir leben wirklich in einer Zeit der Enge.


     


    Anmerkung des Lektors: James, tut mir leid, aber die Geschichte muss viel kürzer werden! Mach es knackig!


     


    ORGASMUS

  


  
    

    Venus im Pelz


    von Leopold von Sacher-Masoch


     


    @SacherMasochist


     


    Was mich anmacht? Selbstbewusste, direkte Frauen, die keine Angst haben zu sagen: Hey, Baby, du gehörst mir, und jetzt rein in den Käfig.


     


    Komisch, dass Wanda nicht versteht, dass Natursekt mich ganz heiß macht. Pisse im Gesicht macht doch jeden scharf.


     


    Wanda mag das Herr-Sklave-Spiel jetzt. Aber sie denkt, ich bin doof, dass ich SIE dominieren lasse. Aber es ist herrlich! SIE ist der Narr!


     


    Wer wie ein Sklave behandelt wird, kriegt einen Superorgasmus. Einen richtigen Supermann-Orgasmus!


     


    Der Grad der Unterwerfung ist proportional zum Grad der Lust. Ein mathematischer Witz. Friss das, Leibniz.


     


    Wanda will nach Florenz.


     


    Ist es verrückt, wenn ich mich Gregor nenne und so tue, als wäre ich ihr Diener?


     


    Wir bauen ein Herrschaftsverhältnis auf, das nicht wirklich existiert. Seine Nicht-Existenz ist ein Teil des Vergnügens. Ja, Herrin.


     


    Wie soll ich dieses phantastische Spiel nennen? Sex-Scharaden? ROLLENSPIEL! Treffer!


     


    Sie hat ein paar schwarze Frauen engagiert, die mich quälen. Machen sie es für das Geld oder aus Rache für den Kolonialismus?


     


    Wanda war traurig. Ich fragte sie, ob sie reden will. Sie hat sich voll bei mir ausgekotzt. So viel Nähe nach all der Zeit. Erstaunlich!


     


    Wanda fährt auf einen neuen Typen ab. Das hört sich gar nicht gut an! Sagt, sie will sich IHM unterwerfen. Unterwerfen? Das ist doch krank!


     


    Dass Wanda so perverse Dinge tut, turnt mich total ab. Ich habe heute wirklich keine Lust auf Sex-Scharaden.


     


    Der neue Mann ist bedrohlich und demütigend. Ich mag nicht mehr ihr Sklave sein. Warum kapiert sie nicht, dass ich sie mehr liebe als er?


     


    Bin total angepisst. Will nur noch dominieren. So sind die Männer. Wir liegen oben drauf und sagen: »Der Ritt ist fertig, wenn ich fertig bin.«


     


    Ich weiß jetzt, dass Frauen sich unterwerfen und mir ein Sandwich machen sollten, solange sie unter mir sind.


     


    Wir Männer werden immer oben sein, bis die Frauen uns geistig das Wasser reichen können. Als ob das je passieren würde.

  


  
    

    Warten auf Godot


    von Samuel Beckett


     


    @ShaggyGodotJoke


     


    Warte jetzt wirklich schon ne Weile. Zieh mal den Stiefel aus und relaxe ein bisschen. Aber ich weiß, irgendwann ändert sich was.


     


    Stiefel will nicht runter. Frustrierend, wie das ganze Leben. Aber was will man machen, oder? Könnte schlimmer sein: Stiefel am Arsch.


     


    Vom Baum hängen, damit ich nen Ständer krieg, wär doch ein guter Zeitvertreib. Yeah, Ständer sind cool. Und steif. Und cool.


     


    Kennt ihr den vom Puff? Geht ne Nutte in ne Bar, und – oh, Moment mal, muss kurz pissen.


     


    Wie spät ist es eigentlich? Kommt der Furzer oder nicht? Sollte ich ihn überhaupt hier treffen?


     


    Sollte eigentlich gar nicht hier sein, also sorry für die langweiligen Updates. Hab dann klasse News, sobald Godot da ist.


     


    Esse Karotte. Lecker Karotte, aber jetzt ist sie alle, und ich merke, mir ist immer noch unwohl, und die Ziellosigkeit des Lebens geht weiter.


     


    Seh nen Typen die Straße runterkommen. Hat sich vorgestellt: Pozzo. Fast so beschränkt wie mein Name, Estragon. WTF?


     


    Kann nicht verstehen, wovon dieses irre Arschloch redet. Und er hat gerade Fotze gesagt.


     


    Pozzo erinnert mich irgendwie an Hinkebein aus Pulp Fiction. Junge, diese Szene war abartig.


     


    Wo ist dieses Arschloch? @Wladi: Bist du sicher, dass es heute war? Ich sag’s dir, der kommt nicht! Bin gerade in Graben gefallen. Scheiße.


     


    Warte immer noch. Ein Junge hat uns gesagt, Godot verspätet sich. ACH, ECHT?


     


    Also, da ist ’n Hund, und der Hund hat Flöhe, weißt doch, Flöhe? So was auf nem Hund, dieser Hund, und der Hund hat Flöhe, weißt doch, Hunde …


     


    Jesses. Unser Leben ist so langweilig.


     


    Pozzo zurück. Ist jetzt blind, und seitdem ist er viel einSICHTiger. Wortspiel!


     


    Godot nicht da/kommt immer noch nicht. Habe Selbstmord erwogen, aber Seil war zu kurz. Vielleicht morgen.


     


    Warte immer noch. Versuche nicht an diese ätzende, frustrierende Situationsmetapher zu denken, in der wir hier festhängen.


     


    Shit, habe gerade das Game verloren.

  


  
    

    Watchmen


    von Alan Moore


     


    @Rorschizzle


     


    Ein Comedian ist heute Abend gestorben. Es ging ihm immer nur um die Lulz. Niemand lachte.


     


    Ich sollte Nite Owl warnen, aber erst sollte ich in sein Haus einbrechen und ihm alle Bohnen wegessen. Mmmh, Bohnen!


     


    Scheinen nicht alle so paranoid wie ich zu sein; sie glauben nicht, dass die – ihr wisst schon, DIE – da draußen sind, um uns zu holen.


     


    Traurige Beerdigung. Im Regen gleich noch stimmungsvoller, bewegender. Kann man eigentlich Regen beim Bestattungsservice bestellen?


     


    Werde in eine Militäranstalt einbrechen und Dr. Manhattan besuchen. Dass er immer seinen großen blauen Dödel herumschwingen muss …


     


    Scheiße, ich wusste es! Tut immer so allwissend, hat aber kein Gespür dafür, dass man sich anzieht, wenn Gäste kommen.


     


    Dr. Manhattan verursacht Krebs, und jemand hat versucht, Ozymandias abzuknallen. Eine total verrückte Welt!


     


    Ein paar Arschgeigen haben mich gelinkt, und jetzt werde ich verhaftet. Vielleicht kann ich zum Spaß ein paar Cops ausknipsen.


     


    Sitze im Knast, hab aber immerhin einen Cop mit dem Flammenwerfer abgefackelt. Schande, hat der gebrannt! Kein Scheiß! Ein Heidenspaß!


     


    Nö, nicht ich bin mit dir in diesem Rattenloch gefangen. Umgekehrt! Mitbekommen, wie der Typ mit dem kochenden Öl im Gesicht heute aussieht?


     


    Gefängnisaufstand. Will mein Gesicht zurück. Was ist ein Mann ohne Gesicht? Genau, ein Mann ohne Gesicht. Hab ich aus einem Gesichtsbuch.


     


    Laurie und Nite Owl retten mich. Beide knallrot. Da läuft doch was zwischen den beiden. Echt eklig. Und ich muss mit denen mitfahren.


     


    Ja, die haben definitiv miteinander gebürstelt. Wartet, ich muss noch kurz einen Zwerg in eine Toilette quetschen. Victory.


     


    Ozymandias steckt hinter den Anschlägen. Bei einem, der mit Warhol im Studio 54 tanzt, wundert mich gar nichts.


     


    Nite Owl meint, wir müssen in die Antarktis. Frostbeulen an den Eiern können die Anzahl der Spermien ernsthaft reduzieren.


     


    Kampf gegen Ozymandias. Er ist wie eine Kombi aus uns beiden auf Crack, nein, Steroiden. Nein, Speed. Wir sind verloren.


     


    Manhattan kam und trat Ozzy in den Arsch. Deus ex Manhattica. Beeindruckend, wie sein großer blauer Dödel währenddessen herumschwang.


     


    DIE lassen Riesenkalamari auf die Großstädte der Welt los! Die sollen aufhören! Oder ich sollte aufhören, von dem Wasser zu trinken …


     


    Wie jetzt? Du stellst mir dein komplexes Moralkonzept vor, ich dir meines, und du sprengst mich in kleine, soziopathische Teilchen?


     


    Ach Kacke.

  


  
    

    Mrs. Dalloway


    von Virginia Woolf


     


    @Blumenmädchen


     


    Ah! Zu heute Abend haben wir eingeladen! Wird bestimmt nett. Ganz ungezwungen und locker, mit ein paar Freunden. Toll!


     


    Und ich hab diese wunderwunderschönen Blumen. Jetzt muss ich nur noch ein paar Vorbereitungen treff… – Oh Gott, Peter ist da.


     


    Er glaubt, ich liebe meinen Mann nicht. Seinetwegen. Soll ich euch mal was verraten? Ich liebe meinen Mann nicht. Weil ich Frauen angrabe.


     


    Nebenbei: Hat noch jemand bemerkt, dass die posts von @Septimus seit Kriegsende etwas verworren sind?


     


    Wirklich, früher liebte er Gedichte und Shakespeare. Und jetzt ist er nur noch ein missmutiger Makesfear.


     


    Ist wohl normal, wahrscheinlich hat er das Augenmaß verloren. Ja, die meisten seiner Freunde sind tot, aber wie viele haben denn gelebt?


     


    Ah, mein Mann ist zu Hause! Er hat mir einen Strauß Rosen mitgebracht! Bestimmt liebt er m… – wie unangenehm.


     


    Zwischen meinem Mann und mir steht so eine Leere. Als wäre ich irgendwie … – anders. Bin nicht sicher, wie man das nennen könnte.


     


    Jetzt ist wieder diese Schreckschraube da, die meine Tochter unterrichtet. Wie ich sie hasse. Heute gehen mir alle auf die Nerven.


     


    Septimus’ Ärzte haben beschlossen, dass er wirklich geisteskrank ist. Er hat ihren Rat befolgt und den Sprung gewagt … aus dem 10. Stock.


     


    Die Party beginnt! Obwohl ich nicht sicher bin, wie ich mich dabei fühle, ehrlich gesagt. Diese Arschlöcher machen mein Leben zur Hölle.


     


    Ich fühle mich Septimus verbunden, mehr als diesen furchtbaren Leuten, die unsere viktorianische Gesellschaft der Kritik aussetzen …


     


    Bin nicht sicher, ob ihr das auch merkt, aber die viktorianische Gesellschaft ist rückwärtsgewandt, jetzt echt. Die sind geisteskrank.


     


    Vielleicht sollte ich auch aus dem Fenster springen, dann bin ich raus aus dieser lächerlichen, erdrückenden Gesellschaft.


     


    Oder in einen Fluss. Ja, das ist es. Ein Fluss.

  


  
    

    Schuld und Sühne


    von Fjodor Dostojewski


     


    @Laus


     


    Schlimm, dieses Studentenleben. Ein Haufen Arbeit, schäbige Bude, und ich hab den hässlichsten Hut auf dieser Seite des Urals.


     


    Im Wirtshaus hat mir ein Mann erzählt: »Meine Tochter ist jetzt Prostituierte, weil ich so wonnige Träumereien habe.« Er ist besoffen.


     


    Aber ich muss zugeben, seine Tochter ist wirklich ne nette Frau. Sie wirkt so sanft und gut, aber sie hat’s echt heftig mit Jesus.


     


    Ganz schöne Tretmühle, dieses jämmerliche Leben in Armut. Ich brauch etwas, um mich aufzuheitern, etwas Aufregendes …


     


    Ich hab’s. Anstatt Geld von meinem Freund anzunehmen, werde ich kaltblütig eine alte Pfandleiherin ermorden. Warum? Sag ich nicht.


     


    Ich sag’s ganz bestimmt nicht. Vielleicht hat es mit diesem Turgenjew zu tun und damit, dass Nihilismus so angesagt ist. Aber ich sag nichts.


     


    Wenn ihr aber die nächsten hundert Jahre über meine psychologischen und ideologischen Motive nachgrübeln wollt – gerne!


     


    Tschuldigung, dass ich mich hier so auslasse. Ich werde die tiefschürfenden inneren Monologe auf ein Minimum reduzieren.


     


    Hab eben das alte Mädchen erledigt, ganz locker. Da kam noch so ein Miststück rein … na ja, sie ist jetzt auch tot. Schlechtes Timing. LOL.


     


    Es gibt keine Beweise, ich habe kein Motiv. Und die Polizei soll so einen Fall lösen? Ich bin Napoleon. Mir ist alles erlaubt.


     


    Obwohl, ich hab da diese Arbeit über ungesühnte Verbrechen geschrieben. Ob das verdächtig ist?


     


    Wisst ihr, vielleicht besitze ich doch nicht so viel innere Stärke wie gedacht. Ich fühle mich etwas schuldig. Das geht sicher vorüber.


     


    ICH STEH JETZT ECHT NEBEN MIR, WEIL ICH EINE ALTE FRAU ERMORDET HABE. TWITTER ZITTERND UND SCHWEIGE FEIGE.


     


    Ich glaube, die Bullen werden jetzt wirklich argwöhnisch, weil ich mich benehme WIE EIN IRRER, DER EINE ALTE FRAU ERMORDET HAT.


     


    Falls ihr ein paar Stunden übrig habt, könnte ich euch die verzwickten Einzelheiten meines simplen moralischen Dilemmas darlegen, ja?


     


    Ich möchte es einfach auf die Straße rausbrüllen, aber dann gucken mich alle seltsam an. Ist ja auch seltsam, eine alte Frau zu erschlagen.


     


    Ich konnte nicht mehr, da hab ich’s @St.Sofia erzählt, obwohl die zweite Frau eine Freundin von ihr war. Sie war nicht arg bestürzt.


     


    Vielleicht kann Jesus mir bei ein paar dieser Schuldfragen helfen. Doch Religion widerspricht den Idealen, die mich die Frau töten ließen.


     


    Habe es nicht mehr ausgehalten und gestanden. Komme in ein sibirisches Gefängnis. Nur sieben Jahre. Sofia liebt mich. Warum?


     


    Wieder ein Tag in der immergleichen Zelle. Ziemlich trostlos. Die anderen Gefangenen hassen mich, und ich langweile mich.


     


    He, das ist ja das Neue Testament. Ich vermute, dieses Buch wird mein Leben verändern, aber diese Geschichte wird ein andermal erzählt.

  


  
    

    Sturmhöhe


    von Emily Brontë


     


    @Heiderächer


     


    Eine Familie hat mich aufgenommen, und sie sagen ständig Zigeuner zu mir. Hab ich ihnen etwa Geld gestohlen? NEIN.


     


    Erbärmliche Erscheinungen, diese Leute. Schlagen mich und behandeln mich, als sei ich ein Irrer. Oder ein Zigeuner. Aber Catherine ist echt nett.


     


    Die Magd ist auch nicht übel, aber sie ist eine Magd, klar? Eine Sklavin. Gut, ich bin ein Zigeuner, also auch nicht viel besser.


     


    Catherine mag mich, ganz offensichtlich, und ich sie auch. Ich hoffe, wir können den Rest unseres Lebens zusammen verbringen.


     


    Runter von ihr, ihr gottverdammten Hunde, ihr elenden Teufel.


     


    Scheinbar dürfen kleine Kinder nicht derart fluchen. Catherine ist jetzt bei einer anderen Familie, und ich darf sie nicht sehen.


     


    Ich will sie sehen. Und sie mich. Wieso geht das nicht? Ihr Bruder ist ein Arsch. Oh, Entschuldigung, ich werf einen Penny in den Fluchtopf.


     


    Es reicht. Unerträglich ist es hier. Alle sind grausam. Ich gehe. Das soll ihnen noch leid tun.


     


    Inzwischen bin ich wohlhabend, erfolgreich und gutaussehend. Das wird ihnen zu Hause gründlich den Kopf verwirren.


     


    Ich fass es nicht. Catherine hat den Flachschwanzwichser von nebenan geheiratet.


     


    Das Haus gehört jetzt mir. Der Nachbar hat Catherine, also verführe ich seine Schwester. Mal sehen, was passiert, wenn ich sie anbohre.


     


    Das Mädchen ist angebufft. Catherine ist tot. Meine Welt ist am Ende. Ich bin ein böser, böser Mann. Mein Sohn soll Heathcliff Jr. heißen.


     


    ICH MUSS MEINE FRAU SCHLAGEN! WUT! LEIDENSCHAFT! STURM!


     


    Jr. hat sich danebenbenommen. Bleibt ohne Essen in seinem Zimmer eingesperrt. Klugscheißer. Ich hätte seine Mutter abmurksen sollen!


     


    Ich sterbe. Mein Leben war so sinnlos. Oh, Catherine!


     


    Mein letzter Wunsch: Meine Seele mit Catherines vereint, über die Heide streifend in alle Ewigkeit, und Kate Bush schreibt ein Lied über uns.

  


  
    

    Lolita


    von Vladimir Nabokov


     


    @PolanskiFan106


     


    Ok, Leute, ja, mein Name ist Humbert Humbert. Versuchen wir doch, uns wie Erwachsene zu benehmen.


     


    Ich muss eine Wohnung finden, in der ich schreiben kann. Meine Arbeit ist wichtig. Keine Haustiere, kein Lärm, KEINERLEI Ablenkungen.


     


    Habe ich gerade ein Nymphchen gesehen – oder war das meine fruchtbare Schriftstellerphantasie? Das sind Mini-Sexgöttinnen im Teenageralter.


     


    Das Mädel ist eine Göttin. Muss das Zimmer mieten. Dann lade ich sie zu mir ein, lege Musik auf, entkorke den Wein. Und dann zaubern wir.


     


    Ihr Name ist Lolita. Aber ihre Mutter Charlotte steht auf mich. Ich sollte abhauen, aber ihre Tochter ist so REIZEND.


     


    Mit zwölf stand ich auf Zwölfjährige. Was hat sich geändert? Nix, so viel ich weiß. Ich bin total vernebelt, oder hoffe, es bald zu sein.


     


    @Charlotte: Ich habe ein Tagebuch auf meinem Schreibtisch, schau bitte nicht rein. Es ist sehr persönlich und entblößend. Na, in Versuchung?


     


    Problem gelöst. Lolitas Mom wurde von einem Auto überfahren. Endlich kann ich zur Sache kommen.


     


    @Lolita: Du solltest vom Sommerlager nach Hause kommen. Deine Mom ist, äh … krank?


     


    Oh, dieses Hotel hat Klasse. »Der verzauberte Jäger«. Mythisch. Eher »die verzauberten Kaninchen«, wenn ihr versteht, was ich meine …


     


    @Lolita: Rauchst du nach dem Sex? Oh, stimmt, du bist viel zu jung zum Rauchen. Trotzdem … willst du »danach« eine Kippe?


     


    Da ist ein Typ, der aussieht wie ich. Er ist ganz cool, verfolgt uns aber in seinem Auto. Aber ein Name wie Clare Quilty…


     


    Na und?


     


    Lolita braucht Bildung. Sie kann nicht nur eine ignorante Hure sein. Ich mag Mädchen mit Hirn. Ab dreizehn reicht Schönheit nicht mehr.


     


    Ich hab einen Flyer für eine Schulaufführung bekommen. Das Stück heißt »Die verzauberten Jäger«. Quilty!


     


    Lolita ist krank. Wir müssen sie aus dieser Schule befreien. Clare ist nicht zu trauen. Diesmal bin ich der Gute!


     


    Nein! Die kleine Lo-lo ist aus dem Krankenhaus verschwunden. Ich bin ihr nächster Verwandter. Wer hat das erlaubt?


     


    Ich finde diesen Mistkerl Quilty und ramme ihm mein Messer ins Gesicht! Das verdient er dafür, dass er mir meine Beinahe-Frau genommen hat.


     


    Später. Hab ihn, aber Lolita war weg. Sie ist abgehauen. Wollte einen Porno mit ihr drehen, die kranke Sau. Sie ist doch noch ein Kind!


     


    Verehrte Geschworene, ich bin gar nicht so schlimm. Nein, ich bin ein guter Mensch. Lassen Sie mich frei?


     


    Nicht zu glauben, ich sitze im Knast. Nicht wegen Pädophilie, wegen Mordes! Nie das, was man verdient. Ich erzähle euch jetzt eine Story.

  


  
    

    Gullivers Reisen


    von Jonathan Swift


     


    @LittleBigMan


     


    Ich verdiene mein Brot als Arzt, aber ich reise gern. Und in diesem Zeitalter ist es ganz leicht, ein Schiff und eine Mannschaft zu kaufen.


     


    Bis jetzt geht alles glatt auf dem Meer. Meine Männer sind loyal, und ich glaube, ich bin ein guter Kapitän. Ach du Scheiße! Ein RIFF!


     


    Wache in einem fremden Land auf. Schiff und Mannschaft sind weg. Oh Mann, sind die Leute hier aber klein. Hoppla! Tut mir echt leid!


     


    Ich bin ja wirklich nicht besonders groß, aber die Leute von Lilliput sind so groß wie Bubenschwänzchen. Trotzdem haben sie mich gefangen.


     


    Stehe hoch in der Gunst des Königs. Er gleicht mit seinen Possen einer bewundernswert kleinen Version von König George, diesem Vollidioten!


     


    Die kleinen Leute sind sehr ernsthaft. Sie führen Krieg gegen ihre Nachbarn. Und sie hassen es, wenn ich sie »Kleiner« oder »Junior« nenne.


     


    Habe ihnen geholfen und die Flotte des Feindes gestohlen. Ein Kinderspiel! Aber sie verlangen »Blefuscudian delendum est«, und ich sage nein.


     


    Diese Lilliput-Ärsche wollten mir die Augen ausstechen. Zum Glück bin ich zwölfmal so groß und konnte leicht fliehen. Zurück nach England.


     


    Spüre den Drang, noch einmal aufzubrechen. Diesmal muss ich ein besserer Kapitän sein.


     


    Meine Mannschaft hat mich schon wieder verlassen. Ich sehe beim Aufwachen einen 20 Meter großen Gentleman. Jetzt bin ICH schwanzgroß!


     


    Bin eine Art Jahrmarktattraktion geworden. Habe sogar ein kleines Haus. Alles ist gut. SCHEISSE, EIN ADLER!


     


    Daheim in England. Muss aber wieder los. Meine Frau ist skeptisch. Aber was weiß die schon. Diesmal geht bestimmt alles gut.


     


    Von Piraten angegriffen, auf Insel ausgesetzt. Verstehe allmählich, warum ich »Kapitän mehrerer Schiffe« bin. Sagt bloß meiner Frau nichts.


     


    Wurde von fliegender Stadt aufgelesen. Sie haben schon Bomben und Computer. Vielleicht erkenne ich in 300 Jahren, wie progressiv das war.


     


    Wieder in England. Nie wieder reisen! Auf keinen Fall!! Okay, vielleicht noch einmal. Nur noch einmal.


     


    Wieder gestrandet. Wie viele Schiffe hab ich jetzt verloren? Da ist ein extrem hässlicher Mann. Kann offenbar weder sprechen noch denken.


     


    Diese Insel wird von Pferden geführt. Herrlichen, hochbegabten Pferden. Sie sind einfach perfekt. Der hässliche Mann ist ihr Sklave.


     


    Die Pferde freuen sich an meinem Fünkchen Verstand. Aber meine Fähigkeit zu lügen ist eine Bedrohung für ihre Gesellschaft.


     


    Sie wollen mich verbannen! Kann ich nicht doch bleiben, bitte?

  


  
    

    Die Mauer


    von Jean-Paul Sartre


     


    @SpanischeToms


     


    Gott, ist dieser Raum hell. Wie viel hab ich gestern Abend getrunken? Oh stimmt, allein den stechenden Nektar meiner eigenen Lebensangst.


     


    Wärter wollten wissen, wo Ramón Gris ist. Hab ihnen nichts gesagt. Bin keine Ratte, obwohl Ratte gerade gut klingt. Hab furchtbar Hunger.


     


    In einer Zelle. Geht schon, nur ein Kid wirkt ziemlich nervös. Anderer Typ erzählt, in Marokko trampeln sie Häftlinge tot: Kugeln sparen.


     


    @GreyJuan: Glaub, sie überfahren uns hier nicht. Keine Sorge. Sie überfahren uns nicht. Es sei denn, weißte, Kugeln sind wirklich knapp.


     


    Zum Tod verurteilt. Noch nie wirklich über den Tod nachgedacht. Warum auch. Weiß jetzt, warum, werde schließlich morgen früh hingerichtet.


     


    Kid tut mir leid, aber dass er unfähig ist, die völlig grausame und willkürliche Hinrichtung tränenlos hinzunehmen, nervt mich irgendwie.


     


    Doktor hier. Würde normalerweise reden, aber mir war nicht danach. Die Trivialitäten des Lebens fallen langsam ab.


     


    Kid fragt zitternd, ob Schüsse vom Hinrichtungskommando weh tun. Seine Angst vor Schmerz und Leid quält mich mehr als meine Hinrichtung.


     


    Im Lauf der Nacht denk ich allmählich, ob es vielleicht ganz gut ist, über diese schwere Prüfung ’n bisschen erregt zu sein.


     


    Sehe dauernd Bilder von meiner Hinrichtung, wie ein Lied, das ich dauernd summen muss – bloß dass es mit 4000 Löchern in MIR endet.


     


    Irgendwie bin ich schon tot. Doktor faszinierend, ein Mann, der nicht kurz vor dem Tod steht und damit wahrhaft lebendig ist.


     


    Dabei steht sein Tod ja irgendwie an wie unserer – bloß weniger deutlich. Denk mal, das Leben ist ziemlich freudlos, hm? Kann nicht mal LOL.


     


    Hätte ich gewusst, dass ich so erschossen werde, hätte ich nicht einen Moment Mädchen gejagt oder auf Anarchistenmeetings geredet.


     


    Hätt ich’s gewusst und wär nicht zu Meetings gegangen, wär ich jetzt nicht hier. Wüsste also nix. Und würd zu Meetings gehen. Heftig, Mann.


     


    Will sauber sterben. Weiß zwar nicht, warum. Theoretisch müsste Bedeutungslosigkeit des Todes ne Entwürdigung im Leben ungültig machen, oder?


     


    Großer Morgen da. Gleich bringen sie mich raus zur Mauer, diesem furchtbaren Symbol für die Absolutheit des unausweichlichen Todes.


     


    Sie fragen weiter, wo Ramón Gris ist, wollen mich gehen lassen, wenn ich’s sage. Bin aber echter Revolutionär. Sehe dem Tod würdig ins Auge.


     


    Wär aber doch voll lustig, wenn ich ihnen irgendwelchen Nonsens erzähl und ihre Soldaten zum Puddingannageln schick, oder?


     


    @Soldaten: Ramón Gris? Der ist auf’m Friedhof. Hängt mit den Toten rum, genau wie ich. Parallelismen sind lebenswichtig für Galgenhumor.


     


    Echter Humor: Ramón Gris ist ECHT auf’m Friedhof. Jetzt wird er umgebracht. Ich bin also frei. Ich musste so laut LOL, dass ich geweint hab.

  


  
    

    Stolz und Vorurteil


    von Jane Austen


     


    @WasSichLiebt


     


    Meistens vermacht ein Mann sein Haus Frau und Kindern. Wenn er es an einen entfernten Verwandten vererbt, guckt die Familie in die Röhre.


     


    Und jetzt stellt euch mal vor, dieser aufdringliche Kerl, ein Geistlicher, versucht auch noch, eine eurer Schwestern zu verführen!


     


    Wer will schon meine Schwestern heiraten? Die haben ja doch nur Offiziere im Kopf. In was für einem Krieg kämpfen die hier überhaupt?


     


    Aber meine ältere Schwester Jane ist nett. Geht ja gar nicht anders. Jane ist so ein schöner Name. Eine Jane muss man einfach mögen.


     


    Es ist sterbenslangweilig hier auf dem Land. Bälle, hysterische Familienmitglieder, endlose Nachmittage ohne jede Beschäftigung…


     


    Oh Shit, hier ist ein junger Gentleman aufgetaucht. Volltreffer!


     


    Er hat wohl ein Auge auf Jane geworfen. Der andere, ein gewisser Mr. Darcy, ist mürrisch und arrogant. Ich finde das … reizvoll.


     


    Je weniger er mich beachtet, desto stärker fühle ich mich zu ihm hingezogen. Sollte es nicht anders herum sein? Na ja.


     


    Man hört Schlimmes über diesen Darcy, und das schreckt mich ab. Nichts ist der Zuneigung einer Lady so abträglich wie ein Gerücht.


     


    Der andere Kerl hat meine Schwester sitzen lassen und mit Mr. Darcy die Stadt verlassen. Fiesling! Mistkerl!


     


    Oh, er will mich heiraten.


     


    Habe es Darcy so richtig gegeben, wegen Jane und dem armen Offizier. So eine Schweinebacke heirate ich nicht. Niemals!


     


    Ist doch cool, wie ich gegen meine Geschlechterrolle aufbegehre! Meine Familie hat Macken, aber sie macht sich echt für Frauen stark.


     


    Habe gerade einen Brief von Darcy erhalten. Mal lesen.


     


    Hm. Vielleicht ist er doch nicht so übel. Vielleicht lässt sich alles erklären. Vielleicht mag ich ihn doch. Ein bisschen. Vergiss es.


     


    Tut mir leid, habe ein paar Monate nichts hören lassen. Wir fahren über Darcys Ländereien. Bin nervös – falls ich ihm begegne.


     


    Darcy ist hier. Er ist attraktiv, charmant, alles!


     


    Wir sind gerade dabei, den Traum wahr werden zu lassen, da brennt meine DÄMLICHE Schwester mit einem Typen durch!


     


    Die Jagd nach @Lydia geht weiter. Hat sie getweetet, wo sie ist? Wir müssen auch @Wickham abchecken – der ist an allem schuld.


     


    @Lydia und @Wickham haben heimlich geheiratet. Tja, wenn das so ist. Dann ist es wohl o.k., dass er sie abgeschleppt hat.


     


    Jane, die wunderbare, süße Jane, ist auch vergeben! Wir fallen um wie die Fliegen! Ich glaube, ich liebe Darcy doch, nach alledem.


     


    Darcy und ich haben geheiratet. Ziehen in sein Haus auf dem Land. Ich habe den Mann, sein Geld und, äh … Frauenpower!

  


  
    

    Sir Gawain und der grüne Ritter


     


    @GawainsWelt


     


    Das Schicksal hat mich in König Artus’ Alk-Club verschlagen. Lancelot bumst seine Alte, aber okay, er ist der Platzhirsch. WTF?


     


    Kam also so ein grüner Typ in die Halle geritten und wollte, dass jemand ihm den Kopf abschlägt. Ne Art Mutprobe, womöglich lustig.


     


    Folgende Abmachung: Ich köpfe ihn, er mich dann ein Jahr später. Witzbold – checkt wohl nicht, dass er dann tot ist.


     


    Und wie der dann tot ist. Schräger Vogel.


     


    So weit alles paletti, aber dann: Typ fällt um, kommt wieder hoch und hebt Kopf auf. Seinen Kopf, mit seinen Händen. SEINEN HÄNDEN!


     


    Mann, jetzt kommt’s echt dicke. Ich muss Wort halten und das Monster suchen, damit es sich revanchieren kann.


     


    Hab ich mir selbst eingebrockt. »Komm schon, Gawain, lass uns Champagner trinken und einen draufmachen.« Du blödes Arschloch, Artus.


     


    Das ist jetzt das letzte Besäufnis mit den anderen Rittern, das allerletzte, weil ICH DEMNÄCHST TOT SEIN WERDE!


     


    Ich reite mir die Eier wund, nur um den Typen zu finden, der mich töten wird. Ihn selber kann man ja nicht töten. Frohe Weihnachten auch!


     


    Stoße im Wald auf dieses Schloss. Die Schlossherrin will mir an mein Excalibur, wenn ihr versteht, was ich meine.


     


    Der Schlossherr schlägt einen Deal vor. Wir tauschen abends aus, was der Tag uns beschert hat. Warum nicht.


     


    Nein, halt: wenn ich seine Frau poppe, müsste ich ja, um Wort zu halten, auch ihn …


     


    Nein danke! Hätte mal fast einen Mann gevögelt, als wir diesen Drachen töten wollten und dem Tod ins Auge blickten. So was von peinlich.


     


    Seine Frau hat mir einen Gürtel geschenkt, der angeblich vor Unglück schützt. Schaden kann er nicht, denn sterben muss ich ja sowieso.


     


    Ich pfeife auf den Deal mit ihrem Mann. Den Wundergürtel kriegt er nicht. Wenn Stevie Wonder an so was glaubt, glaub ich auch dran.


     


    Stunde der Wahrheit. Hätte dem Typen nie den Kopf abschlagen dürfen. War ich blind? Aber mit so was rechnest du doch nicht.


     


    Du denkst, wenn du jemanden einen Kopf kürzer machst, ist er tot, aber nicht so in Camelot. Scheiß Camelot. Vielleicht hilft der Gürtel ja.


     


    Gleich köpft der Typ mich. Ich hätte dem zeitlosen Rat von Sir Raekwon folgen sollen – rechtzeitig absetzen! Scheiße, Mann.


     


    Er hat mir nichts getan, nur ein kleiner Kratzer. Stellte sich heraus, dass er der Mann der Frau war. Wir gehen einvernehmlich auseinander.


     


    Vorsatz: Ich köpfe in Zukunft niemanden mehr, damit nicht der andere am Ende noch mich köpft. Könnte ja eine Falle sein!

  


  
    

    Die Abenteuer des Huckleberry Finn


    von Mark Twain


     


    @sivilisationsmüde


     


    Sobald ein Kerl an Geld kommt, tauchen aus allen Ecken Leute auf, die’s einem wieder abknöpfen woll’n.


     


    Diese Ladys wollen mich sivilisieren? Sich eher in meinem Ruhm und meiner Ehre sonnen. @FarbeimerTom: Hol mich hier raus!


     


    Bin raus, aber mein Säufer-Paps ist aufgetaucht. Is sicher ganz schlecht für meine Entwicklung, dass er mich in diese Hütte sperrt.


     


    Ich will nur frei sein, Abenteuer erleben und so. Und mein verdammtes Geld vor Paps schützen.


     


    Meinen Tod vorgetäuscht. Fahr den Mississippi runter. Traf Jim, früher Sklave des Goldgräbers, der nach Illinois flieht.


     


    Weiß nich’, wie ich das finde. Ein Sklave sollte eigentlich nich’ abhauen, er ist doch lebenswichtiger Besitz.


     


    Schwimmendes Haus entdeckt. Jim hat eine Leiche gefunden, will mir aber nicht sagen, wer es war. Sicher keine große Sache.


     


    Je mehr ich mit Jim rede, desto öfter denke ich: »Hm, diese Neger sind Menschen wie du und ich. Sollten vielleicht auch frei sein.«


     


    Ehrlich, was denkt ihr? Langsam glaub’ ich, es is nich’ moralisch, Leute zu kaufen und zu verkaufen.


     


    Hab mich als Transe versucht. Will nich’ drüber reden. Kurz gesagt: Nicht nur das hübsche Kleid macht eine Lady aus.


     


    Lebe wirklich in einer extrem verlogenen, bescheuerten Welt. Deshalb: Lass mich nicht sivilisieren. Die Sivilisation ist irrer als ich!


     


    OH WTF! SIE HABEN MEINEN BESTEN FREUND ERSCHOSSEN! KANN NICHT TWEETEN, ZU FERTIG! FUCK. FUCK. FUCK.


     


    Zwei Typen mitgenommen. Der König von Frankreich und ein englischer Herzog. Seltsam. Warum ziehen Adlige nach Amerika und werden Betrüger?


     


    OT: Ich sah einen Mann, der einem Lynchmob eine bewegende Rede über Feigheit hielt. Hatte nix mit meiner Story zu tun, aber rührend.


     


    Der verdammte König hat Jim verkauft! Schöner Freund. Ich dachte wirklich, ich könnte dem Kerl vertrauen. Schließlich ist er Franzose.


     


    Durch eine sehr geschickte Wendung des Schicksals wurde Jim an Verwandte des alten Tom Sawyer verkauft.


     


    Sie halten mich für Tom. Tom kam – und sagte, er sei mein Bruder. Er hat einen aufwendigen Plan ausgeheckt, Jim zu befreien.


     


    Muss noch mal über die Moral der Sklaverei nachdenken. Ich glaub, die Sache ist eine schlechte Idee. Ich sage nur: Reparationszahlungen.


     


    Haben Jim rausgehauen. Er ist frei, ich bin frei, alles gut.


     


    Moment. Jim war schon frei, ganz legal, und Tom wusste es. Er wollte nur ein Abenteuer erleben. LOL.

  


  
    

    Frankenstein


    von Mary Shelley


     


    @Frank-N-Furter


     


    Ich denke oft darüber nach, was das verrückteste Projekt wäre, das ich als medizinischer Wissenschaftler ungestraft realisieren könnte.


     


    Leichenteile ausgraben und sie wieder zusammensetzen, vielleicht mit einer Million Volt Strom dazu. Das wäre doch etwas Besonderes!


     


    Habe einen bahnbrechenden Grabraub vollbracht. Mein neuer »Mensch« wird eine äußerst kunstvolle Collage. Und ein tolles Gesprächsthema.


     


    Es lebt! Ich hau ihm wohl besser ein paarmal den Feuerlöscher über die Rübe.


     


    Tja, man baut etwas, und dann entflieht es. Die schmeißen mich bestimmt von der Uni, wenn das herauskommt.


     


    Auweia, das Monster bringt Menschen um. Ob das meiner Berufsehre mehr schadet, als wenn ich mit einer schwarzen Nutte erwischt werde?


     


    Gerade habe ich erfahren, dass mein Bruder getötet wurde. Es war diese verlogene Schlampe von einer Magd. Bringt sie um!


     


    Doch nicht die Magd. Es war das Monster. Raffinierter Bursche! Hat die Kripo mit falschen Spuren am Tatort reingelegt. Bin ich daran schuld?


     


    Dieses mörderische Ding ist völlig außer Kontrolle. Wie eine Geliebte, die den Mund nicht halten kann.


     


    Auf jeden Fall bin ich absolut unschuldig an dem Ganzen.


     


    Ich habe das Ding nur aus sportlichem Ehrgeiz zusammengesetzt. Hätte nie gedacht, dass es lebt. Dass so ein Scheusal unbedingt töten muss!


     


    Zeit für eine Reise. Wollt ihr ein paar tolle Landschaftsbeschreibungen lesen? Ich bin ein vielversprechender Poet! Kritisiert mich nicht!


     


    D Prometheus: Mal ehrlich, Junge, hör bloß mit dem Killen auf! Ich werde dafür gefickt! Vielleicht verlier ich sogar meinen Lehrstuhl.


     


    Jetzt bin ich krank und im Knast. Zufrieden?


     


    Gut. Kam gegen Kaution frei. Musste allerdings mit Kreditkarte zahlen. Krieg ich wenigstens Bonusmeilen?


     


    Wisst ihr, wer echt heiß ist? Meine Cousine. Ich heirate sie.


     


    Wie gemein! Das Monster hat gerade meine Frau/Cousine getötet. Jetzt reicht’s! Du oder ich oder wir beide müssen ihr ins Jenseits folgen!


     


    Bin der Spur dieses Arschlochs an den Nordpol gefolgt. Vielleicht lädt mich Nikolaus zu einem Eierlikör ein.


     


    Das Monster, das ich all die Monate gejagt habe, hat mich gerade getötet. Und dann sich selbst. Auf meinem Scheiterhaufen! FML.

  


  
    

    In Swanns Welt


    von Marcel Proust


     


    @RäuberDerVerlorenenZeit


     


    Ich kann Mamas Gutenachtkuss nicht erwarten. Bin vielleicht zu alt dafür, aber dann sehe ich unten Licht, wenn sie kommt, und denke, nö!


     


    Mein Vater will, dass ich mich vor den Gästen nicht mehr wie so ein Mamababy verhalte, aber was weiß er schon?


     


    Tantchen ist so wichtig im Leben. Kann zwar auch énormément nerven. Aber ohhh, diese süßen Teilchen machen mich so HEISS.


     


    Sommer vorbei. Traurig, dass ich wegmuss vom Landhaus, weiß aber nicht, warum. Die Blumen hier bedeuten mir so viel. BTW: Tantchen tot.


     


    Mein Nachbar Swann ist vielleicht ein Kerl, wie ich höre, war er vorher ein echter Sexprotz.


     


    @BotSwanna


    Bin nicht besonders beliebt, bloß die Omas und Senioren lieben mich geradezu.


     


    Hab heute beim Diner une fille gesehen. Volle Punktzahl. Sie wirkt so süß. Und wohlmeinend. Und unschuldig.


     


    Hab sie mit heimgenommen. Sie trug ’ne symbolische Vaginablume, hab sie berührt, behutsam, sacht, zart, unmerklich, und ab mit ihr ins Bett.


     


    Wisst ihr noch, wie ich die Kleine mit heimgebracht hab? Mach ich jetzt täglich. Bin verrückt nach ihr. Die gehört mir und sonst keinem.


     


    Weiß jetzt, dass sie eine putain ist, die mit anderen Mädchen rumhurt und Männern auf Jachten zu Diensten ist. Verlautet die Gerüchteküche.


     


    Oh Gott, wie schrecklich, das Schlimmste, was je passiert ist. Mein Leben ist aus, alle hassen mich, sogar mein Lover. Ich will sterben.


     


    Auch egal. Sie ist gar nicht mein Typ. Dass ich so viel Zeit auf ein Mädchen verwendet habe, das ich gar nicht wirklich mochte.


     


    @RäuberDerVerlorenenZeit


    Was für eine Story, huu … salopes sind keine merde, sondern Huren und Freier, huu! Bin froh, dass die Kindheit ne frauenfreie Zone ist.


     


    Habe Swanns Tochter auf der Straße getroffen. Witzig, wie ich ihr verfalle, genauso wie Swann diesem anderen Mädchen.


     


    Mein Leben ist jeden Ziels beraubt, wenn ich nicht bei ihr bin!


     


    Ich jetzt erwachsen, und diese Frau, tja, Swann hat sie geheiratet. Nee, nicht seine Tochter. Zeit ist so komisch. Trickst mich dauernd aus.


     


    … im Spiel mit meiner Wirklichkeitswahrnehmung, nie sinnstiftend, nie wirklich mein oder sonst eines Eigentum, sondern eher weiterhin eine –


     


    … Kraft aneinandergereihter Momente, die sacht gegeneinanderreiben zu unserer eigenen Befriedigung und Bequemlichkeit.


     


    Wow. Die Zeit vergeht wie im Flug, wenn man Bücher schreibt.

  


  
    

    Aeneis


    von Vergil


     


    @TranslatioStud


     


    Bekamen heute ein riesiges Holzpferd geschenkt in Troja. Stand plötzlich draußen vor dem Stadttor. BTW: Krieg eher ungut.


     


    Überraschung. Soldaten im Pferd. Wir haben kein Feuer eröffnet! Hektors Geist sagt GTFO – nehme Papa und den Kleinen mit.


     


    Bin auf einem Schiff. Drei Generationen Aeneaden auf einer Seefahrt epischen Ausmaßes. Hmm. Klingt irgendwie bekannt …


     


    Zwischenhalt in Big K. Cooles Girl getroffen. Hat Trouble wegen ihrer vorigen Ehe, aber hey: People can change! Klar?


     


    In einer Höhle mit einer voll abgefahrenen Frau, die mit Lebern hantiert! Oh, und die Zukunft weissagen kann sie auch!


     


    Beziehungskiste zu schnell. Wollte bloß Elysian Field spielen, aber in Karthago läuten die Hochzeitsglocken. Klingt eher nach Grabgeläut.


     


    @Dido: Hey, Süße, weltbestes Baby, yeah, Süße, I love you, aber ich muss ne Stadt gründen, und Juno sagt, mach hinne. Pflicht vor Bettvergnügen.


     


    In einer Nussschale: Ich zu ihr, ich muss jetzt, und sie legt Feuer und geht den Weg der … Dido. #unguteTrennung


     


    KRIEG! Warum können wir nicht Freunde sein??


     


    Fahre mit meinem Schiff flussabwärts zum Hades. Diese ganze Fahrt kommt mir echt wahnsinnig bekannt vor. Weiß auch nicht, warum.


     


    @AugustusRex: Geh mal meine Nachkommen durch: Du bist der glorreichste, so glorreich, dass du sicher die Dichter deiner Zeit sponserst.


     


    Juno schwer zu handeln, wenn man bedenkt, dass sie mich beauftragt hat. Warum tun Frauen immer das Gegenteil von dem, was sie sollen?


     


    Ich muss ein Heer mit dem König von Arkadien aufstellen und mit Elrond, Elbkönig von Bruchtal.


     


    Diese Ithaker kriegen wir schon weg hier! Unser Youngster Pallas ist dran.


     


    Wir brauchen Verstärkung, unsere Linien gehen in die Binsen.


     


    Turnus will einen Zweikampf. Zeit, ihm zu zeigen, wer hier der Klitschko ist.


     


    Endlich Frieden. Rom ist in trockenen Tüchern. Die große Brüderlichkeit der Kulturen kann beginnen. Pax Bromana.

  


  
    

    Den Teufel im Leib


    von Raymond Radiguet


     


    @DevilInMyHeart


     


    Was denn? Bin etwa ich schuld, dass ich Frauen mag? Bestimmt kritisieren mich die Leute deshalb, aber wenn schon?!


     


    Meine erste sexuelle Begegnung hatte ich als Kind. Ich habe ein Mädchen mit einem Brief sexuell belästigt. Junge, war ihre Mama angepisst.


     


    Mädchen namens Marthe getroffen. Werde ihr Bücher leihen. Die Ladys stehen drauf, wenn man über Bücher redet.


     


    Wie sich rausstellt, ist Marthe verheiratet. Mein Leben ist ein trostloses Desaster. Will bloß heim und heulen!


     


    Hab heute auf nem Boulevard zufällig Marthe getroffen. Ihr Mann ist weg im Krieg. Das ist meine Gelegenheit!


     


    Manchmal überleg ich, wie moralisch es ist, mit einer Soldatenfrau zu schlafen. Hält mich aber nicht davon ab, es zu versuchen.


     


    Für Marthe sollen wir nur Freunde sein. Warum bin ich immer in der Kumpelzone? Vielleicht ändert es sich, wenn ich sie unangebracht anfasse.


     


    Oh la vache! Sie küsst mich. Hab die Vorzeichen total verpennt.


     


    Ich hab ne Affäre, mit 16. Hoffe, ihr Mann ist nicht bei der Spionage. Könnte mich leicht erledigen, wenn er’s rausfände. Sie übrigens auch.


     


    Beim Rausgehen von Marthe hat mich ein Kid auf der Treppe gesehen. Hat gegrinst und mich verraten.


     


    Meine Eltern sind hinter meine Affäre gekommen. Mama war traurig. Will nicht, dass ich Ehen zerstöre. Wie prüde. Papa fand’s LOL.


     


    Wäre doch lustig, wenn ich Marthes beste Freundin verführe. Immerhin hat Marthe nen Mann. Ist bloß gerecht.


     


    Freundin ist Ausländerin und kennt die Sprache nicht so gut, auch das Wort »nein« nicht. Haben Marthes Laken versaut.


     


    Marthe hat’s gemerkt. Hab sie überzeugt, dass wir bloß ne Art Kränzchen hatten … oder ein Tänzchen. Halt mit meinem Schwänzchen.


     


    Marthe ist schwanger. Bin zu jung für ’n Babypapa. Warum habe ich das mit den Pillen geglaubt, die doch noch gar nicht erfunden sind?


     


    Sie will es behalten. Hab ihr gesagt, ich nicht. Sie auf und davon. Liebe sie weiter. Ihr Mann denkt, es wär seins. Junge, der wird staunen.


     


    Marthe und ich müssen uns trennen. Ich will nicht, aber es wird wohl das Beste sein. Hab sie echt geliebt.


     


    Habe Marthe Monate nicht gesehen. Mein Leben fühlt sich leer an.


     


    Heute kam mein Bruder heim und erzählt, Marthes Bruder ist Onkel. Dann bin ich wohl Vater.


     


    Marthe tot. Kaum einer weiß von unserer Affäre. Ich muss weiterleben, als ob nichts wäre. Gar nichts. Niemals. Kid? Was für ein Kid?


     


    Ihr denkt, nach all den Jahren würde mal wer was anderes schreiben. Aber nein, wir wollen alle bloß von frechen, schwierigen Teenies lesen.

  


  
    

    Dracula


    von Bram Stoker


     


    @Zahnfleischbluten


     


    Ein ehemaliger Student hat angerufen. Ich soll einen Hausbesuch machen.


     


    Eine Lady blutet aus Ohren und Augen! Sie hat Angst vor der Sonne! Wie Nicole Kidman!


     


    Muss helfen. Vielleicht ist sie ein Vampir. Kann’s ihrem Vater aber nicht sagen. Er fragt sich, ob nur ihre Periode besonders stark ist.


     


    Leider ist die Patientin tot. Es gibt Berichte über eine Untote, die in der Stadt wütet. Eine Verbindung? Möglich.


     


    Ihr Verlobter ist zurück. Komisch, hier wimmelt es vor Verehrern, weil alle dachten, der Verlobte sei … ihr wisst schon.


     


    Verlobter sagt, sein transsylvanischer Klient sei ein untotes, blutsaugendes Monster auf dem Weg nach England. Eine Verbindung? Möglich.


     


    Das Monster weiß von unserem Plan, es zu töten. Es ist schlau. »Monster« ist offenbar kein Synonym für Trottel.


     


    D Mina: Hey, dein neuer Freund ist ziemlich schräg. Lass es langsam angehen, o.k.? Er ist mir nicht geheuer.


     


    Natürlich hat Dracula sie verführt. BDSM, da wette ich. Es wäre einfacher, ihn zu vernichten, wenn diese Hure ihr Höschen anbehielte.


     


    Wir haben ihr das Gesicht beschmiert und die Augenbrauen rasiert, und jetzt hypnotisieren wir sie. Hilft aber nix.


     


    Irgendwie weiß diese Frau, wo Dracula ist. Kutschen-Mitfahrer: Wir rücken aus!


     


    Das Dracu-GPS funktioniert nicht richtig. Wegen dieser sehr stilvollen Unannehmlichkeit müssen wir uns was Neues ausdenken.


     


    Kamen bei Sonnenuntergang in Transsylvanien an. Dracula wird von Zigeunern hergebracht – natürlich.


     


    Eingeholt, aber sie haben den alten Quincy ZERMATSCHT. Gut, dass wir Dracula getötet haben.


     


    Ehrlich, war gar nicht schwer.


     


    OK, OK. Wir haben ihm ein Messer ins Herz gestochen. Wieso hat es 1000 Jahre gedauert, bis das jemand probiert hat?


     


    Nein. Kein Holzmesser. Ein stinknormales Messer. Vergesst Knofi und das Kreuz. Na ja.


     


    Warum das Messer? Er berührt die Seele und den Körper. Nur sein Herz ist verwundbar. Scheiße. Ich habe den größten Romantiker der Welt gekillt.

  


  
    

    Lady Chatterley


    von D. H. Lawrence


     


    @Frühreif69


     


    Ist es normal, dass ich als Frühreife schon jede Menge sexuelle Kontakte hatte?


     


    Habe heute einen Mann getroffen. Und reich ist er auch noch! Aber er zieht in den Krieg.


     


    Mein Mann Clifford ist als Krüppel aus dem Krieg zurückgekehrt. Im Rollstuhl. Er kriegt keinen mehr hoch :(


     


    Mein weicher Mann hat eine Karriere als Schriftsteller angefangen. Er ist ziemlich erfolgreich, aber ich bin ziemlich scharf.


     


    Die ganze Zeit kommen seine vergeistigten Freunde vorbei. Todlangweilig! Sie sprechen nur über Bücher.


     


    Habe eine Affäre mit einem von seinen Schriftstellerfreunden.


     


    Hat beim Sex die ganze Zeit über Gefühle und Gedanken gesprochen. Er glaubt wohl, dass das den Frauen gefällt. Ich will einfach nur vögeln!


     


    Unser Landarbeiter ist so zurückhaltend und romantisch. Will mehr davon.


     


    Wir freunden uns an. Er will nicht mit mir reden, wegen des »Klassenunterschieds«. Was für ein Schlappschwanz.


     


    Wir haben es in einer Hütte getrieben, alles andre als schlapp!


     


    Diesmal haben wir es im Wald auf dem Boden gemacht. Hatten einen gemeinsamen Orgasmus. Cum together, right now, over me.


     


    Das ist es, was ich will: keine Hirnwichser, kein Gerede, keine Gefühlsduselei, sondern einfach nur vögeln, jeden Tag, den ganzen Tag.


     


    Ich bin angebufft. Der Landarbeiter hat mir ein Baby gemacht.


     


    Mein Liebhaber Oliver und ich sind uns körperlich total verbunden. Durch Bondage.


     


    Olivers völlig behämmerte Frau ist wieder aufgetaucht und redet nur Scheiße über ihn.


     


    Meine Familie hat ihn gefeuert, weil seine Frau Gerüchte über ihn verbreitet hat. Ich verlasse meinen Mann!


     


    Er will sich nicht scheiden lassen. Würde gern auf Lorena Bobbit machen, aber sein Schwanz ist ja eh nicht mehr zu gebrauchen.


     


    Mir geht’s schrecklich schlecht. Mein einziger Wunsch ist, dass Oliver und ich eines Tages zusammen sind.


     


    Ich möchte wissen, was er jetzt tut … Wahrscheinlich einen neuen Acker pflügen. Ist schließlich sein Job.

  


  
    

    Jane Eyre


    von Charlotte Brontë


     


    @SelbstistdieFrau


     


    Ich wünschte, meine Eltern hätten einen beeindruckenderen Tod hingelegt. Wie die von Harry Potter – das ist mal ne Waisenstory!


     


    Ich wohne bei meiner Tante. Eine Pissnelke, sage ich euch! Es ist wie bei Aschenputtel, nur fehlt die Fee.


     


    Meine Tante schickt mich in ein grottiges Internat. Erinnert an ein rumänisches Waisenhaus.


     


    Lernen ist cool. Wir lesen Bücher, aber die Kinder sterben wie die Fliegen. Hier ist es schmuddeliger als bei ner Nutte unterm Rock.


     


    Wer sich nicht die Schweinegrippe oder TBC einfängt, ist scheinbar automatisch als Lehrer qualifiziert.


     


    Habe ein Jobangebot als Gouvernante bei einem unreifen alleinerziehenden Papa. Klingt nach einer Hugh-Grant-Schnulze.


     


    Dieser Rochester baggert mich an.


     


    Wir lieben uns. Wollen heiraten. Aber das Haus hier ist die reinste Streichholzschachtel, ständig brennt’s. Warum nur?


     


    Der komische Typ weiß was über Rochester. Soll auf dem Dachboden eine Ehefrau verstecken!


     


    Hier oben rennt tatsächlich eine durchgeknallte schwarze Chica herum wie ein aufgescheuchtes Huhn!


     


    Sie heißt Bertha, LOL. Ich glaube, ich weiß jetzt, wer hier dauernd Feuer legt.


     


    Rochester sagt, er wollte sich in Jamaica mit der Eingeborenenkultur vertraut machen, und da hat sie ihn sich geangelt. Super Ausrede!


     


    Ich hau hier ab. Das ist mir alles zu abgefahren.


     


    Bin auf einen Bauernhof geflüchtet. Dieser ultrafromme St. John will mir, glaube ich, an die Wäsche.


     


    Die Landeier hier sind mit mir verwandt? Mein Papa hat uns ein Vermögen vermacht! Wie praktisch! Deus ex machina!


     


    Ich gehe zurück zu Rochester!


     


    Habe ihn auf einem Haufen Schutt und Asche angetroffen, weinend, blind und mit nur einem Arm.


     


    Das Kunta-Kinte-Zündel-Luder ist tot. Hochzeiiiiiiit!!

  


  
    

    Alice im Wunderland


    von Lewis Carroll


     


    @AliceInTheSkyWithDiamonds


     


    Wie viele Buchfiguren bin ich gelangweilt. Oh! Ein weißes Kaninchen, wie in Matrix. Cooler Film, wenn man auf Drogen ist.


     


    Hinein ins Kaninchenloch! Wow, wie abgefahren! Ich fühle mich wie Neo.


     


    Ist es OK, aus einer geheimnisvollen Flasche zu trinken, die bereits offen ist? Wenn da nun Flunies drin sind?


     


    Keine Ahnung, was hier vorgeht, aber wie eine typische Frau breche ich vor lauter Verwirrung und Unsicherheit in Tränen aus.


     


    Bin ich immer noch das gleiche Mädchen wie früher? Es kommt mir vor, als werde mein »Selbst« dekonstruiert, und das in HD!


     


    Ich fragte eine Maus, wie meine Tränen trocknen würden. Sie hielt mir eine trockene Geschichtsstunde. Man versteht mich absichtlich falsch.


     


    Im Haus des Kaninchens. Mehr geheimnisvoller Saft. Soll ich trinken? Was soll’s. Hoffe, ich hab nachher keinen Muskelkater.


     


    Warum werfen die Leute Steine nach mir, als sei ich Maria Magdalena? Ich bin ein kleines Mädchen, keine biblische Hure … äh, nicht Jesus’ Ehefrau.


     


    Traf eine bekiffte arabische Raupe. Lachte mich aus. Aha? Wenigstens bin ich nicht 10 cm groß und im Fresswahn.


     


    Auf einer Teeparty mit einem total irren Typen. Schizo. Wahnsinn ist bei ihm Teil des Image, schließlich ist sein Vorname »Verrückter«.


     


    Alle Geräusche sind verzerrt.


     


    Dieses Land wird von der Herzkönigin terrorisiert. Sie ist eine Spielkarte. Kann ich ihre Armee zerstören, indem ich sie mische?


     


    Ich hab Ärger. Weiß nicht, wieso. Miesester Tag meines Lebens. Brauche einen Drink, aber nicht aus ner unbeschrifteten Flasche. Nie mehr.


     


    Jetzt vor Gericht. Ultramieser Tag, Die Königin hat mich zu einer Verbrecherin gemacht. Könnte ich zaubern, würde sie verschwinden.


     


    Wenn ich nur groß werden und sie zerquetschen könnte. Moment. Ich fühle mich so mächtig. Ich bin riesig. Ich mach euch fertig.


     


    Oh, da ist meine Schwester. Sie weckt mich zum Tee. Bin wieder zu Hause. Gut.


     


    Eine Grinsekatze, ein irrer Hutmacher, eine sadistische Königin und ein schreckliches Baby? Danach brauchen Leute ewig Therapie.


     


    Gott, das war total irre. Noch so ein Abenteuer brauche ich so dringend wie einen Kopfschuss.

  


  
    

    Der Sturm


    von William Shakespeare


     


    @Prospero


     


    Wisst ihr, was das mit einem macht, wenn man Jahre auf einer einsamen Insel verbringt, mit pubertierender Tochter und Diener? Nee, das nicht.


     


    Wisst ihr, wie schwer das mit so einem Mädchen ist? Sie glaubt, bei ihrer Regel stirbt ein kleiner Mann in ihr drin. Stimmt sogar irgendwie.


     


    Hat es nicht etwas trefflich Ironisches, dass alle, die mir übel mitgespielt haben, hier gestrandet sind? Ha! Ich hab sie hergezaubert!


     


    Oh weh. Diese ganze Einsame-Insel-Geschichte läuft nicht wie geplant. Stattdessen ist es eine Komödie der Irrungen.


     


    Mein Sklave hängt mit einer Alkoholikerbande ab. Er ist betrunken. Komasaufen ist das, unkontrollierter Rausch.


     


    Ja klar, meine Tochter sagt, sie ist in einen Rockstar-Prinz verknallt, der ihr ewige Liebe verspricht. Sie ist eine Herzogin, kein Groupie!


     


    Hier passiert nicht gerade viel, was? Trotzdem eine geniale Story. Sie handelt von nichts. Wie Seinfeld.


     


    Caliban ist noch besoffener als vorhin, rennt herum und brüllt irgendwas über Freiheit. Genau darum soll man Sklaven keinen Alkohol geben.


     


    Meine Tochter ist außer sich. Sie will heiraten. Ich befürchte, sie wird Drogen nehmen und betrogen werden und zurückgekrochen kommen.


     


    Aber nun, wenn ich sie so zusammen sehe, wirken sie richtig verliebt. Oder dieser Typ ist ein echt guter Schauspieler.


     


    Die Kids und ihre Teufelsmusik. Wer kennt sich da aus?


     


    Am besten wäre, wenn noch mehr schreckliche Dinge passierten und die Situation so richtig ausuferte. Genau das brauche ich.


     


    Habe heute meiner Tochter erlaubt, diesen Rockstar zu ehelichen.


     


    Seltsam, wie die Welt nun so beängstigend und alles, was war, ohne Sinn und Belang ist.


     


    Diese Steine, dieser Sand, all das wird einst nicht mehr sein. Alles ist vergänglich, und ach weh, auch das Leben.


     


    Ich will nun dieses Zauberbuch im Meer versenken.


     


    So, Leute, Applaus! War ich nicht super? Befreit mich! Ich springe von der Bühne, fangt ihr mich auf? Bitte?

  


  
    

    Madame Bovary


    von Gustave Flaubert


     


    @TheRealDesperateHousewife


     


    Heute Doktor kennengelernt. Hat Papas Bein geschient. Kommt morgen wieder und übermorgen. Wirkt meinem Vater treu ergeben.


     


    Plötzlich sagt seine Frau, er kann nicht mehr kommen. Wieso? Wohl nicht, weil er sich zu meinem Vater hingezogen fühlt.


     


    Oh, Moment mal. Ich weiß genau, was hier los ist. Wie in diesen Groschenromanen, die ich gelesen habe.


     


    Frau Doktor tot. Wetten, gleich klopft er bei mir. Yeah, sind jetzt verheiratet. Ich kann hellsehen. Sollte nach Vegas mit dieser Begabung.


     


    Er ist ’n guter Mann, macht alles richtig, ist aber so ne Dumpfbacke. Ist in ein Regal gerannt, Folge: Sturzbach von 200 Büchern und 1 Urne.


     


    Meine Traurigkeit nervt. Er sagt, ich brauch nen Szenenwechsel. Wird helfen wie Italienreise gegen TBC. Was ich brauche, ist ’n guter Fick.


     


    Krieg ’n Baby! Kann ich brauchen wie ein Loch im Kopf. Kann dieses Baby definitiv nicht lieben. Werde doch mit dem Kleiderbügel drangehen.


     


    Voll übel, wenn man alt wird. Versuch’s mit Medikamenten. Habe in der Stadt heißen Jurastudenten kennengelernt. Er teilt meine Vorlieben.


     


    Frag mich, ob Männer manchmal unserem Geschmack folgen, um uns ins Bett zu kriegen. Kann’s aber nicht beweisen. Na, egal.


     


    Ich kann’s nicht! Muss die gute Hausfrau geben. Meine Moral ist mehr auf Pflicht geeicht als auf Vergnügen. Wie in Zeiten des Aufruhrs?!


     


    Immerhin bin ich jemand Gutes, immerhin habe ich getan, was recht ist. Immerhin habe ich noch meine Tugend. Mir geht’s so erbärmlich!


     


    Heute brachte ein Mann jemanden zu meinem Mann. Er hatte den Blick. Wisst schon, den »Ich will dich nackt sehen«-Blick.


     


    Mein Mann hat mir erlaubt, mit dem Mann reiten zu gehen. Zur Hölle mit der Tugend.


     


    Wisst ihr, was mich wirklich antörnt? Meinem Lover versaute Briefe zu schreiben, die mein Mann entdecken könnte. Riskant, aber echt heiß.


     


    Gebongt: Ich werde meinen Mann für meinen Lover verlassen.


     


    Mein Lover will nicht durchbrennen und uns das Leben schwer machen. War ich nur sein Sextoy? Ich bin soo krank. Soll ich mich Gott zuwenden?


     


    Habe all meine Kraft wieder. Gott? Mich Gott zuwenden??? Wie konnte ich nur auf so was kommen?


     


    Mein Leben ist ne Plage. Ich geh shoppen. Will ’n Haufen Ramsch auf Kredit kaufen, den ich nicht erstatten kann, und dann Bankrott erklären.


     


    Keiner hilft mir mit den Schulden meines Mannes. Nicht mal mein Geliebter. Ich ess jetzt Gift und nehm allen die Probleme ab. Vor allem mir.


     


    Hätte vielleicht einfach diesen armen Doktor und seine Frau in Ruhe lassen sollen. Oder eine gute Frau sein. W/e.

  


  
    

    Tod in Venedig


    von Thomas Mann


     


    @GustavaelJackson


     


    Wie beim Aufzug geht es auch bei einem Schriftsteller auf und ab. Wenigstens klingt mein Nachname aristokratisch. Das bringt Punkte.


     


    Ich bin in Venedig. Hier hängt ein alter Mann mit Schminke, falschen Zähnen und Perücke mit Kindern rum. Widerlich.


     


    Ich logiere im schönsten Hotel Venedigs. Meine Frau ist vor kurzem gestorben. Habe merkwürdige Begegnungen mit Männern. Bin wohl schwul.


     


    In der Hotellobby habe ich diesen Knaben im Matrosenanzug gesehen. Hab sofort einen Ständer gekriegt. Ganz ohne Viagra.


     


    Ist es unheimlich, dass ich dem Jungen folge? Er würde mir doch sagen, wenn es ihm seltsam vorkäme? Soll ich ihm einen Lutscher kaufen?


     


    Ich bin so abgetrennt von meinen Begierden. Ich sollte als Michael Jackson verkleidet nachts durch Venedig streifen.


     


    Man soll keine Schalentiere essen, so die Gesundheitswarnung. Vielleicht hatten die Juden recht.


     


    Vergesst die Juden. Die Muschelvergiftung und meine Lust auf diesen Knaben gehören zusammen. Ja, es ist einfach sinnlos.


     


    Die Italiener meinen, die Hitze schlage auf die Gesundheit. Die Briten nennen es Cholera. Ich vertraue den Erfindern von Penicillin.


     


    Hatte einen feuchten Traum wegen des Jungen. Plan B muss her: Ich verfolge ihn jetzt eindringlicher.


     


    Hab Angst, dass seine Eltern mich bemerkt haben. Die schlagen Alarm, wenn der Junge weg ist. Achten Sie auf Gondel mit Kind.


     


    Ein Friseur hat mich zu diesem lächerlichen Haarschnitt überredet.


     


    Ich muss dem Jungen durch die Stadt folgen. Trage dabei echt tolle Klamotten, wenn mir das so auszudrücken erlaubt sei.


     


    Scheiße, ich fühle mich schlecht. Die alte Schwuchtel braucht was Frisches. Wo gibt es hier Erdbeeren?


     


    Weiß dieser Polack eigentlich, wer ich bin? Ein grandioser Schriftsteller. Der sollte sich vor mir verneigen. Und das ist wörtlich gemeint.


     


    Ich war am Strand und hab gesehen, wie sich der Junge, von dem ich besessen bin, mit einem anderen stritt. Er hat ordentlich was abgekriegt.


     


    Er läuft so ruhig und doch so lüstern am Strand entlang. Er ist ja so schön. So sinnlich. Seht euch das an. Das ist Moonwalk.


     


    Er blickt zurück zu mir. Er ruft mich. Zeit, mein Spiel zu beginnen.


     


    Auf einmal fühle ich mich so komisch. Vielleicht sollte ich mich erst einmal setz–

  


  
    

    Bis(s) zum Morgengrauen


    von Stephenie Meyer


     


    @WerVamp


     


    Ich hoffe, dass ich an der neuen Schule in der neuen Stadt Freunde finde. Das wird sicher supertoll. Aber das Wetter ist ätzend.


     


    Wow, ich bin plötzlich ganz beliebt! Eine echt überraschende Wendung, nicht? Nur dieser SUPERHEISSE Typ sagt, dass ich schlecht rieche.


     


    Er wirft mir mit seinen schwarzen Augen lüsterne Blicke zu. Klar, dass ich damit auf ein Klischee abfahre. Aber warum auch nicht? Er ist der Wahnsinn!


     


    Sein Gesicht leuchtet in meinen Gedanken, und seine Hände sind offenbar von Gott gemacht. Ich ergebe mich.


     


    Ich wusste es. Er will, dass wir nur Freunde sind. (Merkt ihr, dass unsere Beziehung gerade deshalb ganz einzigartig scheint?)


     


    Ich denke an nichts Böses, und plötzlich fährt mich fast ein Auto um, aber mein neuer »Freund« hat es mit bloßen Händen aufgehalten.


     


    Bei welcher Krankheit hat man eine kalte Haut, keinen Hunger und Angst vor Licht? Ist es Vitiligo wie bei Michael Jackson? Oder der Tod?


     


    Der hübsche Junge ist ein Vampir. Ein bisschen durchsichtig, aber meine Hormone spielen immer noch verrückt. Er ist der reinste Pussymagnet.


     


    Hab ihn heute gefragt, ob er mich nur wegen meiner Titten mag. Er sagte, nein, es ist der Geruch von meinem Blut. Voll krass, was?


     


    Er kann alle Gedanken lesen, nur meine nicht. Vielleicht sollte er weniger auf meine Titten starren … Macht nichts. Er ist so traumhaft.


     


    Er sagt, er gehört zu einem Verein, der keine Menschen tötet. Hoffentlich sagt er das nicht bloß, um mich ins Bett zu kriegen.


     


    Ein böser Vampir hat versucht, mich umzubringen, und meine Mutter will er auch killen. Seht ihr! Es gibt also doch Action in dem Roman.


     


    Der böse Vampir hat mich gebissen, aber mein Typ hat ihn erledigt und mich geheilt, ganz schnell. Und jetzt können wir zusammen sein.


     


    Ich hoffe, er saugt nicht beim Sex, das wäre echt krank.


     


    Und was soll ich meiner Familie sagen? Man kann einen Vampir nicht einfach so vorstellen wie einen Künstler oder einen Landstreicher.


     


    Er ist ein Vampir und ich ein Mensch, also müssen wir an unserer Beziehung arbeiten. Ich will Opfer bringen, aber nicht Opfer sein. Klar?


     


    Mein Leben war in letzter Zeit wie die etwas gruselige Sex-Phantasie eines einsamen Mädchens. Aber wenigstens ist es wirklich passiert!!!


     


    @Mädels: Wenn der Typ heiß ist, kann er ruhig ein gruseliger Blutsauger sein. Gib dich ganz hin, und tu was er will. Es lohnt sich!!


     


    Gut, dass das passiert ist. Sonst wär ich jetzt ne 40-jährige Alte mit ner Flasche billigem Wein und ner ganzen Tasche voll Problemen.

  


  
    

    Moby Dick


    von Herman Melville


     


    @Walwut


     


    Nennt mich Ismael. Ihr könntet mich auch anders nennen, aber da ich nun mal so heiße, wäre es doch sinnvoll, wenn ihr mich Ismael nennt.


     


    Wisst ihr, was ich schon immer tun wollte? Auf einem Walfangschiff arbeiten. Ja, ich war mal Lehrer, aber jetzt will ich Wale töten.


     


    Hab einen Mann getroffen, der mir einen Job auf dem Schiff von Kapitän Ahab verschaffen kann. Reise nach Massachusetts.


     


    Mein Freund ist ein riesiger polynesischer Harpunier. Anscheinend sind alle Harpunenmänner Ahabs so schwarze Speerschleudern.


     


    Auf dem Schiff. Seltsames im Gange. Der Kapitän hat ein Bein aus Walknochen und die Mannschaft furchtbare Angst vor ihm.


     


    Kapitän besessen davon, einen Wal namens Moby Dick zu finden. Der muss einen Riesenschwanz haben. Haha.


     


    Ahab will den Wal. Starbuck will da geschäftsmäßig was rausschlagen. Darauf Streit. Leidenschaft besiegt Kapitalismus, stellt euch vor.


     


    Wir sind draußen. Fans von langen inneren Monologen über Seelenzustände folgen @Starbuck, @Queequeg, Fans von süßen Kätzchen @Tashtego.


     


    Die Mannschaft spiegelt wirklich alle Temperamente der amerikanischen Geistesgeschichte. Wird das was Großes?


     


    Ahab hat anscheinend seine geheime Walfangcrew dabei. Einer der Typen schmeißt rasputinmäßig die Show.


     


    Liest jemand @Pip? Ein kluger Kerl. Ihr glaubt, das ist ein Witz? Ein kleiner schwarzer Mann soll genial sein? Lacht nicht zu früh, Idioten.


     


    Andere Schiffe getroffen. Normalerweise wird ne Runde gezockt, aber Ahab die Kneifzange fragt nur: »Hallo, habt ihr Moby Dick gesehen?«


     


    Queequeg geht es sehr schlecht. Betet für ihn. Es ist ernst. Gerade eben wird ein Sarg für ihn gezimmert.


     


    Entwarnung. Er hat seine Meinung geändert und lebt weiter. Der Sarg wird zum Rettungsboot umfunktioniert. Welch Ironie!


     


    Aha! Jemand hat den Weißen Wal gesichtet. Schluss mit dem Gefasel über die menschliche Seele. STFU. Jetzt sind Taten gefordert! ACTION!


     


    Haben den Wal gefunden und jagen ihn. Ich befürchte, der Kampf der Titanen wird nicht gut enden – für uns zumindest.


     


    Wäre sein Leib eine Kanone, er hätte sein Herz auf ihn geschossen. Also so eine Art Maso-Selbstzerstörung, darum geht’s? Ist das zu fassen?


     


    Dass eine Flotte erfahrener Walfänger von einem dicken dummen Wal so übelst belehrt wird. Aber nun. Das Spiel ist aus.


     


    Das Spiel ist aus. Das heißt: Alle sind tot, außer mir. Ich treibe hier in Queequegs Sarg. Wie gesagt, welch IRONIE.


     


    Ganz schön kalt hier draußen. Kann mich jemand holen? Bitte? Ist da wer?

  


  
    

    Don Quijote


    von Miguel Cervantes


     


    @Edelmut


     


    Die Leute sagen, Schlafentzug, Einsamkeit und zu viel Lektüre haben mir den Verstand geraubt. Aber ich sage: Nein, nein!!!


     


    Ich bin ein edler fahrender Ritter! Wo ist mein treues Pferd Rosinante? Nein, es ist nicht Bucephalus mit Syphilis.


     


    Ich mach hier voll auf Schelm und gebe dem Mädel, das ich liebe, einen speziellen Geheimnamen, ohne dass sie davon weiß.


     


    Ich nenne sie Dulcinea del Toboso. Sie ist die Herrin meiner Gedanken.


     


    Ein Schloss! Ohne Zugbrücke. Ganz schön schäbig, wenn man mich fragt. Ich frag den Besitzer, ob er mich zum Ritter schlägt.


     


    Seltsam. Der Schlossherr trägt einen geflickten Kittel und hat eine Maiskolbenpfeife. Ist das normal? Nicht gerade elegant für einen König.


     


    Er hat mich zum Ritter geschlagen! Wenn die Damen fragen, wer ich bin, sag ich: Quijote, Don Quijote! Ein paar Händler haben meine Frau beleidigt.


     


    Der Kampf ging nicht gut aus. Das Arschloch von Nachbar hat mich nach Hause gebracht.


     


    Bei Merlins Eiern! Ein Zauberer, so meine Nichte, hat unsere Bibliothek verschwinden lassen! Ich komm an keine Bücher mehr ran …


     


    Ich habe einem Bekloppten namens Sancho Villa eine eigene Insel versprochen, wenn er mir aus den Fängen meiner Nichte hilft.


     


    Ich ziehe wieder los!


     


    WAS ZUM TEUFEL MACHEN DIESE VERDAMMTEN RIESEN DA? HEILIGE SCHEISSE, DIE HABEN VIER ROTIERENDE ARME!


     


    Die Leute sagen, ich muss meine Schulden bezahlen, aber ein Don hat nichts zu zahlen!


     


    Ein Mann hat mir gesagt: Don Quijote, danke, dass Ihr mich am Tag der Hochzeit Eurer Tochter zur Hochzeit Eurer Tochter eingeladen habt.


     


    Wenn wir Gerechtigkeit wollen, müssen wir zu Don Quijote gehen. OK, genug Brando-Witze.


     


    Heute hat mir Santo Paco, Pablo, Sancho Pansen – wie auch immer er heißt – weisgemacht, drei Bäuerinnen wären Dulcinea und ihr Gefolge.


     


    He, Pablo Panzo, ich sehe da nur drei Dirnen! LÜGNER!


     


    Oh. Wem mache ich hier was vor? Das ist eine Barbierschüssel, kein Helm. Und dieses Pferd ein alter Klepper.


     


    Ich bin nur irgendein Kerl namens Alonso, der großartige Illusionen hegt. Fühle mich nicht besonders gut. Gehe ins Bett, schlafen.

  


  
    

    Canterbury-Erzählungen


    von Geoffrey Chaucer


     


    @AprilNarren


     


    Reisende unterwegs. Wer kommt mit? Schickt mir ein Schreiben, wenn ihr der geistlichen Heilung bedürft.


     


    Da ist ein Ritter mit seinem Sohn. Typ hat ein Pferd wie ein Panzer. Besser, man hält Abstand, sonst gerät man unter die Hufe.


     


    Dahinter der Dienstmann des Kanonikus, braungebrannt und voller Haare. Sieht aus wie Tom Hanks in Cast Away.


     


    Dann eine Nonne. Mag keine Juden. Unangenehm, mit ihr zu reiten, denn wenn uns langweilig ist, sagt sie: »Lass uns Juden umlegen.«


     


    Als Nonne sollte sie mildtätig sein, aber sie isst gern. Sie ist eine Heuchlerin. Mochte meinen Witz über das Nonnenkloster nicht.


     


    Mit von der Partie auch der Bettelmönch. Er HASST den Büttel. Die beiden reden nur Scheiße miteinander.


     


    Heute sagte der Bettelmönch etwa: »Eh, ist dieser Büttel nicht schrecklich?« Er hat was von einem Landstreicher. Vor allem aber stinkt er.


     


    Der Freisasse redet wie ein Wasserfall – immer fällt er den anderen ins Wort.


     


    Wir haben auch einen Kurzwarenhändler dabei. Langweiliger Typ, produziert Socken. Soll aber nicht heißen, dass er schwul ist.


     


    Ach ja, und das Weib von Bath. Eine Frau, die gern »bis zur Wurzel getränkt« ist.


     


    Vögelte sogar auf der Beerdigung ihres Mannes. Ein Mann besorgte es ihr auf dem Grab ihres Gatten. Krank, was?


     


    Hat wahrscheinlich jede Menge Geschlechtskrankheiten und ist von Beruf Frau. Die anderen haben alle Titel und Arbeit, und sie ist nur Frau?


     


    Der Müller treibt gern Unzucht, redet von nichts anderem. Pfui-Hintern-dies und Enddarm-das.


     


    Der Müller steht nicht auf das Honigtöpfchen, sondern den Arsch der Frauen. Gab einen Schwank über ein rotglühendes Eisen zum Besten.


     


    Und dann ist da noch Chaucer. Er kann einfach keine Geschichten erzählen, selbst wenn es um sein Leben ginge.


     


    Es war so schlimm, dass wir ihn zum Schweigen bringen mussten. Warum kann er nicht einfach die Klappe halten?


     


    Reise nervt. Hätte gern mein N64 dabei. Vielleicht finde ich ja eins in Canterbury. Hinter mir aufdringlicher Priester. Vielleicht lustig.

  


  
    

    Sgt. Pepper’s Lonely Hearts Club Band


    von den Beatles


     


    @LetITTweet


     


    Heute vor 20 Jahren brachte Sgt Pepper der Band das Spielen bei. Und mit Pepper meine ich Brian, dem wir für Ruhm unsere Seelen verkauften.


     


    Lest ihr bei @BillyShears mit? Er ersetzte diesen Freund von uns, wisst ihr, den … der nicht mehr unter uns weilt. Aber erzählt es niemandem.


     


    Es macht Spaß, wenn man mit seinen Freunden abhängt: Man fährt herum, versucht etwas zu sein, lacht, raucht einen J., halluziniert …


     


    Mein Kind wollte mir unbedingt verklickern, wie ich das Bild sehen muss, das es gemalt hat. Nahm lieber LSD. Ich sehe japanische Frauen.


     


    Wollte ein Gedicht in einem daktylischen Tetrameter schreiben. Warf lieber was ein. Jetzt trage ich eine Lupenkrawatte, und ich weiß, warum.


     


    War ein fieser Tyrann! Rockte ab, dröhnte mich zu, schlug meine Frau. Aber jetzt bin ich besser oder wenigstens nicht schlimmer.


     


    Mein Vater sagt, ich soll ein Loch im Dach flicken. Wenn ich ein Dachdecker bin, ist er ein Walross! Kann der echte Paul bitte aufstehen?


     


    Aber dann sagte Paul McCartney – nichts, du Idiot! Er ist tot. Seine Leiche ist in meinem Keller verscharrt.


     


    Meine Nachbarin ist heute im Morgengrauen von Zu Hause abgehauen. ₤ 20, dass sie als Sexsklavin endet.


     


    Meine Eltern schickten mich in den Zirkus. Sah ein total eindrucksvolles Pferd und einen Mann, der Saltos durch Feuerreifen macht.


     


    Wollte ein Auto kaufen. Kaufte stattdessen eine Sitar. Großartiges Instrument für falschen Tiefsinn, sieht aus wie ein riesiger Pimmel.


     


    Fragte meine Frau, ob sie mich verlässt, wenn ich ein 64-jähriger tobsüchtiger Säufer werde. Sie sagte, keine Angst, bis dahin sei sie tot.


     


    Hübsche Frau in militärischer Kleidung gesehen: eine Politesse. Nennt sich Rita. Ich glaube, ich schleppe ihr Herz ab. Tut mir leid!


     


    Saß mit Ritas zwei Schwestern auf dem Sofa. Hab sie leider nur fast rumgekriegt. Ziemlich ätzend, wenn nicht noch ein flotter Vierer folgt.


     


    Guten Morgen, Twittersphäre!


     


    Ich hätte ja gerne noch weitergetwittert, aber leider muss ich jetzt gehen. Man kann halt nicht ewig im Internet sein, klar?


     


    Stehe im Stau. Alle gaffen diesen Typ an. Mein Gott, ich glaube, den kenn ich irgendwoher.

  


  
    

    Glossar


     


    Ein Führer durch die obskuren esoterischen Fachbegriffe und Ausdrücke, bestimmt für Technikfeinde und Oldtimer, auf dass sie Humor und Wortspiel obigen Textes zu ihrem Gewinn und zur Erbauung verstehen mögen.


     


    <3


    Symbol der tiefen emotionalen Verbundenheit in Form eines Herzens. Wird auch superironisch verwendet, denn was für Idioten benutzen schon das Herzsymbol? Klar?


     


    </3


    Symbol des Verdrusses in Form eines gebrochenen Herzens. Wird auch super ironisch verwendet, denn was für Idioten benutzen schon das Herzsymbol? Klar?


     


    Abhartzen


    Aus der sozialen Realität der Bundesrepublik entlehnter Neologismus, verwandt mit »relaxen« oder »chillen«. Allerdings verweisen diese beiden Termini auf einen Status relativer Zufriedenheit mit den aktuellen Aktivitäten und Gefährten; »abhartzen« dagegen ist ein existenzieller Zustand, in dem der Homie mit einem Mangel an »Wesenheit« konfrontiert ist und daher der Leere seines gesamten Lebens ins Auge blicken muss. Fördert Frust und Lust auf mehr, aber diese Emotionen motivieren selten ausreichend, um Transzendenz zu erreichen. Unbedingt zu vermeiden.


     


    Abhotten


    Bewegung sexuell Befreiter, zum Beispiel Shawty in den Songs von Flo Rida, wo eine atemberaubend verführerische Frau dieses Namens sich klein macht (»low, low, low, low«), wahrscheinlich in Richtung Dancefloor, um ihre virtuose physische Beweglichkeit zu demonstrieren, die sich später zu Hause praktisch anwenden ließe.


     


    AK


    Als Arschlochkind (kurz: AK) bezeichnet man einen verzogenen jungen Menschen, der meist durch nervenzerreißende Schreilaute bei Nichterlangen seines Willens auffällt. Das Arschlochkind steht hierbei im krassen Gegensatz zum wohlerzogenen Kind, welches eher selten anzutreffen ist und daher hier nicht näher beschrieben werden muss.


     


    Anbaggern


    Die Kunst der Verführung pflegen. Voller Anmut und Charme sprechen, üblicherweise zu einer Vertreterin des schönen Geschlechts, damit sie ihre Kleinmädchenängste ablegt und einen als Lover annimmt. Sich mit den Girls ganz natürlich geben, eben.


     


    Angebufft


    Die Lady hat nen Braten in der Röhre.


     


    BAMF


    Wörtlich »Bad Ass Motha’ Fucka’«. Bestimmter Typ Mann, dessen bloße Männlichkeit im Gespann mit Missachtung von Gesetz und Gesellschaft bei den Damen in seinem Umfeld eheliche Amnesie und bei jedermann Angst auslöst. Etwa so: »Der Typ ist BAMF – Ich weiß nicht, ob er mich gleich umbringt oder bloß meine Frau nagelt!«


     


    BDSM


    Bondage-Domination Sadomasochismus. Jedermann hat irgendwann im Laufe seines Sexuallebens einmal den Impuls verspürt, ein bisschen aggressiv zu werden. Ein kleiner Klaps, ein bisschen würgen – in der Hitze der Leidenschaft sprudeln solche kleinen Impulse manchmal nach oben und steigern bisweilen das Erlebnis. Manche Menschen hingegen fühlen sich von einem Übermaß dieses Gefühls besessen und wagen sich weiter vor – Ketten, Messer, Schläge, Verbrennungen –, und das nicht nur zu ihrer eigenen Lust, sondern auch zur Lust ihres Partners. Mit diesen Vorstellungen im Kopf und ein bisschen schwarzem Leder entstand BDSM zum Vergnügen aller seltsamen Männer – und zum Gelächter aller anderen.


     


    BFF


    Wörtlich »best friends forever«. In Wirklichkeit ist der Gebrauch dieses Ausdrucks ein verlässlicher Indikator dafür, dass die Userin zur Gruppe der 11- bis 15-jährigen Mädchen / Jonas-Brothers-Fans gehört, so dass Fräulein »best friend« zur »Wanderhure« wird, wenn der eigene Freund sie in der Oberstufe angebufft hat. So viel zum Begriff »forever«.


     


    Brb.


    Be right back, Englisch für »Gleich wieder da«.


     


    Bro


    Bloß ein normaler Typ. Mag Shorts und einfarbige T-Shirts. Spielt gerne Pick-up-Basketball oder Sonntagnachmittagfußball. Liebt Grillfleisch und Bier. Schüttet dir in seinem Verbindungshaus Rohypnol ins Glas und befummelt dich, wenn er die Gelegenheit kriegt.


     


    Bromance


    Geistige Verklettung zwei heterosexueller Männer. Sie gehen überall zusammen hin, lackieren sich gegenseitig die Fingernägel und trinken bis spät in die Nacht zusammen Bier und tauschen Geheimnisse aus. Es ist aber nichts Sexuelles an ihrem Verhältnis. Nichts. Gar. Nichts.


     


    BTW


    »By the way«, deutsch »übrigens«, zum Beispiel in: »Ich schiebe das nur so als Nachbemerkung nach, in der Hoffnung, du überhörst es. Aber mein schlechtes Gewissen zwingt mich, wenigstens kurz zu erwähnen, dass ich gerade mit deiner Schwester koitiert habe.«


     


    Eier


    Hoden eines Mannes. Darüber gibt‘s nichts zu lachen.


     


    Emo


    »Emotional hardcore«, bezeichnet besonders Oberschüler, die Hornbrillen und hautenge schwarze Jeans mögen und Dashboard Confessional hören. Zu jung für einen Hipster oder um modisch apathisch à la Dostojewski aufzutreten. Das Emo-Kid hat das zarte Alter von 14 erreicht und folglich begriffen, dass der Lifestyle der gehobenen Mittelklasse am Gymnasium das Schlimmste und Unterdrückendste der Welt ist. Und das soll jeder wissen.


     


    Flachlegen/bumsen/knallen/ficken


    Fleischlicher Ausdruck vom Geist der Venus: Den Vollzug der Zuneigung genießen, Liebe machen, lanzen.


     


    Flickr


    Website, auf der mehrere tausend Anwärter auf die Krone des Fotografen des Jahres eine unbegrenzte Anzahl von Bildern hochladen, die sie mit ihrer Digitalkamera geknipst haben – ein Geschenk ihrer Eltern, weil sich in diesem Sommerkurs wirklich herausgestellt hat, dass sie mit Leidenschaft fotografieren. Mindestens bis nächsten Monat.


     


    FML


    »Fuck my life«. Bekannt durch die Homepage fmlife.com. Mit dem Kürzel werden kleine Anekdoten markiert, in denen jemandem ein amüsantes Missgeschick widerfährt; meist der Verlust eines nahestehenden Menschen, eine Affäre, die Ausrutscher der Eltern und die Fallstricke in Schule und Büro.


     


    Freud, Sigmund


    Berühmt-berüchtigter Kokainsüchtiger und Kinderschänder. Stets hilfreich bei Witzen über Sex, die eigene Mutter oder (vorzugsweise) beides.


     


    FTW


    »For the win«. Bei einer Unternehmung (oder beim Kommentar zu der eines anderen) großen Überschwang zeigen, die Größe der Tat hervorheben und festhalten, dass ihre erfolgreiche Durchführung einer geradezu geschichtsträchtigen Leistung gleichkommt. »War im Sonnenstudio und habe 10 SPRAYDOSEN SELBSTBRÄUNER GEKAUFT FTW.«


     


    GTFO


    »Get the fuck out«, zum Beispiel in »Sir! Das Haus steht in Flammen, und die Leute, die zum Löschen gekommen sind, sind in Wirklichkeit Mörder, die einen Bluteid geschworen haben, uns zu foltern und zu töten. Außerdem brauche ich ein bisschen Privatsphäre, damit es nicht peinlich wird, wenn Ihre frischgebackene Exfreundin, im Laken eingewickelt, aus meinem Schlafzimmer kommt. Kurz gesagt: GTFO!«


     


    Hipster


    Unbeschreiblich angesagter Youngster. Hochironisch, äußerst schwer fassbar – während Gegenkulturen vergangener Zeiten sich noch stolz als Mitglieder ihrer Subkultur identifizierten, ist ein Hipster ein Anhänger halbverstandener Erinnerungen aus dem Wahlkurs Philosophie im Grundstudium; einerseits vertritt er lautstark seinen Hipster-Status durch die Wahl von Kleidung, Verkehrsmittel, Geschmack und Zigaretten, leugnet ihn gleichzeitig aber lautstark ab, bis man zu der Überzeugung gerät, dass es eigentlich keinen einzigen Hipster gibt. Semiotik, ey, yeah, das ist tiefsinnig.


     


    Honk


    Eines dieser neudeutschen Wörter, das die Kids von heute verwenden. Abkürzung für »Hirnloser ohne nennenswerte Kenntnisse«, könnte aber auch einfach Vollidiot heißen.


     


    Huso


    Abkürzung von Hurensohn.


     


    iPhone


    Elektronisches Gerät, das – falls Sie es noch nicht wussten (bloß hu, was für ein Loser sind Sie eigentlich?) – schlicht das Beste ist, was Steven Jobs von seinem Berg Olymp aus der Menschheit vermacht hat. Das wussten Sie nicht? Tja, haben Sie ein paar Stunden Zeit? Ich habe da nämlich ein paar wirklich coole Apps, die ich Ihnen gerne mal zeigen würde …


     


    IRL


    »In real life«, deutsch »im wirklichen Leben«, im Gegensatz zu diesem vorgestellten, das man tippenderweise zur Kompensation für seine überwältigenden physischen, mentalen und künstlerischen Mängel erschaffen hat.


     


    LOL


    Wörtlich »laughing out loud!«, also etwa »ich pruste vor Lachen!«. Das Internet ist eine seltsame Sphäre, und im kalten Textformat geht das Wichtige – Lachen, Weinen, Tonfall und Gesichtsausdruck – häufig verloren. Glücklicherweise können schnelle Kürzel wie dieses dem Problem Abhilfe schaffen; durch sie weiß das Gegenüber, dass man vor seinem Witz wirklich auf Knien liegt und aus Ehrfurcht davor in willenloses Quietschen ausbricht.


     


    Lulz


    (Plural und Dramatisierung der LOLs)


    Das Wesen der Online-Comedy. Wenn viele individuelle LOL-Aktionen aus der Tastatur einer Million weltweiter User sich zu derart mächtigen Banden von Comedy und Frohsinn knüpfen, dass nur Omnipotenz sie brechen könnte, dann entsteht ein Netzwerk, das allen Glückssuchern höchste Freude verschafft. Und genau das ist Lulz.


     


    Mac


    Nach dem Protagonisten der 80er-Jahre-Fernsehserie Angus MacGyver, der erfinderisch alle Gegenstände des Alltags nutzt und noch aus dem letzten Scheiß eine Villa bastelt. Sein Schweizer Messer und Klebeband dürfen dabei nie fehlen.


     


    MILF


    Ältere Frau, mit der man gerne mal einen Abstecher ins Café Waldweg machen würde. Wörtlich »mother I‘d like to fuck«, aber eine solche Ausdrucksweise sollte man in Anwesenheit der eigenen oder einer fremden Mutter wirklich nicht gebrauchen. Allerdings auch den eigenen Penis nicht.


     


    Netdoktor.de


    Fachsprachlich eine Homepage voller medizinischem Wissen aus Lehrbüchern und von Profis, das die Verbreitung nützlicher medizinischer Informationen sehr fördert und eine hilfreiche Alternative zum langen Warten und den gesalzenen Rechnungen darstellt, die beim Besuch eines echten Arztes fällig sind. Gemeinsprachlich ein Ort, an dem Hypochonder ihre Lage verschlimmern und Stunden mit ihren Ergüssen darüber verbringen können, unter welchen Umständen sie noch heute möglicherweise sterben könnten.


     


    Nicole Kidman


    Vertreterin der Spezies der Rot- oder Orangehaarigen. Obwohl daran eigentlich nichts besonders Seltsames ist, finden manche die Vorstellung, dass auch das Schamhaar dieses Personenkreises knallrot sein könnte, unendlich erheiternd. Infolgedessen rankt sich inzwischen eine ganze Comedy-Kultur um diese armen, lächerlichen Karottenschöpfe.


     


    NM (oder N/M)


    »Never mind«: »Da ich schon genug von meiner und eurer Zeit mit Worten verschwendet habe, die jetzt völlig irrelevant geworden sind, kann ich mich nicht dazu aufraffen, mit einer mehrsilbigen Bekanntmachung meines Rückzugs noch mehr davon zu verschwenden. Daher: NM.«


     


    OMG/OMFG


    »Ach, liebe Vorsehung! Bei deinem freundlichen Wachen über die Geschicke der Welt bin ich verwirrt, dass eine Situation, wie ich sie gegenwärtig erlebe, dein Werk sein könnte, und daher rufe ich dich nachdenklich an, um Erklärung und Trost zu erheischen: Oh my (fucking) god!«


     


    OT


    »Off topic«, also »nicht zum eigentlichen Thema gehörend«. »Ich weiß, eigentlich interessiert es hier keinen, aber ich habe sonst keinen zum Reden und muss euch das trotzdem unter die Nase reiben.«


     


    Pls


    Please. Ohne die Vokale verliert das Wort leicht an Aufrichtigkeit und Mühe, die man normalerweise mit einer Bitte verbinden würde, für die eine höfliche Sprache am Platze ist, aber vielleicht weiß das Gegenüber die Kürze ja zu schätzen, weil es sich dann schneller an die Durchführung der erbetenen Aktion machen kann.


     


    Victory


    Von zum V gespreizten Zeige- und Mittelfinger begleiteter Ausspruch im Sinne von »Dir hab ich‘s aber gezeigt«. Umgangssprachlich für »Ich bin ein Kind / Videospielfan / Verbindungsstudent, und mir ist nichts Schlaueres eingefallen. Aber so weit, so gut, ich bin immer noch besser als du in dieser Schlacht um den besten Witz.«


     


    ROFL


    Manchmal reicht ein schlichtes »LOL« einfach nicht aus. Die Steigerungsform »rolling on the floor laughing« stellt freilich zuerst einmal eine Herausforderung an die Ehrlichkeit dar, die bei der textuellen Darstellung von Emotionen unabdingbar ist. Wie nämlich soll einer tippen, wenn er sich gerade auf dem Boden wälzt und den Göttern der Comedy huldigt? Bald freilich merkt man dann, dass solche Ausdrücke metaphorisch zu verstehen sind; der Tipper sitzt noch immer sicher vor seiner Tastatur, und auf dem Boden dreht und windet sich nur seine Seele, die besessen ist vom Geist der Freude.


     


    Rote Socke


    Kommunist. Oder vielleicht Sozialist. Weiß nicht so genau, was der Unterschied ist, aber jedenfalls ist beides was Böses, Antiwestliches, wenn ihr mich fragt.


     


    Servus, ihr Dumpfbacken


    »Lebt wohl, ihr holden Gefährten.«


     


    Simsen


    Ein SMS schreiben, also eine Textnachricht versenden. Passiert meistens im Auto, denn das Telefonieren am Steuer ist grundsätzlich verboten; auf einen kleinen Bildschirm runterzuschauen und zu tippen ist dagegen natürlich sehr viel sicherer.


     


    STFU


    »Shut the fuck up.« Jetzt halt einfach echt mal das Maul.


     


    Tweet/tweeten


    Englisch für »zwitschern« oder »tschilpen«. Beschrieben wird damit das Posten einer Message auf Twitter.com bzw. die Message selbst – »Klar wusste ich das von Sarah Palins Tochter – hab doch gestern schon über den ganzen Skandal getweetet. Bist du nicht mehr mein Follower?«


     


    Verheizt werden


    In eine gefühlte Katastrophe schlittern, die aber damit endet, dass ein treuherziger Bro hinter einem Busch hervorspringt und lachend mit der Kamera winkt, während einem aufgeht, wie man sich fürs landesweite Fernsehen zum Deppen gemacht hat.


     


    W/e


    Whatever, deutsch »was soll‘s«.


     


    Wichsen


    Fleischwurst pellen, fünf gegen Willi spielen, Hansi auswringen, den Kaspar schneuzen, die Fleischpeitsche polieren, Handpanzer fahren, Zyklop zum Weinen bringen, Einhandflöte spielen, Gott Onan anbeten, Hand anlegen, abmanteln, Eichel-Solo, Do-it-yourself, Taschenbillard spielen, Ein-Mann-Party, am langen Siegfried reiben, dem Arbeitslosen die Hand schütteln, den Feuerwehrmann am Helm reiben, den Kolben ölen, sich die Flinte polieren, sich selbst befummeln bis zum Orgasmus.


     


    WTF


    »What the fuck?!«, zum Beispiel in: »Ich bin doch ziemlich schockiert, dich, meine angetraute Ehefrau, im Bett meines verbissensten Freundes und geliebtesten Rivalen vorzufinden! So ist denn meine Reaktion eine Kombination aus Überraschung, Verwirrung, Wut und Trauer. What the fuck?!«


     


    YouTube


    Ist wie Fernsehen, bloß gratis, bidirektional, für jedermann zugänglich, bietet über eine Million Shows. Leider ist aber bis jetzt immer noch nichts Gutes drauf.


     


    Ein paar Lines


    Kokain


     


    Einen absetzen


    Kokain


     


    Stoff


    Kokain


     


    Kolumbianisches Pulver


    Kokain


     


    Wunderpulver


    Kokain


     


    Schnee


    Kokain


     


    Koks


    Kokain


     


    Tabak


    Kokain

  


  
    

    Twitterformat


     


    @Username


    Pseudonym eines Nutzers auf Twitter.com. Benutzt ihn jemand anderes in einem Tweet, so geht die Nachricht an ihn.


     


    D Username


    Wie @Username, allerdings in direkter Ansprache – also persönlicher.


     


    #Wörter


    Eine Raute (#) markiert die Zugehörigkeit eines Tweets zu einer bestimmten Gruppe oder zu einem bestimmten Thema. Mit derselben Raute markierte Tweets lassen sich gemeinsam auflisten.
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    Es ließe sich viel darüber sagen, dass kein Buch je im Alleingang entstanden ist. Seiten um Seiten könnten mit Tinte geschwärzt werden, um die Beiträge derer zu feiern, die uns Hilfe und Beistand gewährten, als wir uns auf diese Reise machten, denen uraltes Wissen und vielleicht einen kleinen Anlass zum Schmunzeln mitzugeben, die so nett sind, sich durch diesen Text zu wagen. Wenn wir aber aus diesem Vorgang irgendetwas gelernt haben, dann, dass unser Lebtag von einem Witz begrenzt wird, der auf Kürze beruht, und daher fühlen wir uns dem Zeitgeist verpflichtet, uns kurz zu fassen.
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    Alexander Aciman und Emmett Rensin sind Studenten an der University of Chicago. Alexanders bisherige Arbeiten erschienen in der New York Times und der New York Sun. Er möchte gerne Schriftsteller werden, ein Paar maßgeschneiderte Schuhe von John Lobb besitzen und sein Lebtag gemeinsam mit seinen Brüdern beim Lesen und Schreiben am Mittelmeer verbringen. Emmett träumt von einem Leben als Schiffskapitän, arbeitet aber einstweilen an der perfekten Beherrschung von Kartentricks und Endloswitzen sowie an der Abfassung des Great American Novel. Sie sind beide Anfang zwanzig.
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